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1 Einleitung 

Dieses Verzeichnis enthält die Pflanzenschutzmittel, die vom Bundesamt für Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit (BVL) für die Einsatzgebiete Ackerbau, Grünland, Hopfenbau und Nichtkultur-

land zugelassen sind. Zu den einzelnen Pflanzenschutzmitteln werden die wichtigsten Zulassungs-

daten genannt, weiterhin die gefahrstoffrechtliche Kennzeichnung, die Einstufung bezüglich der Bie-

nengefährdung, mit der Zulassung festgesetzte Anwendungsbestimmungen, Auflagen und Wartezei-

ten, sowie Hinweise zur Anwendung. Aus Platzgründen erscheinen viele Angaben in kodierter Form; 

die zugehörigen Klartexte stehen in Kapitel 9. 

Ausweitung der Zulassung auf geringfügige Verwendungen 

Das BVL kann auf Antrag den Geltungsbereich von Zulassungen auf geringfügige Verwendungen aus-

weiten. Grundlage dafür ist Artikel 51 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009. Auch diese Anwendungen 

sind in diesem Verzeichnis enthalten. Das Verfahren sieht in diesen Fällen keine Prüfung auf Wirk-

samkeit und Pflanzenverträglichkeit vor. Für Schäden, die bei der Verwendung des Pflanzenschutzmit-

tels in diesen Anwendungen aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Pflanzenunverträglichkeit ent-

stehen, haftet der Anwender selbst. Einzelfallgenehmigungen der Bundesländer nach § 22(2) Pflan-

zenschutzgesetz sind dagegen nicht aufgeführt. 

Parallelhandel 

Pflanzenschutzmittel, die in einem Mitgliedstaat der EU zugelassen sind und in der Zusammensetzung 

mit einem in Deutschland zugelassenen Mittel (Referenzmittel) übereinstimmen, benötigen keine 

eigene Zulassung, aber eine Genehmigung des BVL für den Parallelhandel. Diese Parallelhandelsmit-

tel sind in diesem Verzeichnis nicht aufgeführt. Eine Liste der genehmigten Parallelhandelsmittel ist 

im Internet des BVL verfügbar (www.bvl.bund.de/infopsm). 

 

 

2 Die Tabellen des Verzeichnisses 

Das Verzeichnis enthält zunächst die Mittel zur Behandlung von Saat- und Pflanzgut und danach die 

übrigen Mittel, gegliedert nach Wirkungsbereichen (Fungizide, Akarizide, usw.). Innerhalb eines Wir-

kungsbereichs erfolgt die Sortierung alphabetisch nach dem Wirkstoffnamen bzw. der Wirkstoffkom-

bination und dann nach der Handelsbezeichnung der Mittel. Hat ein Mittel mehrere Wirkungsbereiche, 

dann erscheint es mehrfach. Wenn ein Mittel eine erneute Zulassung erhält, ändert sich die Zulas-

sungsnummer in den ersten zwei Ziffern. Bei zeitlicher Überlappung sind die alte und erneute Zulas-

sung parallel gültig und erscheinen dann in diesem Vezeichnis hintereinander. Die beiden Zulassungs-

generationen können sich im Inhalt (Anwendungsgebiete, Auflagen, etc.) unterscheiden. 

 

2.1 Allgemeine Angaben zum Mittel 

Handelsbezeichnung, Zulassungsnummer, Zulassungsinhaber, Vertriebsunternehmen 

Hinter der Bezeichnung des Mittels stehen in Klammern die Zulassungsnummer und der Kode des 

Zulassungsinhabers. Sind nach dem Zulassungsinhaber weitere Firmenkodes genannt, so handelt es 

sich um Vertriebsunternehmen, die das Mittel unter derselben Bezeichnung vermarkten. Wenn ein 

Mittel auch unter anderen Bezeichnungen in Verkehr gebracht wird, so sind diese Vertriebserweite-

rungen in den nächsten Zeilen aufgeführt. In diesen Fällen unterscheidet sich die Vertriebsnummer in 

den beiden Ziffern nach dem Bindestrich von der Zulassungsnummer des zugehörigen Pflanzen-

schutzmittels. 

Die vollständigen Adressen der Zulassungsinhaber und Vertriebsunternehmen stehen in Kapitel 7. 
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Wirkstoffgehalt  

Aufgeführt ist der Gehalt für den Grundkörper und, falls zutreffend, der Gehalt für die Wirkstoffvari-

ante. Wirkstoffvarianten sind z. B. Ester oder Salze. Bei biologischen Mitteln ist der Wirkstoffgehalt 

zusätzlich in biologischen Einheiten angegeben. Solche Einheiten sind: 

- cfu (koloniebildende Einheiten, colony forming units) 

- IU (Internationale Einheiten, International Units) 

- ăSporenò und ăGranulaò (Einschlusskºrper mit einem Viruspartikel). 

Einige Wildrepellents enthalten keinen spezifischen Wirkstoff. In diesen Fällen erscheint ersatzweise 

die Sammelbezeichnung ăWildschadenverh¿tungsmittelò.  

Formulierung 

Unter der Formulierung versteht man die Art der Zubereitung des handelsfertigen Produkts, z. B. als 

wasserdispergierbares Pulver oder Suspensionskonzentrat. 

Gefahrstoffrechtliche Kennzeichnung 

Die bisherigen auf der Gefahrstoffverordnung basierenden Regelungen wurden durch die Vorschriften 

der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-Verordnung) zum 1. Juni 2015 abgelöst.  

Die CLP-Verordnung beinhaltet die Kennzeichnungselemente des internationalen GHS-Systems (glo-

bal harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien):  

- Signalwort (ăAchtungò oder ăGefahrò) 

- Gefahrensymbole (z. B. GHS06, Totenkopf mit gekreuzten Knochen) 

- Gefahrenhinweise 

- Sicherheitshinweise 

Die neue Kennzeichnung nach CLP-Verordnung ist nur für die Mittel angegeben, die von den Zulas-

sungsbehörden überprüft wurden. Die entschlüsselten Kodes stehen in Kapitel 9. 

Die Angaben in diesem Verzeichnis basieren auf der Überprüfung der Zulassungsunterlagen durch die 

Zulassungsbehörden. Diese Angaben sind nicht verbindlich, denn rechtlich werden die Vertreiber 

unmittelbar durch die CLP-Verordnung verpflichtet, eine eigenverantwortliche Kennzeichnung vorzu-

nehmen. Deshalb kann es vorkommen, dass zwischen den Angaben in diesem Verzeichnis und der 

aktuellen Kennzeichnung der Mittel Differenzen bestehen. Es können auch Mittel gemäß der CLP-

Verordnung gekennzeichnet sein, obwohl die Daten in diesem Verzeichnis noch fehlen. 

Anwendungssicherheit, Gewässerschutz, etc. 

Diese Zeilen enthalten Anwendungsbestimmungen, Auflagen und Hinweise, gegliedert nach Sach-

gebieten: Anwendungssicherheit, Gewässerschutz, Bienenschutz, Nutzorganismen und Sonstiges. Die 

entschlüsselten Kodes sind in den Kapiteln 9.2-9.6 zu finden. Anwendungsbestimmungen und Aufla-

gen, die nur für bestimmte Indikationen gelten, stehen bei den Angaben zu den Anwendungen. 

Anwendungsbestimmungen werden bei der Zulassung der Mittel vom BVL festgesetzt. Sie müssen in 

der Gebrauchsanleitung unter einer besonderen Überschrift erscheinen. In diesem Verzeichnis sind 

Anwendungsbestimmungen in Fettschrift  gesetzt. 

Auflagen werden ebenfalls mit der Zulassung eines Mittels vom BVL erteilt. In den meisten Fällen 

handelt es sich um Kennzeichnungsauflagen.  

Zulassungsende 

Zulassungen von Pflanzenschutzmitteln sind zeitlich befristet. Eine erneute Zulassung setzt einen ent-

sprechenden Antrag des Zulassungsinhabers und eine Prüfung durch die Zulassungsbehörden voraus. 

Unter bestimmten Voraussetzungen kann die Zeit bis zur Erteilung der erneuten Zulassung durch eine 

Verlängerung überbrückt werden. Solche Verlängerungen sind in diesem Verzeichnis berücksichtigt. 
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Endet eine Zulassung, dann gilt in der Regel eine Abverkaufsfrist von 6 Monaten und eine Aufbrauch-

frist von weiteren 12 Monaten. Über Abverkaufs- und Aufbrauchfristen informiert das BVL im Internet 

(www.bvl.bund.de/infopsm > Übersichtsliste).  

 

2.2 Angaben zu den Anwendungen 

Zu jedem Mittel gibt es eine Tabelle mit 4 Spalten: 

¶ Kultur/Objekt 

¶ Schadorganismus/Zweckbestimmung 

¶ Anwendungshinweise, Wartezeiten, Auflagen, Anwendungsbestimmungen 

¶ Kennzeichnung von Anwendungen, die auf einer Ausweitung des Geltungsbereichs der Zulassung 

auf geringfügige Verwendungen beruhen 

Kultur/Objekt  

Kulturen können einzeln, als Aufzählungen, oder durch Gruppen (ggf. mit Ausnahmen) bezeichnet 

sein. Nachfolgend ist für die wichtigsten Kulturen die Gruppierung dargestellt:  
 

Ackerbaukulturen 

 Getreide (Gerste, Hafer, Roggen, Triticale, Weizen) 

  Gerste (Sommergerste, Wintergerste) 

  Hafer (Sommerhafer, Winterhafer) 

  Roggen (Sommerroggen, Winterroggen) 

  Triticale (Sommertriticale, Wintertriticale) 

  Weizen  

   Weichweizen (Sommerweichweizen, Winterweichweizen) 

   Hartweizen (Sommerhartweizen, Winterhartweizen) 

   Dinkel 

 Mais 

 Gräser 

 Brassica-Arten 

  Kohlrübe 

  Markstammkohl 

  Raps (Winterraps, Sommerraps) 

  Rübsen 

  Speiserübe 

 Futterleguminosen 

  Ackerbohne 

  Futtererbse 

  Klee-Arten (Rotklee, Weißklee u. a.) 

  Lupine-Arten (Weiße, Blaue, Gelbe Lupine) 

  Luzerne-Arten 

  Wicken u. a. 

 Senf-Arten 

 Lein 

 Futterrübe 

 Zuckerrübe 

 Kartoffel 

 Sonnenblume 

 Tabak 
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 (zusätzlich viele einzelne Kulturen wie Hanf, Mohn, Ölrettich, Wurzelzichorie etc.)  

Wiesen und Weiden 

Hopfen 

Nichtkulturland  

 

Neben der Kultur werden in der Tabelle ggf. der Verwendungszweck, Entwicklungsstadien und Erläu-

terungen genannt. Die Entwicklungsstadien sind mit zweistelligen Ziffern gemªÇ der ăErweiterten 

BBCH-Skalaó kodiert (siehe Kapitel 5). 

Schadorganismus/Zweckbestimmung 

Die Schadorganismen können ebenfalls einzeln, als Aufzählungen oder durch Gruppen (ggf. mit Aus-

nahmen) bezeichnet sein.  

Schadinsekten sind nach Mºglichkeit zu den Gruppen ăbeiÇende Insektenó oder ăsaugende Insektenó 

zusammengefasst. Soweit diese Zusammenfassung nicht möglich ist, werden sie einzeln genannt. In 

der folgenden Liste werden diejenigen Schädlinge aufgeführt, die grundsätzlich nicht zu solchen Grup-

pen zählen, sondern immer als Einzelschädlinge betrachtet werden, weil sie entweder besondere 

Bedeutung haben oder besonders schwer zu bekämpfen sind. 

  

Rübenkopfälchen 

Kartoffelnematoden 

 Weißer Kartoffelnematode 

 Gelber Kartoffelnematode 

Rübennematode 

Maiszünsler 

Virusvektoren, Kartoffeln 

 Grüne Pfirsichblattlaus 

 Gestreifte (Grünstreifige) Kartoffelblattlaus 

Virusvektoren, Rüben  

 Grüne Pfirsichblattlaus 

 Schwarze Bohnenblattlaus 

 Rübenblattlaus 

Virusvektoren, Getreide 

 Große Getreideblattlaus 

 Bleiche Getreideblattlaus 

 Traubenkirschen- oder Haferblattlaus 

Moosknopfkäfer 

Brachfliege 

Fritfliege 

Rübenfliege 

Sumpf(Wiesen-)schnake 

Kohlschotenmücke 

Erdraupen 

Engerlinge: Larven des Feld- und Waldmaikäfers 

Drahtwürmer 

Dickmaulrüssler (Larven) 

Westlicher Maiswurzelbohrer 
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Diese Einzelschädlinge werden in der Rubrik ăSchadorganismus/Zweckbestimmungò nur dann 

genannt, wenn der Nachweis der Wirksamkeit des Pflanzenschutzmittels erbracht worden ist. 

Neben dem Schadorganismus werden ggf. Entwicklungsstadien und Erläuterungen genannt. 

Maximale Zahl der Behandlungen 

Wenn nicht anders vermerkt bezieht sich die Anzahl der Behandlungen auf die Bekämpfung des 

angegebenen Schadorganismus. In der Regel ist zusätzlich die maximale Zahl der Behandlungen in 

der Kultur bzw., bei mehrjährigen Kulturen, in einem Jahr angegeben. Diese Zahl darf nicht überschrit-

ten werden, auch wenn das Mittel gegen verschiedene Schadorganismen hintereinander oder bei 

erneutem Befall eingesetzt werden soll. 

Mittelaufwand  

In der Regel wird der Mittelaufwand pro Flächeneinheit genannt (z. B. kg/ha oder l/ha). Ist der Aufwand 

als Konzentration angegeben (%), so bedeutet dies bei festen Formulierungen kg je 100 l Wasser 

(= Gewichts-%) und bei flüssigen Formulierungen l je 100 l Wasser (= Volumen-%). 

Erfolgt die Ausbringung des Mittels als Reihen- oder Bandbehandlung, so gilt der angegebene Mittel-

aufwand für die tatsächlich behandelte Fläche in der Reihe oder im Band und nicht für die gesamte 

Anbaufläche. Sind zum Beispiel bei 50 cm Reihenabstand die Bänder 20 cm breit und die unbehan-

delten Streifen dazwischen 30 cm, so ergibt sich für einen 1 ha großen Schlag eine reine Behand-

lungsfläche von 0,4 ha, und es ist die Mittelmenge für die tatsächlich zu behandelnde Fläche von 

0,4 ha einzusetzen. 

Bei Saat- und Pflanzgutbehandlungsmitteln wird meist neben der Aufwandmenge, die auf eine 

Gewichtseinheit oder Saatguteinheit bezogen wird, auch die maximale Aussaat- bzw. Pflanzgutmenge 

pro Hektar ausgewiesen. Daraus ergibt sich der maximale Mittelaufwand, der auf einen Hektar 

gelangt. Eine Einheit Saatgut bedeutet: 

- bei Rüben 100 000 Saatgutpillen 

- bei Mais 50 000 Körner 

Wasseraufwand 

Siehe dazu die Hinweise in Kapitel 3. 

Wartezeiten 

Die Wartezeit ist zwischen letzter Anwendung des Pflanzenschutzmittels und Ernte bzw. frühestmög-

licher Nutzung des Erntegutes einzuhalten. Wenn nichts Besonderes vermerkt ist, bezieht sich die 

Wartezeit auf die in der linken Spalte angegebene Kultur. Die Abkürzungen F und N sind in Kapitel 9.7 

erläutert. 

Anwendungsbestimmungen und Auflagen 

Auch in dieser Rubrik sind Anwendungsbestimmungen in Fettschrift  gesetzt.  

Anwendungen aufgrund der Ausweitung der Zulassung auf geringfügige Verwendungen 

Anwendungen, die auf einer Ausweitung der Zulassung auf geringfügige Verwendung beruhen, sind in 

der letzten Spalte mit einem * gekennzeichnet. Das Verfahren der Ausweitung sieht keine Prüfung auf 

Wirksamkeit und Pflanzenverträglichkeit vor. Für Schäden, die bei der Verwendung des Pflanzen-

schutzmittels in diesen Anwendungen aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Pflanzenunverträglich-

keit entstehen, haftet der Anwender selbst. 
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3 Praxisempfehlungen 

 

3.1 Wasseraufwand 

Ackerbau 

Wenn in diesem Verzeichnis nichts anderes angegeben ist, soll der Wasseraufwand für den Einsatz 

von Fungiziden und Insektiziden in der Regel 400 l/ha betragen, aber 150 l/ha nicht unterschreiten. 

Bei Herbiziden soll, falls nicht anders angegeben, der Wasseraufwand 200 bis 400 l/ha betragen. 

Tabak 

Im Tabakanbau wird ein Wasseraufwand von 300 bis 900 l/ha empfohlen, wobei je nach Anwendungs-

technik eine Anpassung an die Höhe der Kultur anzuraten ist. 

Hopfen 

Bei Fungiziden, Akariziden und Insektiziden sind in wenigen Fällen noch Anwendungskonzentrationen 

der Pflanzenschutzmittel angegeben. Sie gelten für das Spritzverfahren (Druckspritze). Sofern bei den 

einzelnen Pflanzenschutzmitteln nicht anders angegeben, ist der nachstehend genannte Wasserauf-

wand zugrunde gelegt (l/ha). 

 

Entwicklungsstadium (ES) 

 

 

BBCH-Kode 

20 % der Gerüsthöhe  

bis 70 % der Gerüsthöhe 

 

ES 32 ð ES 37 

70 % der Gerüsthöhe  

bis Infloreszensknospen 

vergrößert 

ES 37 ð ES 55 

Infloreszensknospen  

vergrößert bis 50 % der 

Dolden geschlossen 

ES 55 ð ES 85 

Peronospora, Botrytis 

 Spritzgerät (Druckspritze)  

 Sprühgerät (Gebläsespritze) 

 

1000 ð 1900 l  

700 ð 1300 l  

 

1900 ð 2800 l  

1300 ð 1900 l  

 

2800 ð 4200 l  

1900 ð 2800 l  

Blattläuse, Spinnmilben;  

Echter Mehltau 

 Spritzgerät (Druckspritze)  

 Sprühgerät (Gebläsespritze) 

 

 

1200 ð 2250 l  

800 ð 1500 l  

 

 

2250 ð 3350 l  

1500 ð 2200 l  

 

 

3350 ð 5000 l  

2200 ð 3300 l  

 

Innerhalb der in der Tabelle angegebenen Bereiche ist der Wasseraufwand je nach Pflanzenentwick-

lung, Belaubung und Sorte zu wählen. Blattarme Sorten erfordern einen geringeren, blattreiche einen 

höheren Wasseraufwand. Als blattarm kann im Anbaugebiet Hallertau bei Normalentwicklung die 

Sorte ăHallertauer Mfr.ó gelten. Als blattreich kann der Hopfen im Anbaugebiet Tettnang gelten; aber 

auch in den übrigen Anbaugebieten ist bei guter Entwicklung, vor allem bei den Sorten ăBrewers Goldó, 

ăHersbrucker Spªtó, ăHallertauer Magnumó und ăHallertauer Taurusò ein hºherer Wasseraufwand 

anzuwenden.  

Der angegebene Wasseraufwand gilt nur für Ertragshopfen, nicht für Junghopfen. 

 

3.2 Anwendung von Herbiziden 

Die Anwendung verschiedener Herbizide gleichzeitig oder hintereinander, sowie die mehrmalige 

Anwendung desselben Herbizids in einer Kulturfolge ð insbesondere innerhalb eines Jahres ð kann 

problematisch werden. Sie sollte daher nur nach Beratung durch den Pflanzenschutzdienst der Länder 

erfolgen. 

Witterungsverhältnisse und Bodenbedingungen können die Wirkung der Herbizide auf Unkräuter und 

Kulturpflanzen beeinflussen. Außerdem muss auf ein möglicherweise unterschiedliches Sortenverhal-
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ten der Kulturpflanzen gegenüber Herbiziden geachtet werden. Daher kann die Wirksamkeit beein-

trächtigt werden, und gelegentliche Schäden, einschließlich Mindererträge, sind bei den Kulturpflan-

zen nicht auszuschließen. Das Rückstandsverhalten kann durch diese Faktoren ebenfalls beeinflusst 

werden. 

Wird bei der Nachauflaufanwendung in Getreide kein Kulturpflanzenstadium genannt, handelt es sich 

um den Zeitraum vom 3-Blatt-Stadium bis zum Bestockungsende (BBCH 13ð29). Alle hiervon abwei-

chenden Stadien werden aufgeführt. 

 

3.3 Anwendung von Wachstumsreglern 

Bei den Mitteln zur Halmfestigung bei Getreide sind die angegebenen Aufwandmengen nicht in allen 

Fällen pflanzenverträglich. Die einzelnen Getreidesorten können standortabhängig unterschiedlich 

reagieren. Es wird auf die Empfehlung der Fachberatung verwiesen. 

 

3.4 Wirkstoffwechsel  

Es wird empfohlen, Pflanzenschutzmittel mit demselben Wirkstoff bzw. Wirkstoffen, zwischen denen 

Kreuzresistenz auftreten kann, nicht zu häufig in einer Saison einzusetzen (bei Herbiziden auch nicht 

über mehrere Jahre hintereinander), sondern den Wirkstoff zu wechseln. Damit kann der Selektion 

von Resistenzen bei Schadorganismen vorgebeugt werden. In den Tabellen dieses Verzeichnisses sind 

bei einem Resistenzrisiko Hinweise in Form von Kennzeichnungsauflagen angegeben. Dabei kann es 

sich um die Information handeln, dass Resistenzen nachgewiesen wurden, und um Empfehlungen, 

wie Resistenzen vorzubeugen ist. Bei vielen Herbiziden, Fungiziden und Insektiziden findet sich darü-

ber hinaus in der Zeile ăSonstigesò die Angabe zum Wirkungsmechanismus gemäß den Klassifikatio-

nen des Herbicide Resistance Action Committee (HRAC), des Fungicide Resistance Action Committee 

(FRAC) und des Insecticide Resistance Action Committee (IRAC). Bei Mitteln mit mehreren Wirkstoffen 

können mehrere Wirkungsmechanismen angegeben sein. Weitere Informationen dazu siehe Kapitel 

5, Schadorganismen. 

 

 

4 Bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln zu beachten 

Das Pflanzenschutzrecht enthält eine Reihe von Vorschriften, die bei der Anwendung von Pflanzen-

schutzmitteln zu beachten sind. Nur bei Einhaltung dieser Vorschriften ist sichergestellt, dass die 

gewünschte Wirkung erzielt wird, die Sicherheit für Anwender, Anwohner und Verbraucher gewährleis-

tet ist, und die Umwelt nicht unvertretbar belastet wird. Nachfolgend werden die wichtigsten Bestim-

mungen wiedergegeben.  

 

4.1 Gute fachliche Praxis 

Gemäß dem Pflanzenschutzgesetz ist bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln nach guter fach-

licher Praxis zu verfahren. Gute fachliche Praxis bedeutet u. a.: 

¶ Anwendung von Pflanzenschutzmitteln nur, wenn es unter Beachtung der Bekämpfungsschwellen 

notwendig ist 

¶ Wahl eines geeigneten, möglichst selektiven Mittels 

¶ Anwendung nur mit geeigneten Geräten; das gilt auch für die Saatgutbehandlung 

¶ Einhaltung der geltenden Mindestabstände zum Schutz von Anwohnern und Umstehenden 

¶ keine Überschreitung der zugelassenen Aufwandmenge und Anzahl der Behandlungen 

¶ Beachtung aller in der Gebrauchsanleitung genannten Vorsichtsmaßnahmen 

¶ Einhaltung der Wartezeiten 
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4.2 Allgemeine Anwendungsvorschriften 

Das Pflanzenschutzgesetz enthält Vorschriften, die für alle Pflanzenschutzmittel gelten: 

¶ Pflanzenschutzmittel dürfen nur angewandt werden, wenn sie zugelassen sind (Ausnahmen betref-

fen u. a. die Aufbrauchfristen nach Zulassungsende). 

¶ Die Anwendung darf nur in zugelassenen oder genehmigten Anwendungsgebieten erfolgen; das 

ăAnwendungsgebietò ist die Kombination aus der Kultur ð auch unter Berücksichtigung des Ver-

wendungszwecks der Pflanzen oder Pflanzenerzeugnisse ð und dem Schadorganismus bzw. dem 

sonstigen Zweck, zu dem das Pflanzenschutzmittel angewendet werden soll. 

¶ Die Anwendungsbestimmungen sind einzuhalten. 

¶ Wer Pflanzenschutzmittel beruflich anwendet, muss über die notwendige Sachkunde verfügen. 

¶ Im Haus- und Kleingartenbereich dürfen ohne Sachkundenachweis nur Pflanzenschutzmittel ange-

wandt werden, die für nichtberufliche Anwender zugelassen sind. Sie sind gekennzeichnet mit dem 

Hinweis ăAnwendung durch nichtberufliche Anwender zulªssigò. Anwendbar sind auch noch Pflan-

zenschutzmittel, die gemªÇ der fr¿heren Regelung mit der Angabe ăAnwendung im Haus- und Klein-

gartenbereich zulªssigò gekennzeichnet sind. 

¶ Betriebsleiter sind verpflichtet, Aufzeichnungen über den Pflanzenschutzmitteleinsatz zu führen. 

¶ Pflanzenschutzmittel dürfen im Freiland nur auf unbefestigten landwirtschaftlich, forstwirtschaft-

lich oder gärtnerisch genutzten Flächen angewendet werden. Für andere Flächen, z. B. Straßen, 

Feldraine, Wegränder, Böschungen, Betriebsflächen, Garagenzufahrten und Stellplätze, ist eine 

Ausnahmegenehmigung der zuständigen Länderbehörde erforderlich. 

¶ In oder unmittelbar an Gewässern ist die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln ebenfalls nur mit 

einer Ausnahmegenehmigung zulässig. 

¶ Die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln mit Luftfahrzeugen ist grundsätzlich verboten. Wenn es 

keine vergleichbaren anderen Möglichkeiten gibt, kann die zuständige Behörde eine entspre-

chende Genehmigung erteilen. Genehmigungen sollen nur zur Bekämpfung von Schadorganismen 

in Steillagen des Weinbaus und im Kronenbereich von Wäldern erteilt werden. 

Verstöße gegen diese Vorschriften stellen Ordnungswidrigkeiten dar und können mit Bußgeld geahn-

det werden. 

 

4.3 Anwendungsverbote und -beschränkungen 

Die Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung enthält Verbote, Beschränkungen und besondere Abga-

bebedingungen für Pflanzenschutzmittel mit bestimmten Wirkstoffen. Soweit relevant sind die Verbote 

und Beschränkungen bei der Zulassung berücksichtigt. 

 

4.4 Schutz des Naturhaushaltes 

Bienenschutz 

Honigbienen, aber auch Wildbienen und Hummeln, sind wegen ihrer Bestäubungstätigkeit bei allen 

Anwendungen von Pflanzenschutzmitteln zu schützen. Einige Pflanzenschutzmittel sind auch für Bie-

nen gefährlich. In diesem Verzeichnis ist die Einstufung bezüglich der Bienengefährlichkeit jeweils 

vermerkt. Bienengefährliche Pflanzenschutzmittel dürfen nicht auf blühende oder von Bienen beflo-

gene Pflanzen ausgebracht werden; das gilt auch für Unkräuter. Im Umkreis von 60 Metern um einen 

Bienenstand dürfen bienengefährliche Pflanzenschutzmittel während des täglichen Bienenfluges nur 

mit Zustimmung des Imkers angewendet werden. Die Bienenschutzverordnung ist zu beachten. Nach 

Möglichkeit sollten Pflanzenschutzmittel bevorzugt werden, die als ănichtbienengefährlichò eingestuft 

sind. Dabei sollten Anwendungen auch nichtbienengefährlicher Mittel in die offene Blüte vermieden 

oder in die Abendstunden verlegt werden. Pflanzenschutzmittel sollten nicht in Wasserpfützen gelan-

gen, und beim Angießen von Pflanzenschutzmitteln sollten sich keine Pfützen bilden. Dies gilt beson-

ders auch für Mittel gegen Ameisen, die in der Regel auch schädlich für Honigbienen sind. 



 15 

Schutz von Wild- und Haustieren 

Bei einigen Mitteln sind Vorsichtsmaßnahmen zum Schutz von Wildtieren und Haustieren zu beachten. 

So dürfen viele Schneckenmittel nicht in Häufchen ausgelegt werden. Besondere Umsicht erfordert 

der Umgang mit Bekämpfungsmitteln gegen Nagetiere, da diese durchweg für Säugetiere und Vögel 

giftig sind. Praktisch alle Nagetierköder müssen in Köderstationen ausgelegt oder in die Gänge der 

Nager gebracht werden, damit andere Tiere keinen Zugang haben. Maulwürfe sind durch die Bundes-

artenschutzverordnung besonders geschützt; ihre Bekämpfung ist nur mit einer Ausnahmegenehmi-

gung der zuständigen Behörde zulässig. 

Schutz von Bodenorganismen 

Der Schutz der Bodenorganismen ist wichtig für die Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit, da ein reiches 

Bodenleben den Abbau und Umbau organischer Substanz in wertvolle Humusbestandteile fördert. 

Pflanzenschutzmittel, die eine schädigende Wirkung auf die untersuchten Arten (wie Regenwürmer, 

Spinnen und Insekten) haben, werden auf der Packung und in der Gebrauchsanleitung entsprechend 

gekennzeichnet. Zum Schutz von Regenwürmern oder anderen Nichtzielorganismen kann darüber hin-

aus auch ein zeitlicher Mindestabstand zwischen den Anwendungen vorgeschrieben sein, damit sich 

geschädigte Populationen wieder erholen können. 

Schutz von Nützlingen 

Alle Pflanzenschutzmittel werden bezüglich ihrer Auswirkungen auf Nützlinge gekennzeichnet. Dazu 

gehören z. B. Schlupfwespen als natürliche Feinde von Blattläusen, Raubmilben als natürliche Feinde 

von Spinn- und Rostmilben, und Spinnen als unspezialisierte natürliche Feinde von kleinen Insekten 

und Spinnentieren. Der Kennzeichnungstext informiert darüber, ob das jeweilige Mittel als nichtschä-

digend, schwachschädigend oder schädigend eingestuft wird. Nach Möglichkeit sollten solche Pflan-

zenschutzmittel bevorzugt verwendet werden, die als nichtschädigend für Nützlinge eingestuft sind.  

Schutz von Oberflächengewässern und Grundwasser 

Pflanzenschutzmittel können über verschiedene Wege in angrenzende Gewässer eingetragen werden 

und deren besonders empfindliche Lebensgemeinschaften schädigen. Bei der Spritzanwendung ist 

auch bei geringen Windstärken mit der Abdrift von Pflanzenschutzmitteln zu rechnen. Pflanzenschutz-

mittel können nach Niederschlägen oder künstlicher Beregnung von geneigten Flächen abge-

schwemmt werden. Auch die mittelbare Belastung von Gewässern über Regenwasserkanäle, Draina-

gen und andere Vorfluter ist zu vermeiden. Insbesondere dürfen Pflanzenschutzmittelreste und Ver-

packungen nicht in Gewässer oder die Kanalisation gelangen. Einen besonderen Schutz genießt das 

Grundwasser. Für Wirkstoffe von Pflanzenschutzmitteln und als relevant bewertete Abbauprodukte 

gilt ein Grenzwert von 0,1 Mikrogramm/Liter. Deshalb wird bei einigen Pflanzenschutzmitteln in Form 

einer Anwendungsbestimmung die Wirkstoffmenge begrenzt, die insgesamt pro Jahr auf einer 

bestimmten Fläche ausgebracht werden darf. Nur die Beachtung dieser und der sonstigen Anwen-

dungsvorschriften stellt sicher, dass es nicht zu Überschreitungen des Grenzwerts kommt. 

 

4.5 Wartezeiten 

Die Wartezeiten sind zwischen der letzten Anwendung eines Pflanzenschutzmittels und der Ernte bzw. 

der frühestmöglichen Nutzung des Erntegutes einzuhalten; sie werden zum Schutz der Gesundheit 

von Mensch und Tier festgelegt. Die Länge einer Wartezeit gestattet keinen unmittelbaren Rück-

schluss auf die Bedenklichkeit des angeführten Stoffes. 
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5 Literatur und Quellen 

Gesetze und Verordnungen 

Nachfolgend sind die wichtigsten Rechtsvorschriften zum Pflanzenschutz aufgeführt: 

¶ Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln 

¶ Richtlinie 2009/128/EG über einen Aktionsrahmen der Gemeinschaft für die nachhaltige Verwen-

dung von Pestiziden 

¶ Verordnung (EG) Nr. 396/2005 über Höchstgehalte an Pestizidrückständen in oder auf Lebens- 

und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs 

¶ Gesetz zum Schutz der Kulturpflanzen ð Pflanzenschutzgesetz 

¶ Verordnung über Anwendungsverbote für Pflanzenschutzmittel (Pflanzenschutz-Anwendungsver-

ordnung) 

¶ Pflanzenschutz-Sachkundeverordnung  

¶ Verordnung über die Anwendung bienengefährlicher Mittel (Bienenschutzverordnung) 

¶ Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen 

und Gemischen (CLP-Verordnung) 

Viele der genannten Vorschriften sind über das Internet des BVL zugänglich: 

www.bvl.bund.de > Pflanzenschutzmittel > Für Antragsteller > Rechtliche Rahmenbedingungen 

Nationaler Aktionsplan zur nachhaltigen Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 

Der Nationale Aktionsplan zur nachhaltigen Anwendung von Pflanzenschutzmitteln enthält Maßnah-

men, die die bestehenden Regelungen zum Pflanzenschutz unterstützen, um Risiken, die durch die 

Anwendung von Pflanzenschutzmittel entstehen können, weiter zu reduzieren: 

www.nap-pflanzenschutz.de 

Gute fachliche Praxis 

Die Grundsätze für die Durchführung der guten fachlichen Praxis im Pflanzenschutz sind mit einer 

Bekanntmachung im Bundesanzeiger veröffentlicht worden (Nr. 76a vom 21. Mai 2010). Sie können 

von der Internetseite des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft abgerufen werden: 

www.bmel.de > starke Landwirtschaft > Pflanzenbau > Pflanzenschutz 

Entwicklungsstadien von Kulturpflanzen 

Die ăErweiterte BBCH-Skalaó und weitere Erlªuterungen sind zu finden in: 

¶ Meier, U. & H. Bleiholder, 2006: BBCH Skala. Phänologische Entwicklungsstadien wichtiger land-

wirtschaftlicher Kulturen, einschließlich Blattgemüse und Unkräuter. Agrimedia GmbH. Ber-

gen/Dumme. 70 S. 

Die BBCH-Skala ist in elektronischer Form abrufbar unter: www.julius-kuehn.de > Infothek > Publika-

tionsreihen des JKI 

Schadorganismen 

Über Schadorganismen informiert das Julius Kühn-Institut: www.julius-kuehn.de 

Über die Klassifizierung von Wirkstoffen bezüglich der Wirkungsmechanismen geben die Resistenz-

Komitees Auskunft: 

¶ Herbizide: Herbicide Resistance Action Committee (HRAC), www.hracglobal.com 

¶ Insektizide: Insecticide Resistance Action Committee (IRAC), www.irac-online.org 

¶ Fungizide: Fungicide Resistance Action Committee (FRAC), www.frac.info 

¶ Rodentizide: Rodenticide Resistance Action Committee (RRAC), www.rrac.info 
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Weitere Informationen 

Aktuelle Informationen über zugelassene Pflanzenschutzmittel sind im Internetangebot des BVL zu 

finden: www.bvl.bund.de/infopsm 

Auskunftsstellen zum praktischen Pflanzenschutz sind in Kapitel 8 genannt. 

 
 

 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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6 Verzeichnis der Pflanzenschutzmittel 
 

6.1 Mittel zur Behandlung von Saat- und Pflanzgut 
 

 

Clothianidin 
 

Dantop (025583-00/SPU) 

 

Wirkstoffgehalt: 500 g/kg Clothianidin 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001 

Gewässerschutz: NG321, NW263, NW468 

Bienenschutz: NB6611 

Nutzorganismen: NN234, NN360, NN370, NN380 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Kartoffel 

[In Beständen zur 

Pflanzguterzeugung, 

aussortiertes Erntegut 

darf für Lebens- und 

Futtermittelzwecke 

verwendet werden] 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

beim Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Pflanzgutbehandlung, spritzen oder sprühen beim Legen, 300 g/ha in 

60 bis 100 l Wasser/ha 

max. Mittelaufwand 0,3 kg/ha (= max. 25 dt Pflanzgut pro ha) 

Wartezeit: F 

NW642-1, WW709, WW720, WW750 

 

 

 

Poncho ungefärbt (025429-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 600 g/l Clothianidin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 208-0098, EUH 208-0101, EUH 401, H302, H317, H400, H410, 

P101, P102, P261, P270, P280, P302+P352, P308+P313, P362+P364, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE1201, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2203, SS6201 

Gewässerschutz: NW263, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: NH681, NH682, NH6831, NT677, NT679, NT6991, WMI4A 

Zulassungsende: 31.01.2019  

 

Futterrübe, Zuckerrübe Rübenfliege, 

Moosknopfkäfer, 

Schnellkäfer (Drahtwurm), 

Blattläuse 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

pillieren, 100 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 130 ml/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Clothianidin + beta-Cyfluthrin 
 

Janus (025505-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 80 g/l beta-Cyfluthrin 

100 g/l Clothianidin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 208-0101, EUH 208-0111, EUH 401, H302, H332, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB193, SE1201, SF613, SF6161, SF618, SF619, SS1201, SS2204, SS6201, 

ST1202, ST1261, ST1271 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW467, NW811 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN1002, NN3001 

Sonstiges: NH677, NH679, NH680, NH681, NH682, NH6831, NT694, NT697, NT699, NT6991, NT700, 

VA265, WMI3A, WMI4A 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Futterrübe, Zuckerrübe Rübenfliege Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

pillieren, 100 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 130 ml/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Futterrübe, Zuckerrübe Moosknopfkäfer [nur zur 

Befallsminderung bei 

schwachem und mittlerem 

Befall] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

pillieren, 100 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 130 ml/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Bei hohem Befallsdruck ist die hinreichende Wirksamkeit nicht immer zu 

erreichen 

Wartezeit: F 

 

 

 

Mundus (006377-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 80 g/l beta-Cyfluthrin 

300 g/l Clothianidin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 208-0101, EUH 401, H302, H332, H400, H410, P101, P102, 

P261, P264, P270, P271, P308+P313, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB193, SE1201, SF613, SF6161, SF618, SF619, SS1201, SS2204, SS6201, 

ST1202, ST1261, ST1271 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW467, NW811 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN1002, NN3001 

Sonstiges: NH677, NH679, NH680, NH681, NH682, NH6831, NT697, NT699, NT6991, NT700, VA265, 

WMI3A, WMI4A 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Futterrübe, Zuckerrübe Rübenfliege, 

Moosknopfkäfer 

Freiland 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

pillieren, Saatgutbehandlung, 100 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 130 ml/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Futterrübe, Zuckerrübe Blattläuse Freiland 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

pillieren, Saatgutbehandlung, 100 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 130 ml/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Eine hinreichende Wirksamkeit ist nicht immer bis zum Reihenschluss 

gegeben 

Wartezeit: F 

 

 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Poncho Beta (025495-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 53 g/l beta-Cyfluthrin 

400 g/l Clothianidin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 401, H302, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB193, SF6161, SF618, SF619, SS1201, SS2204, ST1202, ST1261, ST1271 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW467, NW811 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN1002, NN3001 

Sonstiges: NH677, NH679, NH680, NH681, NH682, NH6831, NT697, NT699, NT6991, NT700, WMI3A, 

WMI4A 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Futterrübe, Zuckerrübe Tausendfüßler (Diplopoda), 

Rübenfliege, 

Moosknopfkäfer, 

Schnellkäfer (Drahtwurm), 

Blattläuse, Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

pillieren, 150 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 195 ml/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

beta-Cyfluthrin 
 

Contur plus (024215-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 125 g/l beta-Cyfluthrin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB193, SF6102, SS1201, SS2203, ST1202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: NT677, NT679 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Weizen Getreidebrachfliege Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Saatgutbehandlung, 60 ml/dt  

max. Mittelaufwand 108 ml/ha (= max. 1,8 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Cymoxanil + Fludioxonil + Metalaxyl-M 
 

WAKIL XL (006500-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/kg Cymoxanil 

50 g/kg Fludioxonil 

170 g/kg Metalaxyl-M 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS08, GHS09 |  EUH 208-0029, EUH 401, H361d, H411 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2203, SS610, ST1261 

Gewässerschutz: NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH678, NH6831, NT6971, WMFA1, WMFE2, WMFUN 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Futtererbse Falscher Mehltau 

(Peronospora pisi), 

Brennfleckenkrankheit 

(Ascochyta pisi), Botrytis 

cinerea, Pythium-Arten 

(Pythium spp.) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 200 g/dt  

max. Mittelaufwand 560 g/ha (= max. 2,8 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

Cyproconazol + Imazalil 
 

ZARDEX G (024266 -00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 5 g/l Cyproconazol 

20 g/l Imazalil (als 26,6 g/l Sulfat) 

Formulierung: Feuchtbeize 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0042, EUH 401, H318, H360D, H411, P101, P102, 

P201, P280, P305+P351+P338, P308+P313, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB166, SE1201, SF6142, SF6161, SF6181, SS1201, SS2204, SS6201 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH679 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Gerste Streifenkrankheit 

(Pyrenophora graminea), 

Flugbrand (Ustilago nuda f. 

sp. hordei) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 300 ml/dt  

max. Mittelaufwand 540 ml/ha (= max. 1,8 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Hafer Flugbrand (Ustilago nuda 

f.sp. avenae) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 340 ml/ha (= max. 1,7 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 
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Difenoconazol + Fludioxonil 
 

SYD 41110 F (005914-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 25 g/l Difenoconazol 

25 g/l Fludioxonil 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2203 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH682 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Roggen Stängelbrand (Urocystis 

occulta), Schneeschimmel 

(Gerlachia nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 150 ml/dt in 150 ml Wasser/dt  

max. Mittelaufwand 240 ml/ha (= max. 1,6 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Triticale Schneeschimmel 

(Gerlachia nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 200 ml/dt in 200 ml Wasser/dt 

max. Mittelaufwand 320 ml/ha (= max. 1,6 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Weizen Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida), Zwergsteinbrand 

(Tilletia controversa), Blatt- 

und Spelzenbräune (Septo-

ria nodorum), Fusarium cul-

morum, Schneeschimmel 

(Gerlachia nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 200 ml/dt in 200 ml Wasser/dt  

max. Mittelaufwand 480 ml/ha (= max. 2,4 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

Difenoconazol + Fludioxonil + Tebuconazol 
 

LANDOR CT (024264-00/SYD; BAY) 
 

Wirkstoffgehalt: 20 g/l Difenoconazol 

25 g/l Fludioxonil 

5 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SE1201, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2203, SS6201 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH679 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Gerste Streifenkrankheit 

(Pyrenophora graminea), 

Flugbrand (Ustilago nuda f. 

sp. hordei), 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Saatgutbehandlung, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 360 ml/ha (= max. 1,8 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Roggen Stängelbrand (Urocystis 

occulta), Schneeschimmel 

(Gerlachia nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 150 ml/dt  

max. Mittelaufwand 240 ml/ha 

Wartezeit: F 
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Triticale Schneeschimmel 

(Gerlachia nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 150 ml/dt  

max. Mittelaufwand 240 ml/ha 

Wartezeit: F 

 

Weizen Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida), Zwergsteinbrand 

(Tilletia controversa), 

Flugbrand (Ustilago nuda f. 

sp. tritici), Septoria 

nodorum, Fusarium 

culmorum, 

Schneeschimmel 

(Gerlachia nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 480 ml/ha  

Wartezeit: F 

 

 

 

 

Dimethomorph 
 

DMM (024228-00/SAT) 
 

Wirkstoffgehalt: 500 g/kg Dimethomorph 

Formulierung: Wasserdispergierbares Pulver 

Anwenderschutz: SB001, SS1201, SS2201 

Gewässerschutz: NW264, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN165 

Sonstiges: NT677, NT679 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Raps Falscher Mehltau 

(Peronospora parasitica) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, einarbeiten in die Standardinkrustierung, 10 g/kg Saatgut 

max. Mittelaufwand 50 g/ha (= max. 5,0 kg Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

Fludioxonil 
 

CELEST (024175-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 25 g/l Fludioxonil 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2204 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN164, NN165 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.10.2019  

 

Roggen Stängelbrand (Urocystis 

occulta), Schneeschimmel 

(Gerlachia nivalis) 

[samenbürtiger Befall] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 150 ml/dt in 150 ml Wasser/dt  

max. Mittelaufwand 240 ml/ha 

Wartezeit: F 
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Triticale Schneeschimmel 

(Gerlachia nivalis) 

[samenbürtiger Befall] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 200 ml/dt in 200 ml Wasser/dt  

max. Mittelaufwand 320 ml/ha 

Wartezeit: F 

 

Weizen Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida), Septoria nodorum, 

Fusarium culmorum, 

Schneeschimmel 

(Gerlachia nivalis) 

[samenbürtiger Befall] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 200 ml/dt in 200 ml Wasser/dt 

max. Mittelaufwand 480 ml/ha 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

Fludioxonil + Metalaxyl-M 
 

MAXIM XL (034676-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 25 g/l Fludioxonil 

9,69 g/l Metalaxyl-M 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

CLP-Verordnung: ð |  ð |  EUH 208-0098, EUH 208-0183, EUH 208-0184, EUH 401 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2204, SS500, SS6201 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN1001 

Sonstiges: NH677, NH680, WH952, WMFA1, WMFE2 

Zulassungsende: 30.06.2018  

 

Mais Fusarium-Arten, Pythium-

Arten (Pythium spp.) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 12,5 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 31,25 ml/ha (= max. 2,5 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

Fludioxonil + Tebuconazol 
 

Arena C (024238-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 25 g/l Fludioxonil 

5 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SS1201, SS2201 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH679 

Zulassungsende: 31.10.2019  

 

Roggen 

Triticale 

Stängelbrand (Urocystis 

occulta), Schneeschimmel 

(Gerlachia nivalis) 

[samenbürtiger Befall] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 150 ml/dt  

max. Mittelaufwand 240 ml/ha 

Wartezeit: F 
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Weizen Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida), Flugbrand 

(Ustilago nuda f. sp. tritici), 

Septoria nodorum, 

Fusarium culmorum 

[samenbürtiger Befall], 

Schneeschimmel 

(Gerlachia nivalis) 

[samenbürtiger Befall] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 480 ml/ha 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

Fluopyram + Prothioconazol + Triadimenol 
 

Baytan 3 (007384-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 5 g/l Fluopyram 

25 g/l Prothioconazol 

187,5 g/l Triadimenol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0059, EUH 208-0098, EUH 208-0196, EUH 401, 

H302, H315, H360, H362, H411, P101, P102, P201, P263, P264, P270, P280, P308+P310, 

P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2204, SS6201 

Gewässerschutz: EB001-1, NW262, NW264, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: NH677, NH678, NH679, NH680, WMFC2, WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2026  

 

Gerste Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) [nur zur 

Befallsminderung], 

Streifenkrankheit 

(Pyrenophora graminea), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres) [nur 

zur Befallsminderung], 

Gerstenhartbrand (Ustilago 

hordei), Flugbrand (Ustilago 

nuda f. sp. hordei), Typhula-

Fäule (Typhula incarnata) 

[nur zur Befallsminderung] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 360 ml/ha (= max. 1,8 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Wintergerste Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 360 ml/ha (= max. 1,8 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 
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Fluoxastrobin + Prothioconazol 
 

Toledo (025913 -00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 37,5 g/l Fluoxastrobin 

37,5 g/l Prothioconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE1201, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2203, SS6201 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH678, VH611 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Roggen Stängelbrand (Urocystis 

occulta), Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Saatgutbehandlung, 120 ml/dt  

max. Mittelaufwand 192 ml/ha (= max. 1,6 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Triticale Fusarium culmorum Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Saatgutbehandlung, 150 ml/dt  

max. Mittelaufwand 240 ml/ha (= max. 1,6 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Triticale Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Saatgutbehandlung, 120 ml/dt  

max. Mittelaufwand 192 ml/ha (= max. 1,6 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Weizen Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida), Septoria nodorum, 

Fusarium culmorum, 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Saatgutbehandlung, 160 ml/dt  

max. Mittelaufwand 384 ml/ha (= max. 2,4 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

Fluoxastrobin + Prothioconazol + Tebuconazol 
 

EfA Spezial (025687-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 37,5 g/l Fluoxastrobin 

37,5 g/l Prothioconazol 

5 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE1201, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2203, SS6201 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH678, VH611 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Roggen Stängelbrand (Urocystis 

occulta), Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 120 ml/dt  

max. Mittelaufwand 192 ml/ha (= max. 1,6 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 
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Triticale Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 120 ml/dt  

max. Mittelaufwand 192 ml/ha (= max. 1,6 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Weizen Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida) 

Freiland 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 160 ml/dt  

max. Mittelaufwand 384 ml/ha (= max. 2,4 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Weizen Flugbrand (Ustilago nuda f. 

sp. tritici), Fusarium 

culmorum, 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 160 ml/dt  

max. Mittelaufwand 384 ml/ha (= max. 2,4 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

Fluoxastrobin + Prothioconazol + Tebuconazol + Triazoxid 
 

EfA (025690-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 37,5 g/l Fluoxastrobin 

25 g/l Prothioconazol 

3,75 g/l Tebuconazol 

10 g/l Triazoxid 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE1201, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2204, SS6201, ST1202, ST1261, 

ST1271 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: NH677, NH678, VH611 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Sommergerste Streifenkrankheit 

(Pyrenophora graminea), 

Gerstenhartbrand (Ustilago 

hordei), Flugbrand (Ustilago 

nuda f. sp. hordei), 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 160 ml/dt  

max. Mittelaufwand 288 ml/ha (= max. 1,8 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Wintergerste Streifenkrankheit 

(Pyrenophora graminea), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida), Flugbrand 

(Ustilago nuda f. sp. hordei) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 360 ml/ha (= max. 1,8 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Hafer Flugbrand (Ustilago nuda 

f.sp. avenae) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 100 ml/dt  

max. Mittelaufwand 170 ml/ha (= max. 1,7 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Roggen Stängelbrand (Urocystis 

occulta), Fusarium 

culmorum, 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 120 ml/dt  

max. Mittelaufwand 192 ml/ha (= max. 1,6 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 
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Triticale Fusarium culmorum Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 120 ml/dt  

max. Mittelaufwand 192 ml/ha (= max. 1,6 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Sommerweichweizen, 

Winterweichweizen 

Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida), Flugbrand 

(Ustilago nuda f. sp. tritici), 

Septoria nodorum, 

Fusarium culmorum, 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 160 ml/dt  

max. Mittelaufwand 384 ml/ha (= max. 2,4 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

Flutolanil  
 

MONCUT (006414-00/BBL; BCP) 
 

Wirkstoffgehalt: 460 g/l Flutolanil 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB010 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN165 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Kartoffel 

[Pflanzgut] 

Rhizoctonia solani Lager 

vor dem Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen oder sprühen, 0,2 l/t in 2 bis 3 l Wasser/t 

Wartezeit: F 

 

Kartoffel 

[Pflanzgut] 

Rhizoctonia solani Freiland 

beim Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen oder sprühen, 0,2 l/t in 60 bis 80 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

 

 

 

Fuberidazol + Imazalil + Triadimenol 
 

Baytan universal Flüssigbeize (033654-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 9 g/l Fuberidazol 

10 g/l Imazalil 

75 g/l Triadimenol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SF187, SS1201, SS2201 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW466 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN1301, NN160, NN165 

Sonstiges: NT679, VH605 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Gerste Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) [nur zur 

Befallsminderung], 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

[nur zur Befallsminderung] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 500 ml/dt  

max. Mittelaufwand 900 ml/ha 

Wartezeit: F 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 

 
 

 29 

Gerste Streifenkrankheit 

(Pyrenophora graminea) 

[samenbürtiger Befall], 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres) [nur 

zur Befallsminderung], 

Flugbrand (Ustilago nuda f. 

sp. hordei), Typhula-Fäule 

(Typhula incarnata) [nur zur 

Befallsminderung] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 400 ml/dt  

max. Mittelaufwand 720 ml/ha 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

Hymexazol 
 

Tachigaren 70 WP (033185-00/MCA)  

 

Wirkstoffgehalt: 700 g/kg Hymexazol 

Formulierung: Saatgutpuder oder Trockenbeize 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE1201, SF608, SS1201, SS2203, ST1202 

Gewässerschutz: NW263, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN160, NN165 

Sonstiges: NT677, NT679 

Zulassungsende: 31.03.2017  

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

[Saatgut] 

Pythium-Arten (Pythium 

spp.) [Auflaufsicherung], 

Aphanomyces-Arten 

(Aphanomyces spp.) 

[Auflaufsicherung] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 1,2 Einheit Saatgut je ha 

mit 25,7 g Mittel/Einheit hergestelltes Saatgut ausbringen (1 Einheit = 

100.000 Pillen) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

Imidacloprid 
 

Gaucho WS (024787-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 700 g/kg Imidacloprid 

Formulierung: Schlämmpulver oder Schlämmbeize 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 401, H302, H317, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE1201, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2204, ST1271 

Gewässerschutz: NW263, NW467, NW811 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN1001, NN1002 

Sonstiges: NH677, NH679, NH680, NH681, NH682, NH6831, NT697, NT699, NT6991, NT700, WMI4A 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Futterrübe, Zuckerrübe Tausendfüßler (Diplopoda), 

Rübenfliege, 

Moosknopfkäfer, 

Schnellkäfer (Drahtwurm), 

Blattläuse, Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

pillieren, 130 g pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 169 g/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Wartezeit: F 
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Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Nuprid 600 FS (white) (007357-00/NUD) 

 

Wirkstoffgehalt: 600 g/l Imidacloprid 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 401, H302, H410, P101, P102, P264, P270, P301+P312, P330, 

P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2204, ST1271 

Gewässerschutz: NW263, NW467, NW811 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN1002, NN2001 

Sonstiges: NH677, NH679, NH680, NH681, NH682, NH6831, NT697, NT699, NT6991, NT700, WMI4A 

Zulassungsende: 31.07.2020  

 

Futterrübe, Zuckerrübe Rübenfliege, 

Moosknopfkäfer, Erdflöhe 

(Halticinae), Blattläuse 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

pillieren, 150 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 195 ml/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

Sombrero (006487-00/ADD) 

 

Wirkstoffgehalt: 600 g/l Imidacloprid 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 208-0101, EUH 401, H302, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE1201, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2203, SS6201 

Gewässerschutz: NW263, NW467, NW810 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN1001, NN1002 

Sonstiges: NH677, NH679, NH680, NH681, NH682, NH6831, NT697, NT699, NT6991, NT700, WMI4A 

Zulassungsende: 31.12.2023  

 

Futterrübe, Zuckerrübe Rübenfliege, 

Moosknopfkäfer, Blattläuse 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Saatgutbehandlung, 150 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 195 ml/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Futterrübe, Zuckerrübe Rübenfliege [bei geringem 

bis mittlerem Befallsdruck], 

Moosknopfkäfer [bei 

geringem bis mittlerem 

Befallsdruck], Blattläuse 

[bei geringem bis mittlerem 

Befallsdruck] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Saatgutbehandlung, 100 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 130 ml/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Imidacloprid + Pencycuron 
 

Monceren G (005960-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 120 g/l Imidacloprid 

250 g/l Pencycuron 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SS1201, SS2201 

Gewässerschutz: NW264, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.07.2020  

 

Kartoffel 

[Pflanzgut] 

Kartoffelkäfer, Blattläuse Freiland, im Lagerhaus 

vor dem Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Pflanzgutbehandlung, 60 ml/dt  

max. Mittelaufwand 1,5 l/ha (= max. 25 dt Pflanzgut pro ha) 

Wartezeit: F 

WH951 

 

Kartoffel 

[Pflanzgut] 

Kartoffelkäfer, Blattläuse Freiland 

beim Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

sprühen, beim Legen der Pflanzkartoffeln in dafür ausgerüsteten Lege-

maschinen (Monceren-Verfahren), 60 ml/dt in 60 bis 80 l Wasser/ha 

max. Mittelaufwand 1,5 l/ha (= max. 25 dt Pflanzgut pro ha) 

Wartezeit: F 

WH951 

 

Kartoffel 

[In Beständen zur 

Pflanzguterzeugung] 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland, im Lagerhaus 

vor dem Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Pflanzgutbehandlung, 60 ml/d t 

max. Mittelaufwand 1,5 l/ha (= max. 25 dt Pflanzgut pro ha) 

Wartezeit: F 

WH951, WW720 

 

Kartoffel 

[In Beständen zur 

Pflanzguterzeugung] 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

beim Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

sprühen, beim Legen der Pflanzkartoffeln in dafür ausgerüsteten Lege-

maschinen (Monceren-Verfahren), 60 ml/dt in 60 bis 80 l Wasser/ha 

max. Mittelaufwand 1,5 l/ha (= max. 25 dt Pflanzgut pro ha) 

Wartezeit: F 

WH951, WW720 

 

Kartoffel 

[Pflanzgut] 

Rhizoctonia solani Freiland 

vor dem Legen 

max. Zahl Behandl.: 1 

Pflanzgutbehandlung, 60 ml/dt  

max. Mittelaufwand 1,5 l/ha (= max. 25 dt Pflanzgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Kartoffel 

[Pflanzgut] 

Rhizoctonia solani Freiland 

beim Legen 

max. Zahl Behandl.: 1 

sprühen, beim Legen der Pflanzkartoffeln in dafür ausgerüsteten Lege-

maschinen (Monceren-Verfahren), 60 ml/dt in 60 bis 80 l Wasser/ha 

max. Mittelaufwand 1,5 l/ha (= max. 25 dt Pflanzgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Kupferhydroxid 
 

Cuprozin progress (006895-00/SPU) 

 

Wirkstoffgehalt: 383 g/l Kupferhydroxid 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS07, GHS09 |  EUH 401, H318, H332, H400, H410 

Anwenderschutz: EO005-2, SB001, SB110, SE110, SF194, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN370, NN3842 

Sonstiges: NH621, NO686, NT620, WMFM1 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Kartoffel 

(bis 03) 

Schwarzbeinigkeit (Erwinia 

carotovora) [nur zur 

Befallsminderung] 

Freiland 

vor dem Legen oder beim Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Pflanzgutbehandlung, 14 ml/dt in 100 l Wasser/ha 

max. Mittelaufwand 476 ml/ha 

Wartezeit: F 

SF182, SF615, SS120, VA213 

 

 

 

Funguran progress (006896-00/SPU) 

 

Wirkstoffgehalt: 537 g/kg Kupferhydroxid 

Formulierung: Wasserdispergierbares Pulver 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF194, SS110, SS120, SS2202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN370, NN3842 

Sonstiges: NH621, NO686, NT620, WMFM1 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Kartoffel 

(bis 03) 

Schwarzbeinigkeit (Erwinia 

carotovora) 

Freiland 

vor dem Legen oder beim Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Pflanzgutbehandlung, 9 g/dt in 100 l Wasser/ha 

max. Mittelaufwand 306 g/ha 

Wartezeit: F 

SF182, SF615, SS2101, VA213 

 

 

 

Methiocarb 
 

Mesurol flüssig (043599 -00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 500 g/l Methiocarb 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: EO005-2, SB001, SB110, SE1201, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2203, SS6201, ST1202, 

ST1261, ST1271 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN130, NN1303, NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH679, NH680, NH681, NH683, NT677, NT697, NT6971, NT699, VV212 

Zulassungsende: 31.07.2019  

 

Mais Fritfliege, Tauben, Krähe, 

Fasan [Fraßminderung] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Saatgutbehandlung, 150 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 300 ml/ha (= max. 2 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Wartezeit: F 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Pencycuron + Prothioconazol 
 

Monceren Pro (006850-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Pencycuron 

8 g/l Prothioconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF159, SF608, SF612, SF6171, SS1201, SS2203, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN260 

Sonstiges: WMFB4, WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Kartoffel 

[Ausgenommen zur 

Pflanzguterzeugung] 

Pockenkrankheit 

(Rhizoctonia solani) 

[Frühbefall] 

Freiland 

vor dem Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, Pflanzgutbehandlung, auf dem Rollenband, 60 ml/dt 

max. Mittelaufwand 1,5 l/ha (= max. 25 dt Pflanzgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Kartoffel Pockenkrankheit 

(Rhizoctonia solani) 

[Frühbefall] 

Freiland 

beim Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, beim Legen der Pflanzkartoffeln in dafür ausgerüsteten Lege-

maschinen (Monceren-Verfahren), 1,5 l/ha in 60 bis 80 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

 

Kartoffel 

[zur Pflanzguterzeugung] 

Pockenkrankheit 

(Rhizoctonia solani) 

[Frühbefall] 

Freiland 

vor dem Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, Pflanzgutbehandlung, auf dem Rollenband, 60 ml/dt 

max. Mittelaufwand 3,0 l/ha (= max. 50 dt Pflanzgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Kartoffel 

[Ausgenommen zur 

Pflanzguterzeugung] 

Silberschorf 

(Helminthosporium solani) 

(nur zur Befallsminderung) 

[Frühbefall] 

Freiland 

vor dem Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, Pflanzgutbehandlung, auf dem Rollenband, 80 ml/dt 

max. Mittelaufwand 2,0 l/ha (= max. 25 dt Pflanzgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Kartoffel 

[zur Pflanzguterzeugung] 

Silberschorf 

(Helminthosporium solani) 

(nur zur Befallsminderung) 

[Frühbefall] 

Freiland 

vor dem Legen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, Pflanzgutbehandlung, auf dem Rollenband, 80 ml/dt 

max. Mittelaufwand 4,0 l/ha (= max. 50 dt Pflanzgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Prochloraz + Pyrimethanil + Triticonazol 
 

Rubin TT (005907-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 38,6 g/l Prochloraz (als 42 g/l Kupferchlorid-Komplex)  

42 g/l Pyrimethanil 

25 g/l Triticonazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2204 

Gewässerschutz: NW264, NW466 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN160, NN165 

Sonstiges: WMFD1, WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Sommergerste Streifenkrankheit 

(Pyrenophora graminea), 

Flugbrand (Ustilago nuda f. 

sp. hordei) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 360 ml/ha 

Wartezeit: F 

 

Wintergerste Streifenkrankheit 

(Pyrenophora graminea), 

Flugbrand (Ustilago nuda f. 

sp. hordei) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 250 ml/dt  

max. Mittelaufwand 450 ml/ha 

Wartezeit: F 

 

Hafer Flugbrand (Ustilago nuda 

f.sp. avenae) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 150 ml/dt  

max. Mittelaufwand 270 ml/ha 

Wartezeit: F 

 

Roggen Stängelbrand (Urocystis 

occulta), Fusarium 

culmorum, 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 150 ml/dt  

max. Mittelaufwand 270 ml/ha 

Wartezeit: F 

 

Triticale Fusarium culmorum, 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 150 ml/dt  

max. Mittelaufwand 270 ml/ha 

Wartezeit: F 

 

Sommerweichweizen Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida), Flugbrand 

(Ustilago nuda f. sp. tritici), 

Fusarium culmorum 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 360 ml/ha 

Wartezeit: F 

 

Winterweichweizen Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida), Flugbrand 

(Ustilago nuda f. sp. tritici), 

Fusarium culmorum, 

Schneeschimmel 

(Gerlachia nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 450 ml/ha 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Prochloraz + Tebuconazol 
 

Orius Universal (006866-00/ADD) 

 

Wirkstoffgehalt: 60 g/l Prochloraz 

15 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulsion zur Saatgutbehandlung 

CLP-Verordnung: ð |  ð |  EUH 208-0101 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF6161, SF618, SS1201, SS2204, SS530 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH679, WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Gerste Streifenkrankheit 

(Pyrenophora graminea), 

Flugbrand (Ustilago nuda f. 

sp. hordei), 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 360 ml/ha (= max. 1,8 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Hafer Flugbrand (Ustilago nuda 

f.sp. avenae) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 150 ml/dt  

max. Mittelaufwand 255 ml/ha (= max. 1,7 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Roggen Stängelbrand (Urocystis 

occulta), Fusarium 

culmorum, 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 320 ml/ha (= max. 1,6 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Triticale Fusarium culmorum, 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 320 ml/ha (= max. 1,6 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Weizen Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida), Flugbrand 

(Ustilago nuda f. sp. tritici), 

Septoria nodorum, 

Fusarium culmorum, 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 480 ml/ha (= max. 2,4 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Pseudomonas chlororaphis Stamm MA 342 
 

Cedomon (005921-00/BIA)  

 

Wirkstoffgehalt: 110,4 g/l Pseudomonas chlororaphis Stamm MA 342 (2,2*1012 cfu/l)  

Formulierung: Emulsion zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SE1201, SS1201, SS2201, SS6201 

Gewässerschutz: NW261, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN002 

Sonstiges: VH363 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Gerste Streifenkrankheit 

(Pyrenophora graminea), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Fusarium-Arten [nur zur 

Befallsminderung] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 0,75 l/dt  

max. Mittelaufwand 1,5 l/ha (= max. 2,0 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

NW642 

 

Dinkel Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida) [nur zur 

Befallsminderung] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 0,75 l/dt  

max. Mittelaufwand 1,875 l/ha (= max. 2,5 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

NW642 

*  

 

 

Cerall (005922-00/BIA)  

 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Pseudomonas chlororaphis Stamm MA 342 (4*1012 cfu/l)  

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SE1201, SS1201, SS2201, SS6201 

Gewässerschutz: NW261, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN002 

Sonstiges: VH363 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Roggen 

Triticale 

Fusarium-Arten [nur zur 

Befallsminderung] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 1 l/dt  

max. Mittelaufwand 2,0 l/ha (= max. 2,0 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

NW642 

 

Weizen Steinbrand (Tilletia caries o. 

foetida), Septoria nodorum, 

Fusarium-Arten [nur zur 

Befallsminderung] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 1 l/dt  

max. Mittelaufwand 2,0 l/ha (= max. 2,0 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

NW642 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Silthiofam 
 

Latitude (024862 -00/MOT) 

 

Wirkstoffgehalt: 125 g/l Silthiofam 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: EO002, SB001, SB110, SS1201, SS2203, SS6201, ST1202 

Gewässerschutz: NW263, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: ð 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.10.2018  

 

Triticale Schwarzbeinigkeit 

(Gaeumanomyces 

graminis) [zur Minderung 

des Befalls und von 

Ertragsverlusten] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 280 ml/ha (= max. 1,4 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Weizen Schwarzbeinigkeit 

(Gaeumanomyces 

graminis) [zur Minderung 

des Befalls und von 

Ertragsverlusten] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 200 ml/dt  

max. Mittelaufwand 480 ml/ha (= max. 2,4 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

Tefluthrin 
 

Force 20 CS (024006-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Tefluthrin 

Formulierung: Kapselsuspension 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF613, SF6142, SF6161, SF618, SS110, SS1201, SS2101, SS2204, 

SS610, ST1102, ST1202, ST1261, ST1271 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN131, NN266 

Sonstiges: VA265, VV212, WMI3A 

Zulassungsende: 31.03.2017  

 

Futterrübe, Zuckerrübe Moosknopfkäfer Freiland 

vor der Saat; bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 60 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 132 ml/ha (= max. 2,2 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Thiamethoxam 
 

CRUISER 600 FS (006034-00/SYD) 

Magna (006034-60/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 600 g/l Thiamethoxam 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

CLP-Verordnung: ð |  ð |  EUH 208-0098, EUH 401 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE1201, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2204, SS6201 

Gewässerschutz: NW263, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN360, NN365 

Sonstiges: NH681, NH682, NH6831, NO685, NT679, NT6991 

Zulassungsende: 30.04.2019  

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

[Saatgut] 

Rübenfliege, 

Moosknopfkäfer, 

Schnellkäfer (Drahtwurm), 

Erdflöhe (Halticinae), 

Blattläuse, Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

vor der Saat, bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

pillieren, 100 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 130 ml/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha 

Wartezeit: F 

 

 

 

CRUISER 70 WS (024874-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 700 g/kg Thiamethoxam 

Formulierung: Schlämmpulver oder Schlämmbeize 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SS1201, SS2203 

Gewässerschutz: NW263, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN360, NN364, NN365 

Sonstiges: NH681, NH682, NH6831, NO685, NT679, NT6991, WMI4A 

Zulassungsende: 30.04.2019  

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

[Saatgut] 

Rübenfliege, 

Moosknopfkäfer, 

Schnellkäfer (Drahtwurm), 

Erdflöhe (Halticinae), 

Blattläuse, Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

vor der Saat, bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

pillieren, 86 g pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 112 g/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

Thiram 
 

Aatiram 65 (041616 -00/CHD) 

 

Wirkstoffgehalt: 650,4 g/l Thiram 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB165, SF613, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2203, SS6201, ST1202, 

ST1261, ST1271 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH682 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Mais 

[Saatgut] 

Fusarium-Arten Freiland, vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 46 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 115 ml/ha (= max. 2,5 Saatgut-Einheiten pro ha;  

1 Einheit umfasst 50.000 Korn) 

Wartezeit: F 
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Futterrübe, Zuckerrübe 

[Saatgut] 

Auflaufkrankheiten, 

ausgenommen Pythium-

Arten (Pythium spp.), 

Aphanomyces-Arten 

(Aphanomyces spp.) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 15,4 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 20 ml/ha (= max. 1,3 Saatgut-Einheiten pro ha;  

1 Einheit umfasst 100.000 Korn) 

Wartezeit: F 

 

Ackerbohne Auflaufkrankheiten, 

ausgenommen Pythium-

Arten (Pythium spp.) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

Saatgutbehandlung, 300 ml/dt  

max. Mittelaufwand 750 ml/ha (= max. 2,5 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

NW642 

*  

Futtererbse 

[Saatgut] 

Fusarium-Arten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 300 ml/dt  

max. Mittelaufwand 960 ml/ha (= max. 3,2 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Lupine-Arten Auflaufkrankheiten, 

ausgenommen Pythium-

Arten (Pythium spp.) 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 250 ml/dt  

max. Mittelaufwand 625 ml/ha (= max. 2,5 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

*  

 

 

FLOWSAN FS (005482 -00/TAM; CHD) 
 

Wirkstoffgehalt: 533 g/l Thiram 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08 |  EUH 208-0054, EUH 401, H302, H315, H373, P101, P102, P260, 

P270, P280, P302+P352, P308+P313, P362+P364, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB165, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2204, SS500, SS6201, ST1271 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH682 

Zulassungsende: 30.04.2018  

 

Mais 

[Saatgut] 

Auflaufkrankheiten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

beizen, 36 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 90 ml/ha (= max. 2,5 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Wartezeit: F 

 

Mais 

[Saatgut] 

Auflaufkrankheiten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 60 ml pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 150 ml/ha (= max. 2,5 Saatgut-Einheiten pro ha) 

Wartezeit: F 
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Thiram SC 700 (006274-00/SAT) 
 

Wirkstoffgehalt: 686 g/l Thiram 

Formulierung: Suspensionskonzentrat zur Saatgutbehandlung 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB165, SE1201, SF613, SF6142, SF6161, SF618, SS1201, SS2203, SS6201, 

ST1202, ST1261, ST1271 

Gewässerschutz: NW264, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH682 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Raps Auflaufkrankheiten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

Saatgutbehandlung, 5,71 ml pro kg Saatgut 

max. Mittelaufwand 29 ml/ha (= max. 5 kg Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

 

 

 

TMTD 98% Satec (043798-00/SAT; BAY) 
 

Wirkstoffgehalt: 980 g/kg Thiram 

Formulierung: Wirkstoff, technisch 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H302, H315, H317, H319, H332, H373, H400, 

H410, P101, P102, P264, P270, P271, P280, P301+P312+P330, P302+P352, 

P305+P351+P338, P308+P313, P362+P364, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB165, SE1201, SF613, SF6142, SF6161, SF6171, SF632, SS1201, SS2204, 

SS6201, ST1202, ST1261, ST1271 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW467 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN160, NN165 

Sonstiges: NH677, NH682, NT699, WH952, WMFM3 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Mais Auflaufkrankheiten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

inkrustieren, nach Satec-Spezialverfahren, 36 g pro Einheit Saatgut 

max. Mittelaufwand 90 g/ha (= max. 2,5 Saatgut-Einheiten pro ha;  

1 Einheit umfasst 50.000 Korn) 

Wartezeit: F 

 

Futterrübe, Zuckerrübe Auflaufkrankheiten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

inkrustieren, nach Satec-Spezialverfahren, 4 g/kg 

max. Mittelaufwand für die vorgesehene Kultur pro Jahr 60 bis 160 g/ha 

Wartezeit: F 

 

Kohlrübe, 

Markstammkohl, Raps, 

Rübsen 

Speiserüben (Stoppel-

rübe, Mairübe etc.), Senf, 

Sareptasenf, Schwarzer 

Senf, Oelrettich 

Auflaufkrankheiten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

inkrustieren, nach Satec-Spezialverfahren, 4 g/kg 

max. Mittelaufwand für die vorgesehene Kultur pro Jahr 12 bis 32 g/ha 

Wartezeit: F 

 

Ackerbohne Auflaufkrankheiten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

inkrustieren, nach Satec-Spezialverfahren, 2 g/kg 

max. Mittelaufwand für die vorgesehene Kultur pro Jahr 280 bis 640 

g/ha 

Wartezeit: F 
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Futtererbse Auflaufkrankheiten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

inkrustieren, nach Satec-Spezialverfahren, 2 g/kg 

max. Mittelaufwand für die vorgesehene Kultur pro Jahr 320 bis 440 

g/ha 

Wartezeit: F 

 

Lupine-Arten Auflaufkrankheiten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

inkrustieren, nach Satec-Spezialverfahren, 200 g/dt 

max. Mittelaufwand 500 g/ha (= max. 2,5 dt Saatgut pro ha) 

Wartezeit: F 

*  

Sonnenblume Auflaufkrankheiten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

inkrustieren, nach Satec-Spezialverfahren; Ausbringung in 

Einzelkornablage, 3 g/kg 

max. Mittelaufwand für die vorgesehene Kultur pro Jahr 9 bis 15 g/ha 

Wartezeit: F 

 

Lein Auflaufkrankheiten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

inkrustieren, nach Satec-Spezialverfahren, 2 g/kg 

max. Mittelaufwand für die vorgesehene Kultur pro Jahr 200 g/ha 

Wartezeit: F 

 

Mohn Auflaufkrankheiten Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1 

inkrustieren, nach Satec-Spezialverfahren, 4 g/kg 

max. Mittelaufwand für die vorgesehene Kultur pro Jahr 12 bis 20 g/ha 

Wartezeit: F 
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6.2 Mittel gegen pilzliche, bakterielle und virale Krankheitserreger (Fungizide, 

Bakterizide und Virizide) 
 

 

Ametoctradin + Dimethomorph 
 

Orvego (026833-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 300 g/l Ametoctradin 

225 g/l Dimethomorph 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 401, H302, H410, P101, P102, P264, P270, P301+P312+P330, 

P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1811, SF194, SF245-01 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN2002 

Sonstiges: VH392, WMFC8, WMFH5 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Kartoffel 

(15-89) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 5 bis 14 Tage 

spritzen, 0,8 l/ha in 100 bis 500 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NG339, NW642-1, WW750, WW764 

 

Hopfen 

(55-81) 

Falscher Mehltau 

(Pseudoperonospora 

humuli) 

[Sekundärinfektion] 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 8 bis 12 Tage 

spritzen oder sprühen, 2,7 l/ha  

Wartezeit: 10 Tage 

NG200, NG338-1, NN234, NT101, NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 

90%: 5 m), WW750, WW764 

 

 

 

 

Amisulbrom 
 

Canvas (026282-00/NUD) 

 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Amisulbrom 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H319, H361fd, H400, H411, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN1002 

Sonstiges: WMFC4 

Zulassungsende: 31.12.2025  

 

Kartoffel 

(31-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 6, in der Kultur/je Jahr: 6; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), WW764 
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Amisulbrom + Mancozeb 
 

Shaktis (026417 -00/NCI1; NUD) 
 

Wirkstoffgehalt: 30 g/kg Amisulbrom 

600 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0030, EUH 208-0123, EUH 401, H317, H361d, 

H410, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: WMFC4, WMFM3 

Zulassungsende: 31.12.2025  

 

Kartoffel 

(31-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 6, in der Kultur/je Jahr: 6; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 2 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT109, NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 10 m), WW764 

 

 

 

 

Azoxystrobin 
 

AMISTAR (025090-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Azoxystrobin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: ð |  GHS09 |  EUH 208-0098, EUH 401, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN161, NN165, NN170, NN1842, NN291 

Sonstiges: WMFC3 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Gerste 

(30-59) 

Zwergrost (Puccinia hordei) Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 42 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609-1 (5 m) 

 

Hafer 

(32-59) 

Haferkronenrost (Puccinia 

coronata) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609-1 (5 m) 

*  

Roggen, Triticale, Weizen 

(30-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 42 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609-1 (5 m) 
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AZOXYSTAR (007180-00/LIF)  

 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Azoxystrobin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: ð |  GHS09 |  EUH 401, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SF245-01 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1002, NN2001 

Sonstiges: WMFC3 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Gerste 

(31-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 12 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Gerste, Roggen, Triticale, 

Weizen 

(31-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 12 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Roggen, Triticale 

(31-61) 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 12 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Weizen 

(31-61) 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 12 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Weizen 

(31-71) 

Alternaria Arten (Alternaria 

sp.), Cladosporium-Arten 

[Ährenbefall] 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 12 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 
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Ortiva (024560-00/SYD) 

Boccacio Rosen Pilz-Frei (024560-73/SYD; SHB) 

COMPO Ortiva Rosen Pilz-frei (024560 -67/SYD; COM) 

COMPO Ortiva Rosen-Pilzschutz (024560-65/SYD; COM) 

COMPO Ortiva Spezial Pilz-frei (024560 -72/SYD; COM) 

COMPO Ortiva Universal Pilz-frei (024560 -68/SYD; COM) 

Detia Pflanzen Pilz-frei (024560 -70/SYD; DET) 

Fungisan Gemüse-Pilzfrei (024560 -63/SYD; NEU) 

Fungisan Rosen- und Gemüse-Pilzfrei (024560 -69/SYD; NEU) 

Fungisan Rosen-Pilzfrei (024560 -61/SYD; NEU) 

Gemüse-Pilzfrei Saprol (024560-66/SYD; CEL) 

Ortiva Pilz-frei (024560 -71/SYD; COM) 

Rosen Pilz-Frei Boccacio (024560-62/SYD; CHD) 

Rosen- und Gemüse-Pilzfrei Rospin (024560-64/SYD; SPU) 

Rosen-Pilzfrei Saprol (024560-60/SYD; CEL) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Azoxystrobin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SF245-01 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN134, NN1513, NN161, NN165, NN170, NN1842, NN291 

Sonstiges: VH352, VH619 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

(39-49) 

Cercospora beticola Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW705 

 

Kartoffel Colletotrichum coccodes 

[nur zur Befallsminderung], 

Rhizoctonia solani 

Freiland 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 3 

spritzen, beim Legen, 3 l/ha in 150 bis 200 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG340-1, NG405, NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *),  

NW606 (5 m), WW760, WW762 

 

Kartoffel 

(31-91) 

Alternaria Arten (Alternaria 

sp.) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 7 bis 28 Tage 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW609-1 (5 m), WW750, WW760, WW762 

 

Gräser 

(ab 13) 

[Zur Saatguterzeugung] 

Rostpilze, Pilzliche 

Blattfleckenerreger 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m), NW701 

*  

Raps 

(61-69) 

Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m) 

 

Raps 

(51-69) 

Rapsschwärze (Alternaria 

brassicae) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m) 
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Ackerbohne 

(ab 13) 

Falscher Mehltau 

(Peronospora viciae), 

Brennfleckenkrankheit 

(Colletotrichum 

lindemuthianum), Botrytis 

fabae 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

*  

Futtererbse 

(51-75) 

Brennfleckenkrankheit 

(Ascochyta pisi) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW705 

 

Lupine-Arten 

(ab 13) 

Colletotrichum Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

*  

Phacelia 

(ab 13) 

[Zur Saatguterzeugung] 

Botrytis-Arten (Botrytis spp.) Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

*  

Tabak 

(ab 64) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

cichoracearum) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 300 bis 900 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

*  

Tabak 

(ab 33) 

Blauschimmel 

(Peronospora tabacina) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 300 bis 900 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

*  

Hopfen 

(31-89) 

Falscher Mehltau 

(Pseudoperonospora 

humuli) 

[Sekundärinfektion] 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 8 bis 14 Tage 

spritzen 

bis BBCH 37: 0,75 l/ha  

bis BBCH 55: 1 l/ha  

über BBCH 55: 1,6 l/ha  

pro Vegetationsperiode max. 3,2 l/ha Mittel  

Wartezeit: 28 Tage 

NT107, NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 10 m), NW701, 

WW750, WW764 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Torero (008235-00/CHD) 

 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Azoxystrobin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS09 |  EUH 208-0098, EUH 401, H410, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN1002 

Sonstiges: WMFC3 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Gerste 

(31-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Netzflecken-

krankheit (Pyrenophora 

teres), Schwarzbeinigkeit 

(Gaeumanomyces 

graminis), Zwergrost 

(Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), WW7041 

 

Hafer 

(31-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Haferkronenrost 

(Puccinia coronata) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), WW7041 

 

Roggen, Triticale 

(31-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Schwarzbeinigkeit 

(Gaeumanomyces 

graminis), Rhynchosporium 

secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), WW7041 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(31-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), WW7041 

 

Weizen 

(31-61) 

Schwarzbeinigkeit 

(Gaeumanomyces 

graminis), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), Blatt- 

und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), WW7041 

 

Raps 

(60-69) 

Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum), 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans), 

Alternaria Arten (Alternaria 

sp.) 

Freiland 

nach Befallsbeginn oder ab Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 21 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), WW7041 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Zoxis (007412-00/CAG) 

Norios (007412-60/CAG; RYS) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Azoxystrobin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS09 |  EUH 401, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SF245-01 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN161, NN165, NN170, NN1842, NN291 

Sonstiges: WMFC3 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Gerste 

(31-59) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Roggen 

(31-59) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Triticale 

(31-59) 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Weizen 

(31-59) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), Blatt- 

und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Futtererbse 

(51-75) 

Brennfleckenkrankheit 

(Ascochyta pisi) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Azoxystrobin + Chlorthalonil  
 

AMISTAR Opti (005748-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 80 g/l Azoxystrobin 

400 g/l Chlorthalonil 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SE110, SS110, SS210, SS610 

Gewässerschutz: NG331, NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN170, NN2842 

Sonstiges: VH386, VH619 

Zulassungsende: 31.10.2017  

 

Gerste 

(bis 49) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis, 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW701 

 

Gerste 

(bis 59) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis), 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW701 

 

Roggen, Triticale 

(bis 61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW701 

 

Triticale 

(bis 61) 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW701, WW7041 

 

Weizen 

(25-61) 

DTR-Blattdürre (Drechslera 

tritici-repentis), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 2,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW701, WW7041 

 

Weizen 

(bis 61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 2,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW701 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Azoxystrobin + Cyproconazol 
 

COMRADE (008127-00/SHA5)  

 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Azoxystrobin 

80 g/l Cyproconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0101, EUH 401, H302, H317, H400, H410, P101, 

P102, P201, P270, P280, P302+P352, P308+P310, P362+P364, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB199, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN2002 

Sonstiges: WH952, WMFC3, WMFG1 

Zulassungsende: 31.05.2022  

 

Gerste 

(30-49) 

Zwergrost (Puccinia hordei) Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 21 Tage 

spritzen, 0,75 l/ha  

Wartezeit: 42 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Roggen, Triticale 

(30-59) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha  

Wartezeit: 42 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Weizen 

(30-59) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 21 Tage 

spritzen, 0,75 l/ha  

Wartezeit: 42 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Weizen 

(30-59) 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 21 Tage 

spritzen, 0,75 l/ha  

Wartezeit: 42 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706, 

WW7041, WW7091 

 

 

 

Priori Xtra (005481-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Azoxystrobin 

80 g/l Cyproconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SB110, SF1891, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2842 

Sonstiges: VH619 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Gerste 

(31-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Roggen, Triticale 

(31-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m) 

 

Roggen 

(31-61) 

Rhynchosporium secalis Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m) 

 

Weizen 

(31-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m) 

 

Weizen 

(31-61) 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m), WW7041 

 

 

 

 

Azoxystrobin + Cyproconazol + Isopyrazam 
 

SEGURIS XTRA (007605-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l Azoxystrobin 

80 g/l Cyproconazol 

100 g/l Isopyrazam 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0139, EUH 208-0166, EUH 401, H318, H332, 

H351, H361d, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN1002 

Sonstiges: WMFC2, WMFC3, WMFG1 

Zulassungsende: 31.05.2022  

 

Weizen 

(31-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria 

nodorum, Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG342-1, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 

Weizen 

(31-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG342-1, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Azoxystrobin + Epoxiconazol 
 

Rubric XL (007905-00/CHD) 
 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Azoxystrobin 

100 g/l Epoxiconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0098, EUH 401, H302, H317, H332, H351, H360Df, 

H400, H410, P101, P102, P201, P261, P270, P280, P302+P352, P308+P310, P362+P364, 

P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2001, NN2002 

Sonstiges: WH952, WMFC3, WMFG1 

Zulassungsende: 30.04.2020  

 

Gerste 

(30-59) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Zwergrost 

(Puccinia hordei), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), 

Rhynchosporium secalis, 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Gerste 

(30-59) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW706, 

WW7041 

 

Roggen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Rhynchosporium 

secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Roggen, Triticale, 

Winterweichweizen 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Triticale 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Winterweichweizen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW706, 

WW7041 

 

Winterweichweizen 

(30-61) 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 20 0 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Azoxystrobin + Isopyrazam 
 

SYMETRA (007557-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Azoxystrobin 

125 g/l Isopyrazam 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS06, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0139, EUH 208-0166, EUH 401, H302, H331, H351, 

H361d, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN2002 

Sonstiges: WMFC2, WMFC3 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Winterraps 

(61-69) 

Sclerotinia sclerotiorum Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG342-1, NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

 

 

 

Azoxystrobin + Propiconazol 
 

QUILT XCEL (007759-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 141,4 g/l Azoxystrobin 

122,4 g/l Propiconazol 

Formulierung: Suspoemulsion 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 208-0001, EUH 208-0098, EUH 401, H302, H319, H332, H400, 

H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN2002 

Sonstiges: WMFC3, WMFG1 

Zulassungsende: 31.01.2018  

 

Mais 

(30-69) 

Blattdürre an Mais 

(Setosphaeria turcica) 

Freiland 

gemäß Beratungs- und Warndienstinformationen, Wirtschaftliche 

Ertragseinbußen sind durch diese(n) Erreger nur in seltenen Fällen zu 

erwarten. Es könnten jedoch Umstände auftreten, die eine Bekämpfung 

erforderlich machen. Zur Vermeidung unnötiger Behandlungen sind vor 

dem Einsatz Beratungsinformationen einzuholen und 

Warndiensthinweise zu beachten. 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW705, 

WH920 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Azoxystrobin + Tebuconazol 
 

Custodia (007537 -00/ADD)  

 

Wirkstoffgehalt: 120 g/l Azoxystrobin 

200 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0098, EUH 401, H302, H361d, H411, P101, P102, 

P201, P270, P280, P308+P313, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SF1961, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN2002 

Sonstiges: WMFC3, WMFG1 

Zulassungsende: 31.08.2020  

 

Raps 

(61-65) 

Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

 

 

 

Benalaxyl-M + Mancozeb 
 

Fantic M WG (025872-00/ISA; SUD2) 
 

Wirkstoffgehalt: 40 g/kg Benalaxyl-M 

650 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS08, GHS09 |  EUH 066, EUH 208-0030, EUH 208-0103, EUH 401, H361d, H400, 

H410, P101, P102, P201, P280, P308+P313, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN165, NN170, NN1842 

Sonstiges: WMFA1, WMFM3 

Zulassungsende: 31.12.2026  

 

Kartoffel 

(40-61) 

[Speise-, Wirtschafts- und 

Industriekartoffeln] 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 2,5 kg/ha in 400 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), WW762 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Benthiavalicarb + Mancozeb 
 

Valbon (025307-00/SPU) 

 

Wirkstoffgehalt: 15,6 g/kg Benthiavalicarb (als 17,5 g/kg Isopropylester)  

700 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1842 

Sonstiges: VH3601, VH364 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Kartoffel Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 6, in der Kultur/je Jahr: 6; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1,6 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT101, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW764 

 

 

 

 

Benzoesäure 
 

MENNO Florades (024407-00/MEN)  

 

Wirkstoffgehalt: 90 g/l Benzoesäure 

Formulierung: Wasserlösliches Konzentrat 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS02, GHS05, GHS07, GHS08 |  EUH 401, H226, H318, H336, H373, P101, P102, 

P210, P260, P271, P280, P305+P351+P338, P308+P310, P403+P233, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, ST2102 

Gewässerschutz: NW466 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN000 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.05.2017  

 

Kartoffel Viren, Bakterielle 

Schaderreger, Pilzliche 

Schaderreger 

Geräte, Lager, Maschinenhalle, Transportbehälter 

nach der letzten Nutzung oder vor jeder Wiederverwendung und nach 

gründlicher mechanischer Reinigung 

max. Zahl Behandl.: 1 

spritzen oder gießen, Keine direkte Behandlung der Pflanzen, keine 

direkte Behandlung des Pflanzenerzeugnisses, zur Desinfektion, 2 % in 

0,6 bis 0,8 l Wasser/m² 

Einwirkungszeit: 4 Stunden 

Wartezeit: F 

*  

Kartoffel Viren, Bakterielle 

Schaderreger, Pilzliche 

Schaderreger 

Geräte, Transportbehälter 

nach der letzten Nutzung oder vor jeder Wiederverwendung und nach 

gründlicher mechanischer Reinigung 

max. Zahl Behandl.: 1 

tauchen, Keine direkte Behandlung der Pflanzen, keine direkte 

Behandlung des Pflanzenerzeugnisses, zur Desinfektion, 2 % 

Einwirkungszeit: 4 Stunden 

Wartezeit: F 

*  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Tabak 

[Jungpflanzenanzucht] 

Viren [ArMV, PFBV, PLCV, 

PLPV, TBRV, TSWV, BePMV, 

CarMoV, CMV, CyMV, 

MNSV, ORSV, PepMV, 

PMMoV, PVX, PVY, RMV, 

TSV, ZyMV], Bakterielle 

Schaderreger 

Geräte und Kulturgefäße, in Räumen, Stellflächen (Gewächshaus), 

Stellflächen (in Räumen), Transportbehälter, Versandverpackungen 

nach der letzten Nutzung oder vor jeder Wiederverwendung; nach 

gründlicher mechanischer Reinigung 

max. Zahl Behandl.: 1 

spritzen oder gießen, Keine direkte Behandlung der Pflanzen, zur 

Desinfektion 

Einwirkungsdauer: 4 Stunden: 2 % in 0,6 bis 0,8 l Wasser/m² 

Einwirkungsdauer: 16 Stunden: 1 % in 0,6 bis 0,8 l Wasser/m² 

Wartezeit: F 

*  

Tabak 

[Jungpflanzenanzucht] 

Viren [ArMV, PFBV, PLCV, 

PLPV, TBRV, TSWV, BePMV, 

CarMoV, CMV, CyMV, 

MNSV, ORSV, PepMV, 

PMMoV, PVX, PVY, RMV, 

TSV, ZyMV], Bakterielle 

Schaderreger, Pilzliche 

Schaderreger 

Geräte und Kulturgefäße, Transportbehälter, Versandverpackungen 

nach der letzten Nutzung oder vor jeder Wiederverwendung; nach 

gründlicher mechanischer Reinigung 

max. Zahl Behandl.: 1 

tauchen, Keine direkte Behandlung der Pflanzen, zur Desinfektion 

Einwirkungsdauer: 4 Stunden: 2 % 

Einwirkungsdauer: 16 Stunden: 1 % 

Wartezeit: F 

*  

Tabak 

[Jungpflanzenanzucht] 

Viren [TMV, ToMV] Geräte und Kulturgefäße, in Räumen, Stellflächen (Gewächshaus), 

Stellflächen (in Räumen), Transportbehälter, Versandverpackungen 

nach der letzten Nutzung oder vor jeder Wiederverwendung; nach 

gründlicher mechanischer Reinigung 

max. Zahl Behandl.: 1 

spritzen oder gießen, Keine direkte Behandlung der Pflanzen, zur 

Desinfektion, Einwirkungsdauer: 16 Stunden: 4 % in 0,6 bis 0,8 l 

Wasser/m² 

Wartezeit: F 

*  

Tabak 

[Jungpflanzenanzucht] 

Viren [TMV, ToMV] Geräte und Kulturgefäße, Transportbehälter, Versandverpackungen 

nach der letzten Nutzung oder vor jeder Wiederverwendung; nach 

gründlicher mechanischer Reinigung 

max. Zahl Behandl.: 1 

tauchen, Keine direkte Behandlung der Pflanzen, zur Desinfektion, 

Einwirkungsdauer: 16 Stunden: 4 % 

Wartezeit: F 

*  

Tabak 

[Jungpflanzenanzucht] 

Pilzliche Schaderreger Geräte und Kulturgefäße, in Räumen, Stellflächen (Gewächshaus), 

Stellflächen (in Räumen),Transportbehälter, Versandverpackungen 

nach der letzten Nutzung oder vor jeder Wiederverwendung; nach 

gründlicher mechanischer Reinigung 

max. Zahl Behandl.: 1 

spritzen oder gießen, Keine direkte Behandlung der Pflanzen, zur 

Desinfektion 

Einwirkungsdauer: 4 Stunden: 2 % in 0,6 bis 0,8 l Wasser/m² 

Einwirkungsdauer: 16 Stunden: 1 % in 0,6 bis 0,8 l Wasser/m² 

Wartezeit: F 

*  

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 
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Bixafen + Fluoxastrobin + Prothioconazol 
 

Variano Xpro (007566-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 40 g/l Bixafen 

50 g/l Fluoxastrobin 

100 g/l Prothioconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H317, H319, H361d 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS420, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN3001, NN3002 

Sonstiges: WMFC2, WMFC3, WMFG1 

Zulassungsende: 31.07.2019  

 

Gerste 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705, 

WW7041, WW762 

 

Gerste 

(30-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis), 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705 

 

Roggen, Triticale 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705 

 

Roggen 

(30-61) 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705 

 

Triticale 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705, 

WW7041, WW762 

 

Weizen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,75 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705, 

WW7041, WW762 

 

Weizen 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,75 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 
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Weizen 

(30-61) 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,75 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705 

 

 

 

 

Bixafen + Prothioconazol 
 

Aviator Xpro (026764-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 75 g/l Bixafen 

150 g/l Prothioconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0164, EUH 401, H319, H361d, H410, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2001, NN2002 

Sonstiges: VH632, WMFC2, WMFG1 

Zulassungsende: 31.07.2019  

 

Gerste 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Zwergrost 

(Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis, 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Gerste 

(30-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706, 

WW7041 

 

Roggen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Triticale 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Weizen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 
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Zweckbestimmung 
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Weizen 

(30-37) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,25 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

 

 

Siltra Xpro (007413-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 60 g/l Bixafen 

200 g/l Prothioconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0164, EUH 401, H302, H317, H319, H361d, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2001, NN2002 

Sonstiges: WMFC2, WMFG1 

Zulassungsende: 30.11.2017  

 

Gerste 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701, 

WW7091 

 

Gerste 

(30-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis), 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Weizen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701, 

WW7091 

 

Weizen 

(30-61) 

DTR-Blattdürre (Drechslera 

tritici-repentis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Weizen 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Weizen 

(30-39) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

ab Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

 

 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Bixafen + Prothioconazol + Spiroxamine 
 

Input Xpro (006778-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 50 g/l Bixafen 

100 g/l Prothioconazol 

250 g/l Spiroxamine 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2842, NN361, NN370 

Sonstiges: VH611 

Zulassungsende: 31.03.2017  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis), 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr, bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr, bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr, bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 

 

Triticale 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr, bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr, bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in  200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Bixafen + Prothioconazol + Tebuconazol 
 

Skyway Xpro (006998-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 75 g/l Bixafen 

100 g/l Prothioconazol 

100 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN3001, NN3002 

Sonstiges: WMFC2, WMFG1 

Zulassungsende: 31.10.2017  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis), 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Roggen, Triticale 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Triticale 

(25-61) 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Blatt- und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Weizen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 

 

Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WA721 

 

 

 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Boscalid 
 

Cantus (025180-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 500 g/kg Boscalid 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SB010 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN134, NN165, NN170, NN1842 

Sonstiges: VH410 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Winterraps 

(57-69) 

Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum) 

Freiland 

vor der Blüte oder nach Öffnung von 50-60 % der Blüten bei 

Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

Winterraps 

(bis 59) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

bei Befallsbeginn bis Mitte Oktober und nach Vegetationsbeginn bis kurz 

vor der Blüte bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

Winterraps Rapsschwärze (Alternaria 

brassicae) 

Freiland 

nach Öffnung von 50-60 % der Blüten bei Infektionsgefahr bzw. ab 

Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

 

 

 

Boscalid + Dimoxystrobin 
 

Cantus Gold (025533-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Boscalid 

200 g/l Dimoxystrobin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0196, EUH 401, H302, H332, H351, H361d, H400, 

H410, P264, P271, P280, P308+P313, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS206, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN165, NN170, NN1842 

Sonstiges: VH410 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Winterraps 

(57-69) 

Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum), 

Rapsschwärze (Alternaria 

brassicae) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Winterraps Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

Spätsommer bei Befallsbeginn bis Mitte Oktober 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Winterraps Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

Frühjahr bis kurz vor der Blüte 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Sonnenblume 

(16-71) 

Sclerotinia-Arten 

(Sclerotinia spp.) 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 0,5 l/ha in 100 b is 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

*  

 

 

 

Boscalid + Epoxiconazol 
 

Champion (025757-00/BAS)  

InnoProtect Champion (025757-60/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 233 g/l Boscalid 

67 g/l Epoxiconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0101, EUH 401, H318, H351, H360Df, H411, P101, 

P102, P201, P280, P305+P351+P338, P308+P310, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS210, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN170, NN2842 

Sonstiges: VH410 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Gerste 

(25-49) 

Gerste 

(49-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m), NW701 

 

Gerste, Roggen, Weizen 

(29-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

bei Befall, ab Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m), NW701 

 

Roggen 

(25-49) 

Roggen 

(49-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m), NW701 

 

Weizen 

(25-49) 

Weizen 

(49-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m), NW701 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Boscalid + Epoxiconazol + Pyraclostrobin 
 

Viverda (007313-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 140 g/l Boscalid 

50 g/l Epoxiconazol 

60 g/l Pyraclostrobin 

Formulierung: Dispersion in Öl (ölhaltiges Suspensionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0167, EUH 208-0194, EUH 401, H317, H319, H332, 

H351, H360Df, H400, H410, P101, P102, P201, P280, P302+P352, P305+P351+P338, 

P308+P310, P362+P364, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SE120, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS610, ST1203 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: WMFC2, WMFC3, WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis), 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2,5 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2,5 l/ha  in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2,5 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(29-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 2,5 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Triticale 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2,5 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2,5 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Boscalid + Metconazol 
 

Efilor (007024 -00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 133 g/l Boscalid 

60 g/l Metconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS08, GHS09 |  EUH 401, H361d, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN2002 

Sonstiges: WMFC2, WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2023  

 

Raps 

(59-69) 

Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum), 

Rapsschwärze (Alternaria 

brassicae) 

Freiland 

Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Raps 

(31-59) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Raps 

(12-31) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

Herbst 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

 

 

 

Boscalid + Pyraclostrobin 
 

Bellis (006767 -00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 252 g/kg Boscalid 

128 g/kg Pyraclostrobin 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: SB001, SF245-01 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN2842 

Sonstiges: VH329 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Hopfen Echter Mehltau 

(Sphaerotheca macularis), 

Falscher Mehltau 

(Pseudoperonospora 

humuli) 

[Sekundärinfektion] 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 8 bis 14 Tage 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 0,9 kg/ha 

bis BBCH 55: 1,4 kg/ha 

über BBCH 55: 2 kg/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT104, NW607 (75%: 20 m, 90%: 15 m), WH950, WW750 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Signum (025483-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 267 g/kg Boscalid 

67 g/kg Pyraclostrobin 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SF245-01 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1326, NN134, NN1842 

Sonstiges: VH329, VH410 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Kartoffel 

(51-89) 

Alternaria Arten (Alternaria 

sp.) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 10 bis 21 Tage 

spritzen, 0,25 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 3 Tage 

NW609 (5 m), WW7091 

 

 

 

 

Bromuconazol + Tebuconazol 
 

Soleil (007454-00/NUD) 

 

Wirkstoffgehalt: 167 g/l Bromuconazol 

107 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H304, H315, H318, H336, H361d, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2001, NN2002 

Sonstiges: WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2025  

 

Weizen 

(30-69) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), Blatt- 

und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1,2 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 42 Tage 

NW609-1 (5 m) 

 

Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1,2 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 42 Tage 

NW609-1 (5 m), WA721 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Chlorthalonil + Picoxystrobin 
 

CREDO (006542-00/DPB)  

InnoProtect CREDO (006542-60/DPB; BAW) 
 

Wirkstoffgehalt: 500 g/l Chlorthalonil 

100 g/l Picoxystrobin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE1201, SF245-01, SS1201, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NG331, NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2842 

Sonstiges: VH386 

Zulassungsende: 31.10.2018  

 

Gerste 

(31-51) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW706 

 

Weizen 

(31-61) 

DTR-Blattdürre (Drechslera 

tritici-repentis), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW706 

 

Weizen 

(31-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW706 

 

 

 

 

Coniothyrium minitans Stamm CON/M/91 -08 
 

Contans WG (024346-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 50 g/kg Coniothyrium minitans Stamm CON/M/91-08 (1*10 12 cfu/kg) 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SB010 

Gewässerschutz: NW466 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN002 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Ackerbaukulturen 

[Sclerotinia-verseuchte 

Ernterückstände] 

Sclerotinia-Arten 

(Sclerotinia spp.) 

[Verminderung der 

Bodenverseuchung] 

Freiland 

nach der Ernte 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, Ernterückstände müssen nach der Behandlung in den Boden 

eingearbeitet werden, 2 kg/ha in 200 bis 500 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

*  

Winterraps Sclerotinia sclerotiorum 

[nur zur Befallsminderung] 

Freiland 

unmittelbar vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, flache Einarbeitung (ca.5 cm Bodentiefe), 2 kg/ha in 200 bis 

500 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Kartoffel 

[In Beständen zur 

Pflanzguterzeugung] 

Sclerotinia-Arten 

(Sclerotinia spp.) 

[Verminderung der 

Bodenverseuchung] 

Freiland 

nach der Bodenbearbeitung, vor dem Legen, jedoch mindestens  

2 Monate vor einer möglichen Sclerotinia-Infektion 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, mit Einarbeitung 

Einarbeitungstiefe (bis 10 cm): 4 kg/ha in 200 bis 1000 l Wasser/ha 

Einarbeitungstiefe (bis 20 cm): 8 kg/ha in 200 bis 1000 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

*  

Ackerbohne Sclerotinia-Arten 

(Sclerotinia spp.) 

[Verminderung der 

Bodenverseuchung] 

Freiland 

nach der Bodenbearbeitung, vor der Saat, jedoch mindestens 2 Monate 

vor einer möglichen Sclerotinia-Infektion 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, mit Einarbeitung 

Einarbeitungstiefe (bis 10 cm): 4 kg/ha in 200 bis 1000 l Wasser/ha 

Einarbeitungstiefe (bis 20 cm): 8 kg/ha in 200 bis 1000 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

*  

Sonnenblume Sclerotinia-Arten 

(Sclerotinia spp.) 

[Verminderung der 

Bodenverseuchung] 

Freiland 

vor der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, mit Einarbeitung, Einarbeitung bis zu 20 cm Bodentiefe,  

8 kg/ha in 200 bis 1000 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

*  

Tabak Sclerotinia-Arten 

(Sclerotinia spp.) 

[Verminderung der 

Bodenverseuchung] 

Freiland 

nach der Bodenbearbeitung, vor dem Pflanzen, jedoch mindestens  

2 Monate vor einer möglichen Sclerotinia-Infektion 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, mit Einarbeitung 

Einarbeitungstiefe (bis 10 cm): 4 kg/ha in 200 bis 1000 l Wasser/ha 

Einarbeitungstiefe (bis 20 cm): 8 kg/ha in 200 bis 1000 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

*  

 

 

 

Cyazofamid 
 

Ranman Top (006860-00/ISK)  

 

Wirkstoffgehalt: 160 g/l Cyazofamid 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: ð |  GHS09 |  H411, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN161, NN170, NN1842 

Sonstiges: WMFC4 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Kartoffel 

(ab 31) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 6, in der Kultur/je Jahr: 6; Abstand: 5 bis 10 Tage 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW609-1 (5 m), NW705, WW750, WW764 

 

Tabak Blauschimmel 

(Peronospora tabacina) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 0,5 l/ha in 300 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT104, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), 

NW705 

*  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Cyflufenamid 
 

Vegas (025609-00/NCE; SPU) 
 

Wirkstoffgehalt: 51,3 g/l Cyflufenamid 

Formulierung: Emulsion, Öl in Wasser 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN165, NN170, NN1842 

Sonstiges: WMFUN 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Gerste, Hafer, Roggen, 

Triticale, Weizen 

(30-59) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 2 bis 4 Wochen 

spritzen, 0,375 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

 

 

 

Cymoxanil + Dithianon 
 

Aktuan (033317 -00/CHD) 

 

Wirkstoffgehalt: 100 g/kg Cymoxanil 

250 g/kg Dithianon 

Formulierung: Wasserdispergierbares Pulver 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS520, ST1102 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN3842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Hopfen Falscher Mehltau 

(Pseudoperonospora 

humuli) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 5, in der Kultur/je Jahr: 5, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 28 Tage 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 1,8 kg/ha 

bis BBCH 55: 2,7 kg/ha 

über BBCH 55: 4 kg/ha 

max. Mittelaufwand für die vorgesehene Kultur pro Jahr 10,6 kg/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT104, NW607 (90%: 20 m) 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 
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Cymoxanil + Famoxadone 
 

TANOS (024647-00/DPB)  

 

Wirkstoffgehalt: 250 g/kg Cymoxanil 

250 g/kg Famoxadone 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: SB001, SS110, SS120, SS220 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN165, NN170, NN180, NN1844, NN191 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 30.04.2017 

 

Kartoffel Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 8, in der Kultur/je Jahr: 8; Abstand: 7 bis 14 Tage 

spritzen, 0,7 kg/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 

 

 

 

Cymoxanil + Mancozeb 
 

CURZATE M WG (004573-00/DPB; CHD) 
 

Wirkstoffgehalt: 45 g/kg Cymoxanil 

680 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SS110, SS120, SS2101, SS2202, ST1102 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1842 

Sonstiges: VH364-1 

Zulassungsende: 31.05.2017  

 

Kartoffel Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: min. 7 Tage 

spritzen, 2,5 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT103, NW607 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), WW750 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
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Zweckbestimmung 
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Nautile WG (007656-00/UPL; UPL1) 
 

Wirkstoffgehalt: 50 g/kg Cymoxanil 

680 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0029, EUH 208-0030, EUH 208-0103, EUH 401, 

H317, H361fd, H400, H410, P101, P102, P201, P261, P280, P302+P352, P308+P313, 

P362+P364, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS526 

Gewässerschutz: NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN3002 

Sonstiges: WMFM3, WMFUN 

Zulassungsende: 31.01.2019  

 

Kartoffel 

(39-91) 

[Speise-, Wirtschafts- und 

Industriekartoffeln] 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 2 kg/ha in 100 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m) 

 

 

 

Nautile WP (007658-00/UPL)  

 

Wirkstoffgehalt: 45 g/kg Cymoxanil 

650 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Pulver 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0029, EUH 208-0030, EUH 208-0103, EUH 401, 

H317, H319, H361fd, H400, H410, P101, P102, P201, P261, P280, P302+P352, 

P305+P351+P338, P308+P313, P362+P364, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS526, SS530, ST1102 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2001, NN3002 

Sonstiges: WMFM3, WMFUN 

Zulassungsende: 31.01.2019  

 

Kartoffel 

(39-95) 

[Speise-, Wirtschafts- und 

Industriekartoffeln] 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 2,25 kg/ha in 100 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW607-1 (90%: 15 m), WW750, WW764 
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Palmas WP (007657-00/SFP; SFS) 
 

Wirkstoffgehalt: 45 g/kg Cymoxanil 

650 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Pulver 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0029, EUH 208-0030, EUH 208-0103, EUH 401, 

H317, H319, H361fd, H400, H410, P101, P102, P201, P261, P280, P302+P352, 

P305+P351+P338, P308+P313, P362+P364, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS526, SS530, ST1102 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2001, NN3002 

Sonstiges: WMFM3, WMFUN 

Zulassungsende: 31.01.2019  

 

Kartoffel 

(21-95) 

[Speise-, Wirtschafts- und 

Industriekartoffeln] 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 8, in der Kultur/je Jahr: 8; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 2,25 kg/ha in 100 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW607-1 (90%: 15 m), WW764 

 

 

 

Zetanil M (006407 -00/OXO; CHD, SUD3) 
 

Wirkstoffgehalt: 40 g/kg Cymoxanil 

400 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Pulver 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1842, NN261 

Sonstiges: VH364-1 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Kartoffel 

(21-95) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 7 bis 14 Tage 

spritzen, 3 kg/ha in 200 bis 450 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT102, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), 

WW750, WW764 
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Cymoxanil + Mandipropamid 
 

CARIAL FLEX (007646-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 180 g/kg Cymoxanil 

250 g/kg Mandipropamid 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H302, H317, H361fd, H373, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN3002 

Sonstiges: WMFF5, WMFUN 

Zulassungsende: 31.08.2020  

 

Kartoffel 

(31-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 6, in der Kultur/je Jahr: 6, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,6 kg/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW642-1, WW764 

 

 

 

 

Cymoxanil + Propamocarb 
 

Proxanil (006481-00/CAG) 

Axidor (006481-60/CAG; RYS) 
 

Wirkstoffgehalt: 50 g/l Cymoxanil 

334,62 g/l Propamocarb (als 400 g/l Hydrochlorid) 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN161, NN270 

Sonstiges: VH379, VN4061 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Kartoffel 

(21-95) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 7 bis 12 Tage 

spritzen, 2,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NG402, NW642, WW750, WW764 
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Cymoxanil + Zoxamide 
 

Reboot (007692-00/GWI)  

 

Wirkstoffgehalt: 330 g/kg Cymoxanil 

330 g/kg Zoxamide 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0029, EUH 208-0191, EUH 401, H302, H317, 

H361fd, H373, H400, H411, P101, P102, P201, P260, P270, P280, P302+P352, P308+P313, 

P362+P364, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN3002 

Sonstiges: WH952, WMFB3, WMFUN 

Zulassungsende: 31.01.2018  

 

Kartoffel 

(21-89) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 6, in der Kultur/je Jahr: 6; Abstand: 7 bis 9 Tage 

spritzen, 0,45 kg/ha in 200 bis 1000 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706, WW750, 

WW764 

 

 

 

 

Cyproconazol 
 

Alto 240 EC (005207-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 240 g/l Cyproconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN161, NN165, NN170, NN1842, NN191 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Gerste 

(31-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Zwergrost 

(Puccinia hordei) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,4 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

Wintergerste 

(27-29) 

[Hybridsaatguterzeugung] 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Netzflecken-

krankheit (Pyrenophora 

teres), Zwergrost (Puccinia 

hordei), Blattfleckenkrank-

heit (Rhynchosporium 

secalis), Typhula-Fäule 

(Typhula incarnata), 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides), Fusarium 

culmorum, 

Schneeschimmel 

(Monographella nivalis) 

Freiland 

im Herbst bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,4 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642-1 

*  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Roggen 

(31-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,4 l/ha in  200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

Roggen 

(31-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,4 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

Weizen 

(31-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,4 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

 

 

Cyproconazol + Trifloxystrobin 
 

Sphere 267,5 (005589-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 80 g/l Cyproconazol 

187,5 g/l Trifloxystrobin 

Formulierung: Dispergierbares Konzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SE110, SS110, SS210, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN161, NN165, NN170, NN1842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

(ab 37) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

betae), Rübenrost 

(Uromyces betae), 

Cercospora beticola, 

Ramularia-Blattflecken 

(Ramularia beticola) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 3 bis 4 Wochen 

spritzen, 0,7 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 21 Tage 

NW609 (5 m) 

 

 

 

Cyprodinil 
 

Kayak (006306-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 300 g/l Cyprodinil 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SE110, SS110, SS210, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN261, NN2842, NN370 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Gerste 

(31-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Rhynchosporium 

secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 49 Tage 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 (20 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Gerste 

(31-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW706 (20 m) 

 

 

 

UNIX (024374-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 750 g/kg Cyprodinil 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SS110, SS210 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN165, NN191, NN261, NN2842, NN370 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Gerste 

(30-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

bei Befall ab Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), NW706 

 

Gerste 

(bis 55) 

Rhynchosporium secalis Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), NW706 

 

Roggen 

(30-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

bei Befall ab Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), NW706 

 

Triticale 

(30-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befall 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), NW706 

 

Weizen 

(bis 55) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), NW706 

 

Weizen 

(30-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befall 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), NW706 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Cyprodinil + Isopyrazam 
 

BONTIMA (006883-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 187,5 g/l Cyprodinil 

62,5 g/l Isopyrazam 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0025, EUH 208-0139, H304, H332, H351, H361d, 

H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN3002 

Sonstiges: WMFC2, WMFD1 

Zulassungsende: 31.03.2017  

 

Gerste 

(30-59) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis, 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG342-1, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

NW701 

 

 

 

 

Cyprodinil + Picoxystrobin 
 

ACANTO Prima (005769-00/DPB)  

 

Wirkstoffgehalt: 300 g/kg Cyprodinil 

80 g/kg Picoxystrobin 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SB010, SS110, SS210 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN3842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 30 Tage 

spritzen, 2 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG403, NW607 (90%: 20 m), NW706, WW7041 

 

Gerste 

(25-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 30 Tage 

spritzen, 2 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG403, NW607 (90%: 20 m), NW706 

 

Weizen 

(bis 32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

bei Befall, ab Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2,5 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (90%: 20 m), NW706 

 

 

 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Difenoconazol 
 

NARITA (008025-00/GLM)  

 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Difenoconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 066, EUH 401, H302, H304, H319, H400, H410, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB005, SB010, SB110, SB166, SE110, SF245-01, SS110, SS206, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN2002 

Sonstiges: WH952, WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Kartoffel 

(ab 65) 

Alternaria Arten (Alternaria 

sp.) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,5 l/ha  

Wartezeit: 14 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), WW750, WW764 

 

 

 

SCORE (024353 -00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Difenoconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SF245-01 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN134, NN1513, NN165, NN170, NN1842, NN261, NN380 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

(39-49) 

Cercospora beticola, 

Ramularia-Blattflecken 

(Ramularia beticola) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 28 Tage 

spritzen, 0,4 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Winterraps 

(ab 14) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

bei Befallsbeginn bis Mitte Oktober 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, Herbstanwendung: 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705 

 

Winterraps 

(35-55) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, Frühjahrsanwendung: 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Wurzelzichorie 

(ab 13) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

cichoracearum), Rost 

(Puccinia cichorii) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,4 l/ha in 400 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 21 Tage 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705, 

WW750 

*  

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 
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Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
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Difenoconazol + Fenpropidin 
 

SPYRALE (004706-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l Difenoconazol 

375 g/l Fenpropidin 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW603 (Ackerbaukulturen, 20 m; A: *, B: 5 m, C: 5 m, D: 10 m) 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN165, NN261, NN270, NN3842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.03.2017  

 

Futterrübe, Zuckerrübe Echter Mehltau (Erysiphe 

betae), Cercospora 

beticola, Ramularia-

Blattflecken (Ramularia 

beticola) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 3 bis 4 Wochen 

spritzen, 1 l/ha  

Wartezeit: 28 Tage 

WW717 

 

 

 

 

Difenoconazol + Mandipropamid 
 

REVUS TOP (027522-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Difenoconazol 

250 g/l Mandipropamid 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS09 |  EUH 208-0098, EUH 401, H410, P101, P102, P264, P270, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1002, NN2001 

Sonstiges: WMFG1, WMFH5 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Kartoffel 

(40-89) 

Alternaria alternata, 

Dürrfleckenkrankheit 

(Alternaria solani) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 0,6 l/h a in 150 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 3 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), WW750, 

WW764 

 

Kartoffel 

(40-89) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 0,6 l/ha in 150 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 3 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), WW750, 

WW764 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 
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Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Difenoconazol + Paclobutrazol 
 

Toprex (006302-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Difenoconazol 

125 g/l Paclobutrazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Winterraps 

(ab 14) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

bei Befallsbeginn bis Vegetationsende 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG341, NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Winterraps 

(35-55) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

Frühjahr bei Befallsbeginn 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG341, NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

 

 

 

Difenoconazol + Propiconazol 
 

Taspa (024111-00/SYD; SPU) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Difenoconazol 

250 g/l Propiconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SE110, SS110, SS210, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN161, NN165, NN3842 

Sonstiges: NO685, VZ529 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Weizen 

(51-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Braunrost (Puccinia 

recondita f. sp. tritici), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Septoria 

nodorum 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW750 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 
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Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Difenoconazol + Tebuconazol 
 

MAGNELLO (007026-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l Difenoconazol 

250 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H319, H361d, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN2002 

Sonstiges: WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2025  

 

Weizen 

(51-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Weizen 

(51-61) 

Blatt- und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), WA721 

 

 

 

Dimethomorph 
 

Forum (034315 -00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 150 g/l Dimethomorph 

Formulierung: Dispergierbares Konzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2202 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN134, NN170, NN180, NN1842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Tabak 

(ab 33) 

Blauschimmel 

(Peronospora tabacina) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 7 bis 14 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 400 bis 800 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW642 

*  

Hopfen Falscher Mehltau 

(Pseudoperonospora 

humuli) 

[Sekundärinfektion] 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 6, in der Kultur/je Jahr: 6; Abstand: 8 bis 12 Tage 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 1,8 l/ha  

bis BBCH 55: 2,68 l/ha  

über BBCH 55: 4 l/ha  

Wartezeit: 10 Tage 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (15 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 

 
 

 82 

Dimethomorph + Fluazinam 
 

BANJO FORTE (007012-00/ADD) 

 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Dimethomorph 

200 g/l Fluazinam 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN165, NN1842, NN270 

Sonstiges: WMFC5, WMFH5 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Kartoffel Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 300 bis 600 l Wasser/ha  

Wartezeit: 7 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW764 

 

 

 

BANJO forte (027012-00/ADD) 

 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Dimethomorph 

200 g/l Fluazinam 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS08, GHS09 |  EUH 208-0069, EUH 208-0098, EUH 401, H361d, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN2002 

Sonstiges: WMFC5, WMFH5 

Zulassungsende: 31.07.2019  

 

Kartoffel Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 300 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW764 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Dimethomorph + Mancozeb 
 

Acrobat Plus WG (024521-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 90 g/kg Dimethomorph 

600 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08 |  EUH 208-0030, EUH 208-0123, EUH 401, H317, H361d, P101, P102, 

P201, P261, P280, P308+P313, P362+P364, P405, P501 

Anwenderschutz: EO005-2, SB001, SB110, SB166, SF1891, SS110, SS206, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN170, NN260, NN265, NN2842 

Sonstiges: VH364-1 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Kartoffel Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 5, in der Kultur/je Jahr: 5; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 2 kg/ha in 400 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT101, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

 

 

AREVA MZ (007162-00/ADD; NUD) 
 

Wirkstoffgehalt: 90 g/kg Dimethomorph 

600 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0030, EUH 208-0103, EUH 401, H317, H361d, 

H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN3002 

Sonstiges: WMFH5, WMFM3 

Zulassungsende: 31.12.2023  

 

Kartoffel 

(31-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 5, in der Kultur/je Jahr: 5; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 2 kg/ha in 300 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT102, NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), 

WW750 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Dimoxystrobin + Epoxiconazol 
 

Swing Gold (025273-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 133 g/l Dimoxystrobin 

50 g/l Epoxiconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SS110, SS220, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN165, NN170, NN1842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.01.2019  

 

Triticale 

(49-61) 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705, 

WW7041 

 

Weizen 

(49-61) 

DTR-Blattdürre (Drechslera 

tritici-repentis), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705, 

WW7041 

 

Weizen 

(49-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705 

 

Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705, WA721 

 

 

 

Dithianon 
 

Delan WG (004424-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 700 g/kg Dithianon 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN180, NN3842 

Sonstiges: WMFM9 

Zulassungsende: 31.03.2017  

 

Hopfen Falscher Mehltau 

(Pseudoperonospora 

humuli) 

[Sekundärinfektion] 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 10, in der Kultur/je Jahr: 10 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 0,9 kg/ha, bis BBCH 55: 1,4 kg/ha, üb. BBCH 55: 2 kg/ha 

pro Vegetationsperiode max. 14,9 kg/ha Mittel 

Wartezeit: 14 Tage 

NW607 (90%: 20 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Epoxiconazol 
 

EPOXION (006912-00/ADD)  

 

Wirkstoffgehalt: 125 g/l Epoxiconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN165, NN1842 

Sonstiges: WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Gerste 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Roggen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Rhynchosporium 

secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 1 l/ha  in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Triticale 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Weizen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Opus EC (006937-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 83 g/l Epoxiconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN170 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Gerste 

(25-61) 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642, NW706 

 

Weizen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642, NW706 

 

Weizen 

(25-61) 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642, NW706 

 

 

 

Rubric (007468-00/CHE; CHD) 
 

Wirkstoffgehalt: 125 g/l Epoxiconazol 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS08, GHS09 |  EUH 401, H332, H351, H360Df, H400, H411 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2001, NN2002 

Sonstiges: WMFG1 

Zulassungsende: 30.04.2020  

 

Gerste 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Netzflecken-

krankheit (Pyrenophora 

teres), Zwergrost (Puccinia 

hordei), Gelbrost (Puccinia 

striiformis), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 21 bis 42 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Hafer 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Haferkronenrost 

(Puccinia coronata) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 21 bis 42 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Roggen, Weizen 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 21 bis 42 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Weizen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 21 bis 42 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

(39-49) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

betae), Rübenrost 

(Uromyces betae), 

Cercospora beticola, 

Ramularia-Blattflecken 

(Ramularia beticola) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 21 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 b is 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

 

 

 

Epoxiconazol + Fenpropidin 
 

Epoxion Top (006934-00/ADD) 

InnoProtect Epoxion Top (006934-60/ADD)  

 

Wirkstoffgehalt: 40 g/l Epoxiconazol 

100 g/l Fenpropidin 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0036, EUH 208-0095, EUH 208-0167, EUH 401, 

H318, H351, H360Df, H373, H400, H410, P101, P102, P201, P260, P280, P305+P351+P338, 

P308+P310, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN2002 

Sonstiges: WMFG1, WMFG2 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Gerste 

(30-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 10 m), NW706, NW712 

 

Roggen, Triticale 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2,5 l/ha in 200  bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 10 m), NW706, NW712 

 

Weizen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 10 m), NW706, NW712 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Epoxiconazol + Fenpropimorph 
 

Opus Top (034116 -00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 84 g/l Epoxiconazol 

250 g/l Fenpropimorph 

Formulierung: Suspoemulsion 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SS110, SS210, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN161, NN165, NN1842, NN270 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Netzflecken-

krankheit (Pyrenophora 

teres), Zwergrost (Puccinia 

hordei), Gelbrost (Puccinia 

striiformis), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), NW701 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), NW701 

 

Triticale 

(25-61) 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), NW701 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), Blatt- 

und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), NW701 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Epoxiconazol + Fenpropimorph + Kresoxim-methyl 
 

Juwel Top (024437-00/BAS)  

Locstar (024437-60/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 125 g/l Epoxiconazol 

150 g/l Fenpropimorph 

125 g/l Kresoxim-methyl 

Formulierung: Suspoemulsion 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN165, NN170, NN1842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Gerste 

(25-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), NW701 

 

Hafer 

(32-61) 

Haferkronenrost (Puccinia 

coronata) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (10 m), NW705 

*  

Roggen 

(25-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), NW701 

 

Triticale 

(25-61) 

Blatt- und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (10 m), NW705, 

WW7041 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), NW701, 

WW7041 

 

Weizen 

(25-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), Blatt- 

und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), NW701 

 

Gräser 

(32-61) 

[Zur Saatguterzeugung] 

Pilzliche 

Blattfleckenerreger 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (10 m), NW705 

*  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Weidelgras-Arten 

(32-61) 

[Zur Saatguterzeugung] 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (10 m), NW705 

*  

 

 

 

Epoxiconazol + Fenpropimorph + Metrafenone 
 

Capalo (006276 -00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 62,5 g/l Epoxiconazol 

200 g/l Fenpropimorph 

75 g/l Metrafenone 

Formulierung: Suspoemulsion 

Anwenderschutz: SB001, SF189, SS110, SS210, SS220, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1842, NN270 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW701 

 

Roggen 

(25-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW701 

 

Triticale 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW701 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW701 

 

Weizen 

(29-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

bei Befall ab Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW701 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Epoxiconazol + Fenpropimorph + Pyraclostrobin 
 

Diamant (025145-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 43 g/l Epoxiconazol 

214 g/l Fenpropimorph 

114 g/l Pyraclostrobin 

Formulierung: Suspoemulsion 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN1303, NN160, NN165, NN270, NN3842 

Sonstiges: VH329 

Zulassungsende: 31.01.2018  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,75 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW7041 

 

Gerste 

(25-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,75 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,75 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Triticale 

(25-61) 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,75 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW7041 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,75 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW7041 

 

Weizen 

(25-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), Blatt- 

und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,75 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Epoxiconazol + Fluxapyroxad 
 

Adexar (006958-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 62,5 g/l Epoxiconazol 

62,5 g/l Fluxapyroxad 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SE120, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN170, NN1842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.03.2017  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis), 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Triticale 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Triticale, Weizen 

(29-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befall 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 
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GV 
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Epoxiconazol + Fluxapyroxad + Pyraclostrobin 
 

Ceriax (007226-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 41,6 g/l Epoxiconazol 

41,6 g/l Fluxapyroxad 

66,6 g/l Pyraclostrobin 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H302, H332, H351, H360Df, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN3002 

Sonstiges: WMFC2, WMFC3, WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2025  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW7041, 

WW762 

 

Gerste 

(25-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW7041, 

WW762 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Roggen 

(25-61) 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Triticale 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW7041, 

WW762 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Triticale 

(25-61) 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW7041, 

WW762 

 

Weizen 

(25-61) 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Weizen 

(29-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

 

 

 

Epoxiconazol + Isopyrazam 
 

SEGURIS (007203-00/SYD) 

InnoProtect Seguris (007203-60/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 90 g/l Epoxiconazol 

125 g/l Isopyrazam 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0139, EUH 208-0166, EUH 401, H317, H319, H332, 

H351, H361fd, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN1002 

Sonstiges: WMFC2, WMFG1 

Zulassungsende: 31.03.2017  

 

Gerste 

(30-59) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG342-1, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

NW701 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG342-1, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

NW701 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Triticale 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG342-1, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

NW701 

 

Weizen 

(30-61) 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NG342-1, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

NW701 

 

 

 

 

Epoxiconazol + Kresoxim-methyl 
 

Juwel (024310-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 125 g/l Epoxiconazol 

125 g/l Kresoxim-methyl 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SS110, SS210, SS610 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN165, NN1842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 30.04.2020  

 

Futterrübe, Zuckerrübe Echter Mehltau (Erysiphe 

betae), Rübenrost 

(Uromyces betae) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NW609 (5 m), NW701 

 

Futterrübe, Zuckerrübe Cercospora beticola Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NW609 (5 m), NW701, WW750 
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Epoxiconazol + Metconazol 
 

Osiris (006591-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 37,5 g/l Epoxiconazol 

27,5 g/l Metconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: ð |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H317, H335, H351, H360Df, H400, H410, P101, P102, 

P201, P280, P302+P352, P308+P310, P362+P364, P403+P233, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SB166, SB199, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN170, NN1842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Gerste 

(25-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis), 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 3 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Hafer 

(25-61) 

Haferkronenrost (Puccinia 

coronata) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

*  

Roggen, Triticale 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 3 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Roggen 

(25-61) 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 3 l/ha in 200 bis 400  l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Triticale 

(25-61) 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 3 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Triticale 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

ab Frühjahr, bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 3 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701, WA721 

 

Weizen 

(25-61) 

DTR-Blattdürre (Drechslera 

tritici-repentis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 3 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 
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Schadorganismus/ 
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Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Verminderung der 

Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 3 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701, WA721 

 

Gräser 

(25-61) 

[In Beständen zur 

Saatguterzeugung] 

Pilzliche 

Blattfleckenerreger 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

*  

Weidelgras-Arten 

(25-69) 

[In Beständen zur 

Saatguterzeugung] 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

*  

 

 

 

Epoxiconazol + Prochloraz 
 

Eleando (007025-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 41,6 g/l Epoxiconazol 

150 g/l Prochloraz 

Formulierung: Dispergierbares Konzentrat 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H304, H317, H318, H332, H351, H360Df, 

H400, H410, P101, P102, P201, P280, P301+P310+P331, P302+P352, 

P305+P351+P338+P310, P308+P310, P362+P364, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB166, SB199, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN170, NN2842 

Sonstiges: WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2025  

 

Gerste 

(30-59) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Weizen 

(30-59) 

DTR-Blattdürre (Drechslera 

tritici-repentis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Weizen 

(30-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befall 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 3 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 
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Epoxiconazol + Pyraclostrobin 
 

Retengo Plus (007087-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 50 g/l Epoxiconazol 

133 g/l Pyraclostrobin 

Formulierung: Suspoemulsion 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H302, H315, H332, H351, H360Df, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN1842, NN270 

Sonstiges: WMFC3, WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Mais 

(30-39) 

Mais 

(30-39) 

[Nutzung als 

nachwachsender 

Rohstoff für technische 

Zwecke] 

Blattdürre an Mais 

(Setosphaeria turcica) 

Freiland 

gemäß Beratungs- und Warndienstinformationen, Wirtschaftliche 

Ertragseinbußen sind durch diese(n) Erreger nur in seltenen Fällen zu 

erwarten. Es könnten jedoch Umstände auftreten, die eine Bekämpfung 

erforderlich machen. Zur Vermeidung unnötiger Behandlungen sind vor 

dem Einsatz Beratungsinformationen einzuholen und 

Warndiensthinweise zu beachten. 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WH920, 

WW709 

 

Mais 

(51-65) 

Mais 

(51-65) 

[Nutzung als 

nachwachsender 

Rohstoff für technische 

Zwecke] 

Blattdürre an Mais 

(Setosphaeria turcica) 

Freiland 

gemäß Beratungs- und Warndienstinformationen, Wirtschaftliche 

Ertragseinbußen sind durch diese(n) Erreger nur in seltenen Fällen zu 

erwarten. Es könnten jedoch Umstände auftreten, die eine Bekämpfung 

erforderlich machen. Zur Vermeidung unnötiger Behandlungen sind vor 

dem Einsatz Beratungsinformationen einzuholen und 

Warndiensthinweise zu beachten. 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), WH920, 

WW709 

 

Futterrübe, Zuckerrübe Echter Mehltau (Erysiphe 

betae), Rübenrost 

(Uromyces betae), 

Cercospora beticola, 

Ramularia-Blattflecken 

(Ramularia beticola) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW709 
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Epoxiconazol + Thiophanat-methyl 
 

Duett Ultra (006768 -00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 187 g/l Epoxiconazol 

310 g/l Thiophanat-methyl 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS07, GHS08 |  EUH 208-0051, EUH 208-0098, EUH 401, H302, H332, H341, H351, 

H360Df, P101, P102, P201, P261, P270, P280, P308+P310, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN170, NN1842 

Sonstiges: VH336, VH337 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

(39-49) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

betae), Cercospora 

beticola, Ramularia-

Blattflecken (Ramularia 

beticola) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,6 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW706 

 

 

 

Fenpropidin 
 

Leander (006345-00/ADD)  

 

Wirkstoffgehalt: 750 g/l Fenpropidin 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2001, NN3002 

Sonstiges: WMFG2 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Gerste, Triticale, Weizen 

(41-55) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,75 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT102, NW607-1 (90%: 20 m), NW706, NW712 

 

 

 

ZENIT M (024152-00/SYD; CHD) 
 

Wirkstoffgehalt: 750 g/l Fenpropidin 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SS110, SS210, SS220, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN165, NN1842, NN261, NN370 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Gerste, Weizen 

(21-65) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 14 Tage 

spritzen, 0,75 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT103, NW605 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 10 m), NW606 (15 m) 
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Hafer 

(29-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,75 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT102, NW605 (50%: 10 m, 75%: 10 m, 90%: 10 m), NW606 (15 m) 

*  

 

 

 

Fenpropidin + Prochloraz + Tebuconazol 
 

Kantik (006798 -00/ADD)  

 

Wirkstoffgehalt: 150 g/l Fenpropidin 

200 g/l Prochloraz 

100 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0036, EUH 401, H318, H332, H361d, H373, H400, 

H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN170, NN1842 

Sonstiges: WMFG1, WMFG2 

Zulassungsende: 31.12.2023  

 

Gerste 

(41-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 10 m), NW712 

 

Roggen 

(41-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 10 m), NW712 

 

Triticale 

(41-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 10 m), NW712 

 

Weizen 

(41-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 10 m), NW712 
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Kantik (026798 -00/ADD)  

 

Wirkstoffgehalt: 150 g/l Fenpropidin 

200 g/l Prochloraz 

100 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0036, EUH 208-0167, EUH 401, H317, H318, 

H332, H361d, H373, H400, H410, P101, P102, P201, P260, P280, P302+P352, 

P305+P351+P338, P308+P310, P362+P364, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN2002 

Sonstiges: VV214, WMFG1, WMFG2 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Gerste 

(31-59) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706, NW712 

 

Roggen 

(31-59) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706, NW712 

 

Triticale 

(31-59) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706, NW712 

 

Weizen 

(31-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706, NW712 

 

 

 

Fenpropidin + Propiconazol 
 

AGENT (024177-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 450 g/l Fenpropidin 

125 g/l Propiconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN161, NN1842, NN265 

Sonstiges: NO686 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Gerste 

(29-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT102, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

NW706 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Roggen 

(29-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT102, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

NW706 

 

Triticale 

(29-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT102, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

NW706 

 

Weizen 

(29-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 10 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT102, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

NW706 

 

 

 

 

Fenpropidin + Propiconazol + Tebuconazol 
 

GLADIO (024244 -00/SYD; DOW) 
 

Wirkstoffgehalt: 375 g/l Fenpropidin 

125 g/l Propiconazol 

125 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0001, EUH 208-0036, EUH 401, H302, H317, 

H318, H319, H332, H335, H361d, H373, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN161, NN165, NN2844 

Sonstiges: WMFG1, WMFG2 

Zulassungsende: 31.12.2023  

 

Gerste 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 21 bis 30 Tage 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), NW706, NW712 

 

Winterhafer 

(31-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), NW706, NW712 

*  

Roggen 

(30-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 21 bis 30 Tage 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), NW706, NW712 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Triticale 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 21 bis 30 Tage 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), NW706, NW712 

 

Weizen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), Blatt- 

und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 21 bis 30 Tage 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), NW706, NW712 

 

Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (90%: 20 m), NW706, NW712, WA721 

 

Gräser 

(29-61) 

[In Beständen zur 

Saatguterzeugung] 

Rostpilze, Pilzliche 

Blattfleckenerreger 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), NW706, NW712 

*  

 

 

 

Fenpropimorph 
 

Corbel (043190-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 750 g/l Fenpropimorph 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SF189, SS110, SS120, SS210, SS220, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN165, NN270, NN2842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Zwergrost 

(Puccinia hordei) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (75%: 15 m, 90%: 5 m), NW701 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (75%: 15 m, 90%: 5 m), NW701 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (75%: 15 m, 90%: 5 m), NW701 

 

 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Fenpropimorph + Kresoxim-methyl 
 

Brio (024265 -00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 300 g/l Fenpropimorph 

150 g/l Kresoxim-methyl 

Formulierung: Suspoemulsion 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SS110, SS210, SS610 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN2842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Gerste, Roggen, Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,7 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), NW705, 

WW7041 

 

 

 

 

Fluazinam 
 

BANJO (006899-00/ADD)  

Carneol (006899-60/ADD)  

 

Wirkstoffgehalt: 500 g/l Fluazinam 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS08, GHS09 |  EUH 208-0069, EUH 401, H361d, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN165, NN170, NN2842 

Sonstiges: WMFC5 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Kartoffel 

(31-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 8, in der Kultur/je Jahr: 8; Abstand: 5 bis 10 Tage 

spritzen, 0,4 l/ha in 300 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Nando 500 SC (007032 -00/NUD; LOT) 

Lotus Nando 500 SC (007032-61/NUD; LOT) 
 

Wirkstoffgehalt: 500 g/l Fluazinam 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS08, GHS09 |  EUH 208-0069, EUH 401, H315, H317, H361d, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE1201, SF1891, SS110, SS1201, SS2101, SS2203, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN165, NN170, NN2842 

Sonstiges: WMFC5 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Kartoffel 

(21-97) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 10, in der Kultur/je Jahr: 10; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 0,4 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT101, NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

 

 

Shirlan (034092-00/ISK; SYD) 

Frowncide (034092-61/ISK)  

Ohayo (034092-60/ISK)  

Winby (034092-62/ISK)  

 

Wirkstoffgehalt: 500 g/l Fluazinam 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE1201, SF1891, SS110, SS2101, SS2203, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN230, NN266, NN2842 

Sonstiges: VH612 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Kartoffel Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 10, in der Kultur/je Jahr: 10; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 0,4 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

 

 

Terminus (006897-00/CHD) 

 

Wirkstoffgehalt: 500 g/l Fluazinam 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE120, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN170, NN1842 

Sonstiges: WMFC5 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Kartoffel 

(21-95) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 8, in der Kultur/je Jahr: 8; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 0,4 l/ha in 300 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Fluazinam + Metalaxyl-M 
 

EPOK (024523-00/ISK)  

 

Wirkstoffgehalt: 400 g/l Fluazinam 

193,6 g/l Metalaxyl-M 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS07, GHS08 |  EUH 208-0069, EUH 401, H304, H315, H317, H319, H332, H351, 

H361d, P101, P102, P201, P280, P301+P310+P331, P302+P352, P305+P351+P338, 

P308+P310, P362+P364, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB166, SB199, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN170, NN1842, NN261, NN265 

Sonstiges: VH612 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Kartoffel Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 800 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW607 (75%: 20 m, 90%: 20 m), NW701, WW750, WW764 

 

 

 

 

Fluopicolide + Fosetyl 
 

Profiler (026499 -00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 44,4 g/kg Fluopicolide 

621,9 g/kg Fosetyl (als 666,7 g/kg Aluminium-Salz) 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 401, H319, H400, H411 

Anwenderschutz: SB001, SF245-01 

Gewässerschutz: NG325, NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN2842 

Sonstiges: WMFB5, WMFUN 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Hopfen 

(13-15) 

Falscher Mehltau 

(Pseudoperonospora 

humuli) [Primärinfektion] 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, Reihen- oder Einzelpflanzenbehandlung, 1,125 g pro Pflanze 

entsprechend max. 2,25 kg/ha in 400 - 1000 L Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT104, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

*  

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Fluopicolide + Propamocarb 
 

Infinito (025876 -00/BAY) 

Bayer Garten Gemüse-Pilzfrei Infinito (025876 -60/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 62,5 g/l Fluopicolide 

523,8 g/l Propamocarb (als 625 g/l Hydrochlorid) 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN161, NN170, NN2842 

Sonstiges: VH378 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Kartoffel 

(21-95) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, bei niedrigem Befall, Besatz bzw. Infektionsdruck: 1,2 l/ha in 

200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NG324-2, NG325, NW642, WW764 

 

Kartoffel 

(21-95) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, bei starkem Befall, Besatz bzw. Infektionsdruck: 1,6 l/ha in 

200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NG324-2, NG325, NW609 (5 m), WW764 

 

 

 

 

Fluopyram + Prothioconazol 
 

Propulse (007208-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 125 g/l Fluopyram 

125 g/l Prothioconazol 

Formulierung: Suspoemulsion 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SF245-01, SS110, SS2202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN170, NN1842, NN261 

Sonstiges: WMFC2, WMFG1 

Zulassungsende: 30.11.2017  

 

Raps 

(57-69) 

Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum), 

Rapsschwärze (Alternaria 

brassicae) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609-1 (5 m) 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Fluopyram + Trifloxystrobin 
 

Luna Sensation (007214-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Fluopyram 

250 g/l Trifloxystrobin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 208-0016, EUH 208-0098, EUH 401, H302, H400, P101, P102, 

P264, P270, P301+P312+P330, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB199, SF1891, SS110, SS2101, SS2202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1002, NN3001 

Sonstiges: WMFC2, WMFC3 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Tabak 

(35-37) 

Sclerotinia sclerotiorum Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 0,8 l/ha in 300 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW607-1 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m) 

*  

 

 

 

Fluoxastrobin + Prothioconazol 
 

Fandango (025315-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l Fluoxastrobin 

100 g/l Prothioconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS07, GHS08 |  EUH 208-0164, EUH 401, H318, H332, H361d, P101, P102, 

P201, P261, P280, P305+P351+P338+P310, P308+P313, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN161, NN1842 

Sonstiges: VH611 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701, 

WW7041 

 

Gerste 

(25-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Gerste 

(bis 32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

bei Befall, ab Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 
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Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Roggen, Weizen 

(bis 32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

bei Befall, ab Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Triticale 

(25-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Triticale 

(25-61) 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701, 

WW7041 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701, 

WW7041 

 

Weizen 

(25-61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), 

Septoria nodorum 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l  Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in  200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701, WA721 
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Fluxapyroxad 
 

Imbrex (026979-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 62,5 g/l Fluxapyroxad 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0167, EUH 401, H319, H332, H351, H411 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN1002 

Sonstiges: WMFC2 

Zulassungsende: 31.12.2023  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Zwergrost 

(Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis, 

Sprenkelkrankheit 

(Ramularia collo-cygni) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 300 l  Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642-1 

 

Gerste 

(25-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642-1, WW7041 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Rhynchosporium 

secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642-1 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642-1 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(29-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

ab Frühjahr, bei Befall 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642-1 

 

Triticale 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642-1 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642-1 
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Weizen 

(25-61) 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 2 l/ha in 100 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642-1, WW7041 

 

 

 

 

Folpet + Iprovalicarb 
 

Melody Combi (005215-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 563 g/kg Folpet 

90 g/kg Iprovalicarb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS2202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN234, NN3842 

Sonstiges: VH383, VH384 

Zulassungsende: 31.07.2017  

 

Tabak 

(ab 12) 

[Jungpflanzen] 

Blauschimmel 

(Peronospora tabacina) 

Anzucht- und Saatbeete (Gewächshaus) 

bei Infektionsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 20 g je 100 m² in max. 10 l Wasser/100 m² 

Wartezeit: F 

*  

Tabak 

(bis 12) 

[Jungpflanzen] 

Blauschimmel 

(Peronospora tabacina) 

Anzucht- und Saatbeete (Gewächshaus) 

ab der Saat 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

zugeben, zum Wasser bei schwimmender Pflanzenanzucht im Becken, 

1000 Pflanzen entsprechen einer Standfläche von 1 m², 3,3 g/m² in 

max. 100 l Wasser/m² 

Wartezeit: F 

*  

 

 

Fosetyl 
 

Aliette WG (043099-00/BAY; SPU) 

Bayer Garten Spezial-Pilzfrei (043099 -62/BAY) 

Bayer Garten Spezial-Pilzfrei Aliette (043099 -63/BAY) 

Fosetyl Pilzfrei (043099-61/BAY) 

Spezial-Pilzfrei Aliette (043099 -60/BAY; CEL) 
 

Wirkstoffgehalt: 746 g/kg Fosetyl (als 800 g/kg Aluminium-Salz) 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001 

Gewässerschutz: NW262, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN161, NN165, NN170, NN183, NN1842, NN333, NN334 

Sonstiges: VH352 

Zulassungsende: 30.04.2019  

 

Hopfen Falscher Mehltau 

(Pseudoperonospora 

humuli) [Primärinfektion] 

Freiland 

nach dem Aufdecken und bei 25-30 cm Wuchshöhe; bei 

Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 14 Tage 

spritzen oder sprühen, 2,5 kg/ha in 1000 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT106, NW609 (5 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 

 
 

 112 

Hopfen Falscher Mehltau 

(Pseudoperonospora 

humuli) 

[Sekundärinfektion] 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 8, in der Kultur/je Jahr: 8; Abstand: min. 14 Tage 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 4,5 kg/ha 

bis BBCH 55: 7,5 kg/ha 

über BBCH 55: 10 kg/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT106, NW609 (5 m) 

 

 

 

 

Imazalil 
 

DIABOLO (025584-00/CET) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l Imazalil (als 133 g/l Sulfat) 

Formulierung: Wasserlösliches Konzentrat 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS07, GHS09 |  EUH 208-0042, EUH 401, H317, H318, H411, P101, P102, 

P261, P280, P302+P352, P305+P351+P338, P308+P310, P362+P364, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS510, SS520, SS610, SS620, 

ST1102, ST1203 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB663 

Nutzorganismen: NN1001 

Sonstiges: VA212, WH952, WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Kartoffel 

[Pflanzkartoffel] 

Trockenfäule (Phoma 

exigua), Silberschorf 

(Helminthosporium solani), 

Fusarium-Arten 

Lager 

sofort nach der Ernte während des Einbringens in den Lagerraum 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 150 ml/t in max. 2 l Wasser/t 

max. Mittelaufwand 1,05 l/ha (= max. 7 t Saatkarttoffeln pro ha) 

Wartezeit: F 

VV211 

 

 

 

 

Iprodion + Thiophanat-methyl 
 

Paroli (006623-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 167 g/l Iprodion 

167 g/l Thiophanat-methyl 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN170, NN1842 

Sonstiges: VH336, VH337 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Raps 

(57-69) 

Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 3 l/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 
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Kaliumhydrogencarbonat 
 

Kumar (007547-00/SPU) 

 

Wirkstoffgehalt: 850 g/kg Kaliumhydrogencarbonat 

Formulierung: Wasserlösliches Pulver 

CLP-Verordnung: ð |  ð |  EUH 401 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SF245-01 

Gewässerschutz: EB001-2 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN334 

Sonstiges: WMFUN 

Zulassungsende: 31.08.2020  

 

Hopfen 

(31-89) 

[Ertragsanlagen] 

Echter Mehltau 

(Sphaerotheca macularis) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 8, in der Kultur/je Jahr: 8; Abstand: 8 bis 14 Tage 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 2,2 kg/ha in 650 bis 1300 l Wasser/ha 

bis BBCH 55: 3,3 kg/ha in 1000 bis 2000 l Wasser/ha 

über BBCH 55: 5 kg/ha in 1500 bis 3000 l Wasser/ha 

Wartezeit: 1 Tag 

NT104, NW642-1 

*  

 

 

 

Kupferhydroxid 
 

Cuprozin progress (006895-00/SPU) 

 

Wirkstoffgehalt: 383 g/l Kupferhydroxid 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS07, GHS09 |  EUH 401, H318, H332, H400, H410 

Anwenderschutz: EO005-2, SB001, SB110, SE110, SF194, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN370, NN3842 

Sonstiges: NH621, NO686, NT620, WMFM1 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Kartoffel 

(37-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 6, in der Kultur/je Jahr: 6; Abstand: 7 bis 10 Tage, 

bei Behandlungen mit niedrigerer Dosierung (mit verminderter 

Wirksamkeit, z. B. im ökologischen Pflanzenbau) kann die maximale 

Zahl der Behandlungen erhöht werden, solange der für die Kultur und 

das Jahr vorgesehene Gesamtmittelaufwand nicht überschritten wird 

spritzen, 2 l/ha in max. 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Hopfen 

(37-89) 

Falscher Mehltau 

(Pseudoperonospora 

humuli) 

[Sekundärinfektion] 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 7 bis 14 Tage, 

bei Behandlungen mit niedrigerer Dosierung (mit verminderter 

Wirksamkeit, z. B. im ökologischen Pflanzenbau) kann die maximale 

Zahl der Behandlungen erhöht werden, solange der für die Kultur und 

das Jahr vorgesehene Gesamtmittelaufwand nicht überschritten wird 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 2,4 l/ha  

bis BBCH 55: 3,6 l/ha  

über BBCH 55: 5,4 l/ha  

Wartezeit: 7 Tage 

NT107, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 15 m) 
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Funguran progress (006896-00/SPU) 

 

Wirkstoffgehalt: 537 g/kg Kupferhydroxid 

Formulierung: Wasserdispergierbares Pulver 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF194, SS110, SS120, SS2202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN370, NN3842 

Sonstiges: NH621, NO686, NT620, WMFM1 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Kartoffel 

(37-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 7 bis 10 Tage, 

bei Behandlungen mit niedrigerer Dosierung (mit verminderter 

Wirksamkeit, z. B. im ökologischen Pflanzenbau) kann die maximale 

Zahl der Behandlungen erhöht werden, solange der für die Kultur und 

das Jahr vorgesehene Gesamtmittelaufwand nicht überschritten wird 

spritzen, 2 kg/ha in max. 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Hopfen 

(37-89) 

Falscher Mehltau 

(Pseudoperonospora 

humuli) 

[Sekundärinfektion] 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 14 Tage, 

bei Behandlungen mit niedrigerer Dosierung (mit verminderter 

Wirksamkeit, z. B. im ökologischen Pflanzenbau) kann die maximale 

Zahl der Behandlungen erhöht werden, solange der für die Kultur und 

das Jahr vorgesehene Gesamtmittelaufwand nicht überschritten wird 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 2,4 kg/ha 

bis BBCH 55: 3,6 kg/ha 

über BBCH 55: 5,4 kg/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT105, NW607-1 (90%: 15 m) 

 

 

 

 

Kupferoktanoat 
 

Cueva Wein-Pilzfrei (024456 -00/NUD; NEU) 

Atempo Kupfer-Pilzfrei (024456 -62/NUD; NEU) 

Cueva (024456-60/NUD; NEU) 

Cueva Pilzfrei (024456-61/NUD; NEU) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l Kupferoktanoat 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS09 |  EUH 401, H400, H411 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SF1891, SS110, SS2202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2001, NN2002 

Sonstiges: NH621, NO686, NT620, WMFM1 

Zulassungsende: 31.01.2019  

 

Kartoffel Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 10, in der Kultur/je Jahr: 10; Abstand: min. 5 Tage 

spritzen, 8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW642-1 
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Mancozeb 
 

Dithane NeoTec (023924-00/IIN; COM, SPU) 

MANCOFOR DG (023924-65/IIN; BCP) 

PILZFREI DITHANE (023924-64/IIN; CEL) 
 

Wirkstoffgehalt: 750 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF149, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS421, SS422 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1842, NN234, NN3326, NN370, NN380, NN390 

Sonstiges: VH364-1 

Zulassungsende: 31.05.2017  

 

Weizen 

(30-61) 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 14 Tage 

spritzen, 2 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT102, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

SE120, ST1203 

 

Kartoffel Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 6, in der Kultur/je Jahr: 6 

spritzen, 1,8 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT101, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

 

 

Manfil 75 WG (007018-00/ICC)  

 

Wirkstoffgehalt: 750 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0030, EUH 208-0103, EUH 401, H317, H361d, 

H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1842, NN234, NN3323, NN380 

Sonstiges: WMFM3 

Zulassungsende: 30.06.2017  

 

Kartoffel 

(10-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 8, in der Kultur/je Jahr: 8, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 2,13 kg/ha in 200 bis 1000 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT102, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Manfil 80 WP (007019-00/ICC)  

 

Wirkstoffgehalt: 800 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Pulver 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0030, EUH 208-0103, EUH 401, H317, H361d, 

H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1842, NN234, NN3323, NN380 

Sonstiges: WMFM3 

Zulassungsende: 30.06.2017  

 

Kartoffel 

(10-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 8, in der Kultur/je Jahr: 8, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 2 kg/ha in 200 bis 1000 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT102, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 

 

 

Penncozeb (033588-00/UPL; UPL1) 
 

Wirkstoffgehalt: 800 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Pulver 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF1891, SS110, SS122, SS2101, SS2221, SS422, SS610, ST1102, 

ST2122 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2842, NN380 

Sonstiges: VH364-1 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Kartoffel Krautfäule (Phytophthora 

infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: min. 7 Tage 

spritzen, 1,8 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT101, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW750 

 

 

 

Tridex DG (004350-00/UPL; UPL1) 

Penncozeb DG (004350-60/UPL; UPL1) 
 

Wirkstoffgehalt: 750 g/kg Mancozeb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS421, SS422, ST1203 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN165, NN170, NN191, NN234, NN2842, NN380 

Sonstiges: VH364-1 

Zulassungsende: 31.08.2017  

 

Kartoffel 

(11-97) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 8, in der Kultur/je Jahr: 8 

spritzen, 2 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT101, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 

 

 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Mancozeb + Mandipropamid 
 

REVUS MZ (006690 -00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 600 g/kg Mancozeb 

50 g/kg Mandipropamid 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0030, EUH 208-0103, EUH 401, H317, H335, 

H361d, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE120, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN170, NN1842 

Sonstiges: VH626, WMFH5, WMFM3 

Zulassungsende: 31.12.2023  

 

Kartoffel 

(31-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 7 bis 12 Tage 

spritzen, 2,5 kg/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT101, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606, WW750, 

WW762 

 

 

 

 

Mancozeb + Metalaxyl-M 
 

Ridomil Gold MZ (024412-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 640 g/kg Mancozeb 

38,8 g/kg Metalaxyl-M 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS09 |  H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE120, SF1891, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, ST1203 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN170, NN234, NN260, NN265, NN2842 

Sonstiges: WMFA1, WMFM3 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Kartoffel 

(31-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 2 kg/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), WW750, 

WW764 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 

 
 

 118 

Mancozeb + Valifenalate 
 

Valis M (006814-00/BBL)  

 

Wirkstoffgehalt: 600 g/kg Mancozeb 

60 g/kg Valifenalate 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08 |  EUH 208-0030, EUH 208-0103, EUH 401, H317, H361d 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE120, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, ST1203 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2001, NN3002 

Sonstiges: WMFH5, WMFM3 

Zulassungsende: 31.07.2017  

 

Kartoffel 

(31-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 2,5 kg/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT101, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

WW750, WW764 

 

 

 

 

Mancozeb + Zoxamide 
 

Electis (024957 -00/GWI)  

 

Wirkstoffgehalt: 667 g/kg Mancozeb 

83 g/kg Zoxamide 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1842, NN234 

Sonstiges: VH364-1 

Zulassungsende: 31.01.2018  

 

Kartoffel Phytophthora infestans Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 7 bis 12 Tage 

spritzen, 1,8 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT102, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW750 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Mandipropamid 
 

REVUS (026221-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Mandipropamid 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS09 |  EUH 401, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SF245-01 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN2842 

Sonstiges: WMFH5 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Kartoffel 

(31-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 7 bis 12 Tage 

spritzen, 0,6 l/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW642-1, WW750, WW764 

 

Hopfen 

(31-87) 

Falscher Mehltau 

(Pseudoperonospora 

humuli) 

[Sekundärinfektion] 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 21 Tage 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 0,75 l/ha  

bis BBCH 55: 1 l/ha  

über BBCH 55: 1,6 l/ha  

Wartezeit: 14 Tage 

NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (15 m), WW750, 

WW764 

 

 

 

 

Maneb 
 

VONDAC DG (024245-00/UPL; UPL1) 
 

Wirkstoffgehalt: 770 g/kg Maneb 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS1201, SS2203 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: VH603 

Zulassungsende: 31.01.2017  

 

Kartoffel 

(13-91) 

Kraut- und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 6, in der Kultur/je Jahr: 6; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 2 kg/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

Zulassungsende: 31.12.2020 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Mepiquat + Metconazol 
 

Carax (006415-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 160,2 g/l Mepiquat (als 210 g/l Chlorid)  

30 g/l Metconazol 

Formulierung: Wasserlösliches Konzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN170, NN2842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Raps 

(12-59) 

Cylindrosporium-

Weißfleckigkeit 

(Cylindrosporium 

concentricum), Wurzelhals- 

und Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

Herbst und Frühjahr, der Abstand zwischen der 1. und der  

2. Behandlung muss mindestens 105 Tage betragen 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,4 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609-1 (5 m) 

 

 

 

 

Metconazol 
 

CARAMBA (024487-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 60 g/l Metconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SE110, SS110, SS210, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN165, NN1842, NN191, NN261 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 30.04.2019  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres) [nur 

zur Befallsminderung], 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Triticale 

(25-61) 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), WA721 

 

Winterraps Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum) 

Freiland 

bei Befallsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis; nach Öffnung von  

50-60 % der Blüten 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Winterraps Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

bei Befallsbeginn bis Mitte Oktober und kurz vor der Blüte 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

 

 

 

Metiram 
 

Polyram WG (033986-00/BAS; CHD, COM) 

COMPO Pilz-frei Polyram WG (033986-63/BAS; COM) 

Gemüse-Pilzfrei Polyram WG (033986-62/BAS; CEL) 
 

Wirkstoffgehalt: 700 g/kg Metiram 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SF1911, SS110, SS120, SS2202, SS421, SS422, ST1222 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN1303, NN160, NN164, NN165, NN170, NN180, NN234, NN383, NN390 

Sonstiges: NZ124, VH352, VH604 

Zulassungsende: 31.01.2019  

 

Kartoffel Dürrfleckenkrankheit 

(Alternaria solani), Kraut- 

und Knollenfäule 

(Phytophthora infestans) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 5, in der Kultur/je Jahr: 5 

spritzen, 1,8 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW607 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m) 

 

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Metrafenone 
 

Flexity (025311 -00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 300 g/l Metrafenone 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SB010, SS110, SS210 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN165, NN170, NN2842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 30.04.2019  

 

Gerste, Roggen, Triticale 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

Gerste, Roggen, Triticale, 

Weizen 

(25-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

bei Befall, ab Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

und bei Neubefall 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

 

 

Vivando (025628-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 500 g/l Metrafenone 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SB010 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN165, NN170, NN1842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Hopfen 

(32-81) 

Echter Mehltau 

(Sphaerotheca macularis) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 12 Tage 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 0,3 l/ha in 800 bis 1500 l Wasser/ha 

bis BBCH 55: 0,44 l/ha in 1500 bis 2200 l Wasser/ha 

über BBCH 55: 0,66 l/ha in 2200 bis 3300 l Wasser/ha 

Wartezeit: 3 Tage 

NT105, NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (10 m) 

*  

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Myclobutanil  
 

Systhane 20 EW (024591-00/DOW) 
 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Myclobutanil 

Formulierung: Emulsion, Öl in Wasser 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 066, EUH 401, H319, H361d, H411 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN170, NN1842 

Sonstiges: WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Hopfen Echter Mehltau 

(Sphaerotheca macularis) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen oder sprühen, ab BBCH 61: 1,5 l/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT105, NW605-1 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

WW750 

 

 

 

 

Penconazol 
 

Topas (033590-00/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l Penconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01 

Gewässerschutz: NW262, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN1513, NN161, NN165, NN170, NN1842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Tabak Echter Mehltau (Erysiphe 

cichoracearum) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 0,3 l/ha in 300 bis 900 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW642 

*  

 

 

 

  



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Picoxystrobin 
 

Acanto (024658-00/DPB)  

 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Picoxystrobin 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS09 |  EUH 208-0098, EUH 401, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN165, NN270, NN361, NN3842 

Sonstiges: WMFC3 

Zulassungsende: 31.10.2018  

 

Gerste 

(27-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha  

Wartezeit: 35 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW7041 

 

Gerste 

(27-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha  

Wartezeit: 35 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Roggen 

(27-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha  

Wartezeit: 35 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Triticale 

(27-61) 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, spritzen: 1 l/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW7041 

 

Weizen 

(27-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha  

Wartezeit: 35 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WW7041 

 

Weizen 

(27-61) 

DTR-Blattdürre (Drechslera 

tritici-repentis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha  

Wartezeit: 35 Tage 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

Gräser 

(32-61) 

[In Beständen zur 

Saatguterzeugung] 

Rostpilze, Pilzliche 

Blattfleckenerreger 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 30 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

*  

Raps 

(60-69) 

Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 
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Prochloraz 
 

Mirage 45 EC (024216-00/ADD) 

 

Wirkstoffgehalt: 450 g/l  Prochloraz 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SF245-01 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN165, NN270, NN3842 

Sonstiges: WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Gerste, Roggen 

(29-49) 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705 

 

Wintergerste 

(29-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befall 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705 

 

Weizen 

(32-59) 

Blatt- und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 21 Tage 

spritzen, 1,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705 

 

Raps Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum) 

Freiland 

bei Befallsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis nach Öffnung von  

50-60 % der Blüten 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1,5 l/ha in 400 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m) 

 

 

 

Sportak 45 EW (005494-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 450 g/l Prochloraz 

Formulierung: Emulsion, Öl in Wasser 

CLP-Verordnung: ð |  ð |  EUH 208-0098, EUH 401 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN161, NN165, NN191, NN270, NN2842 

Sonstiges: VH600-1 

Zulassungsende: 31.05.2017  

 

Gerste 

(bis 32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 
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Gerste, Roggen 

(bis 61) 

Rhynchosporium secalis Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen 

(bis 61) 

Septoria nodorum, 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen 

(bis 32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides), Fusarium-

Arten [Halmbasisbefall] 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

 

 

 

Prochloraz + Propiconazol 
 

Cirkon (024413-00/ADD; SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 400 g/l Prochloraz 

90 g/l Propiconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SE110, SS110 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN165, NN191, NN3842 

Sonstiges: VH600-1 

Zulassungsende: 30.06.2017  

 

Gerste 

(bis 55) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW609-1 (5 m), WW717 

 

Gerste 

(bis 55) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW609-1 (5 m) 

 

Winterroggen 

(bis 61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW609-1 (5 m) 

 

Weizen 

(bis 61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW609-1 (5 m), WW717 
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Weizen 

(bis 61) 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW609-1 (5 m) 

 

Winterweichweizen 

(bis 32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

bei Befall 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW609-1 (5 m) 

 

Zuckerrübe 

(ab 39) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

betae), Cercospora beticola 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 3 bis 4 Wochen 

spritzen, 1,1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NW609-1 (5 m), WW702, WW717 

 

 

 

 

Prochloraz + Tebuconazol 
 

Ampera (006462-00/ADD)  

 

Wirkstoffgehalt: 267 g/l Prochloraz 

133 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN165, NN3842 

Sonstiges: WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Gerste 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Roggen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Rhynchosporium 

secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Triticale 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 
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Weizen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WA721 

 

 

 

 

Propamocarb 
 

Proplant (024508-00/CAG; RYS) 
 

Wirkstoffgehalt: 604 g/l Propamocarb (als 722 g/l Hydrochlorid) 

Formulierung: Wasserlösliches Konzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07 |  EUH 208-0022, H317 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF1891, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: EB001-1 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN165 

Sonstiges: VH379, WMFF4 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Tabak 

(ab 14) 

[Jungpflanzen] 

Pythium-Arten (Pythium 

spp.) 

Anzucht- und Saatbeete (Gewächshaus) 

bei Infektionsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

gießen, 2 ml/m² in 1 l Wasser/m² 

Wartezeit: F 

*  

 

 

 

Propiconazol 
 

Achat (024385-00/ADD)  

 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Propiconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB010 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN165, NN170, NN191, NN2842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 
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Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), Blatt- 

und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

 

 

Tilt 250 EC (033315-00/SYD; HOR) 

Bolt XL (033315-63/SYD; BCL) 

Desmel (033315-62/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Propiconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SE110, SS110, SS210, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW642 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN165, NN170 

Sonstiges: NT101 

Zulassungsende: 31.08.2017 

 

Gerste 

(bis 61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha  

Wartezeit: 35 Tage 

WW708 

 

Roggen 

(bis 61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha  

Wartezeit: 35 Tage 

WW708 

 

Weizen 

(bis 61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), Blatt- 

und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,5 l/ha  

Wartezeit: 35 Tage 

WW708 
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Proquinazid 
 

TALIUS (025678-00/DPB; BAY) 

TALENDO (025678-60/DPB)  

 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Proquinazid 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS08 |  EUH 401, H315, H318, H351, P101, P102, P201, P280, 

P305+P351+P338, P308+P310, P405, P501 

Anwenderschutz: EO005-2, SB001, SB110, SB166, SB199, SE110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, 

SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN270, NN2842 

Sonstiges: WMFE1 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Gerste, Roggen, Triticale, 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

 

 

 

Prothioconazol 
 

Proline (025287-00/BAY; SPU) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Prothioconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641, NB6644 

Nutzorganismen: NN160, NN165, NN1842, NN261, NN270 

Sonstiges: VH611 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Gerste 

(bis 32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

bei Befall, ab Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Roggen, Weizen 

(bis 32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

bei Befall, ab Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 3 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Triticale 

(25-61) 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Braunrost (Puccinia 

recondita), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), 

Septoria nodorum, 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 3; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 3 

spritzen, 0,8 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701, WA721 

 

Raps Sclerotinia sclerotiorum Freiland 

nach Öffnung von 50-60 % der Blüten bei Befallsgefahr bzw. nach 

Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,7 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m), NW705 

 

 

 

 

Prothioconazol + Spiroxamine 
 

Input Classic (025625-00/BAY; SPU) 
 

Wirkstoffgehalt: 160 g/l Prothioconazol 

300 g/l Spiroxamine 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1842, NN261 

Sonstiges: WMFG1, WMFG2 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Gerste 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 (20 m) 

 

Gerste, Roggen, Weizen 

(30-32) 

Halmbruchkrankheit 

(Pseudocercosporella 

herpotrichoides) 

Freiland 

bei Befall, ab Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l  Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 (20 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Roggen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Rhynchosporium 

secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 (20 m) 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 (20 m) 

 

Triticale 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 (20 m) 

 

Triticale, Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW701 (10 m), WA721 

 

Weizen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Septoria 

nodorum, Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 (20 m) 

 

 

 

Prothioconazol + Tebuconazol 
 

Prosaro (025662-00/BAY) 

SYMPARA (025662-60/BAY; SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 125 g/l Prothioconazol 

125 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H315, H319, H335, H361d, H411, P101, P102, 

P201, P280, P305+P351+P338, P308+P313, P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB166, SB199, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN3001, NN3002 

Sonstiges: VH611, WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Roggen, Triticale, Weizen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Triticale 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha  

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), DTR-Blattdürre 

(Drechslera tritici-repentis), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

 

Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (5 m), WA721 

 

Mais 

(33-69) 

Fusarium-Arten [Kolben- 

und Stängelbefall] 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

zur Minderung der Mykotoxinbildung 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Raps Sclerotinia sclerotiorum Freiland 

nach Warndienstaufruf, nach Öffnung von 50-60 % der Blüten 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

 

 

Tilmor (006855-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 80 g/l Prothioconazol 

160 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN161, NN170, NN2842 

Sonstiges: VH611 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Winterraps 

(12-59) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

Herbst und Frühjahr bei Befallsbeginn 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen 

Zeitpunkt 1 (BBCH 12 - 18): 1,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Zeitpunkt 2 (BBCH 30 - 59): 1,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 
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Pyraclostrobin 
 

BAS 500 06 F (007643 -00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Pyraclostrobin 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H302, H304, H315, H317, H319, H332, H400, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SE120, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS610, ST1203 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN3001, NN3002 

Sonstiges: WMFC3 

Zulassungsende: 31.01.2018  

 

Gerste 

(25-61) 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), WW7041 

 

Gerste 

(25-61) 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 

Roggen 

(25-61) 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 

Weizen 

(25-61) 

DTR-Blattdürre (Drechslera 

tritici-repentis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), WW7041 

 

Weizen 

(25-61) 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 100 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 
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Pyrimethanil 
 

Scala (024225-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 400 g/l Pyrimethanil 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF1891, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN161, NN165, NN170, NN180, NN191, NN2842 

Sonstiges: VH606 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Tabak 

(00-14) 

[Jungpflanzen] 

Botrytis cinerea Anzucht- und Saatbeete (Gewächshaus) 

bei Infektionsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1 

zugeben, zum Wasser bei schwimmender Pflanzenanzucht im Becken, 

1000 Pflanzen entsprechen einer Standfläche von 1 m², 1 ml/m² in 

max. 100 l Wasser/m² 

Wartezeit: N 

*  

Tabak 

(ab 14) 

[Jungpflanzen] 

Botrytis cinerea Anzucht- und Saatbeete (Gewächshaus) 

bei Infektionsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 2; Abstand: min. 14 Tage 

spritzen, 0,25 ml/m²  

Wartezeit: N 

*  

 

 

 

Quinoxyfen 
 

FORTRESS 250 (024966-00/DOW) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Quinoxyfen 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SE110, SS110, SS210, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN160, NN165, NN1842, NN191 

Sonstiges: VH332 

Zulassungsende: 30.04.2018  

 

Hopfen Echter Mehltau 

(Sphaerotheca macularis) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 270 ml/ha  

bis BBCH 55: 400 ml/ha  

über BBCH 55: 600 ml/ha  

Wartezeit: 35 Tage 

NT106, NW607 (90%: 20 m), WW7041 
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Schwefel 
 

Kumulus WG (052273-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 800 g/kg Schwefel 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: ð |  ð |  EUH 066, EUH 401, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SF245-01, SS110 

Gewässerschutz: NW263, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN1002 

Sonstiges: WMFM2 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Gerste, Roggen 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 6 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW642-1 

 

Hopfen 

(ab 31) 

Echter Mehltau 

(Sphaerotheca macularis) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 8, in der Kultur/je Jahr: 8; Abstand: 6 bis 8 Tage 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 5,6 kg/ha 

bis BBCH 55: 8,4 kg/ha 

über BBCH 55: 12,5 kg/ha 

pro Vegetationsperiode max. 70,6 kg/ha Mittel 

Wartezeit: 8 Tage 

NN234, NT106, NW605-1 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: *), NW606 

(20 m) 

 

 

 

Netzschwefel Stulln (050006-00/RAG) 

Netz-Schwefelit WG (050006-60/RAG; NEU) 
 

Wirkstoffgehalt: 796 g/kg Schwefel 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: ð |  ð |  EUH 066, EUH 401, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SF245-01, SS110 

Gewässerschutz: NW263, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN1002 

Sonstiges: VH302, WMFM2 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Gerste, Roggen, Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 14 Tage 

spritzen, 6 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW642-1 
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POL-Sulphur 80 WG (007634-00/ZAK)  

 

Wirkstoffgehalt: 800 g/kg Schwefel 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: ð |  ð |  EUH 401, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SF245-01 

Gewässerschutz: NW263, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN1002 

Sonstiges: WMFM2 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Zuckerrübe Echter Mehltau (Erysiphe 

betae) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 7,5 kg/ha in 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW642-1 

 

 

 

POL-Sulphur 80 WP (007635-00/ZAK)  

 

Wirkstoffgehalt: 800 g/kg Schwefel 

Formulierung: Wasserdispergierbares Pulver 

CLP-Verordnung: ð |  ð |  EUH 401 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SF245-01 

Gewässerschutz: NW263, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN3001, NN3002 

Sonstiges: WMFM2 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Zuckerrübe Echter Mehltau (Erysiphe 

betae) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 7,5 kg/ha in 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW642-1 

 

 

 

THIOVIT JET (050498-00/SYD; HOR) 

COMPO Bio Mehltau-frei Thiovit Jet (050498-63/SYD; COM) 

Mehltau-Frei Asulfa Jet (050498-64/SYD; SHB) 
 

Wirkstoffgehalt: 800 g/kg Schwefel 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

CLP-Verordnung: ð |  ð |  EUH 066, EUH 401 

Anwenderschutz: SB001, SB010, SB110, SF245-01, SS110 

Gewässerschutz: NW263, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN1002 

Sonstiges: VH302, WMFM2 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Gerste, Roggen, Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 6 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW642-1 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Hopfen 

(ab 31) 

Echter Mehltau 

(Sphaerotheca macularis) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 8, in der Kultur/je Jahr: 8, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 6 Tage 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 5,6 kg/ha 

bis BBCH 55: 8,4 kg/ha 

über BBCH 55: 12,5 kg/ha 

Wartezeit: 8 Tage 

NN234, NT106, NW605-1 (50%: 15 m, 75%: 10 m, 90%: *),  

NW606 (20 m) 

 

 

 

 

Spiroxamine + Tebuconazol 
 

Pronto Plus (024443-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Spiroxamine 

133 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulsion, Öl in Wasser 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN161, NN1641, NN1842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Zwergrost 

(Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 14 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 14 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 

 

Roggen, Weizen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 14 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Gelbrost 

(Puccinia striiformis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 14 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706 

 

Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW607 (50%: 20 m, 75%: 15 m, 90%: 15 m), NW706, WA721 
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Spiroxamine + Tebuconazol + Triadimenol 
 

Ceralo (005947-00/CHD) 

 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Spiroxamine 

167 g/l Tebuconazol 

43 g/l Triadimenol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS06, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0040, EUH 401, H302, H311, H314, H332, 

H361d, H361f, H362, H410 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2002, NN3001 

Sonstiges: VH605, WMFG1, WMFG2 

Zulassungsende: 31.12.2023  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 15 m, 75%: 15 m, 90%: 10 m), NW606 (20 m), 

NW706 

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Rhynchosporium 

secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 15 m, 75%: 15 m, 90%: 10 m), NW606 (20 m), 

NW706 

 

Roggen, Weizen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 15 m, 75%: 15 m, 90%: 10 m), NW606 (20 m), 

NW706 

 

Triticale 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), 

Septoria-Arten (Septoria 

spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 15 m, 75%: 15 m, 90%: 10 m), NW606 (20 m), 

NW706 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Gelbrost 

(Puccinia striiformis), Blatt- 

und Spelzenbräune 

(Septoria nodorum), 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 15 m, 75%: 15 m, 90%: 10 m), NW606 (20 m), 

NW706 

 

Weizen, ausgenommen 

Hartweizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 15 m, 75%: 15 m, 90%: 10 m), NW606 (20 m), WA721 
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Tebuconazol 
 

Fezan (006400-00/OXO; SUD1) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS05, GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 208-0167, EUH 401, H317, H318, H361d, H410, 

P101, P102, P201, P261, P280, P302+P352, P305+P351+P338, P308+P310, P362+P364, 

P405, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1842 

Sonstiges: WMFG1 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Weizen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 14 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705 

 

Weizen 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 14 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW705 

 

Weizen, ausgenommen 

Hartweizen 

(61-71) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), WA721 

 

 

 

Folicur (034028 -00/BAY; SPU, SYD) 

Ballett (034028 -62/BAY) 

Corail (034028-64/BAY) 

Horizon (034028-60/BAY) 

Hutton (034028 -63/BAY) 

Limane (034028-66/BAY) 

Lynx (034028 -61/BAY) 

Valor (034028-65/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulsion, Öl in Wasser 

Anwenderschutz: EO005-2, SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN161, NN165, NN1842, NN290 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 
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Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Roggen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen 

(25-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen, ausgenommen 

Hartweizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), 

NW701, WA721 

 

Gräser 

(29-61) 

[In Beständen zur 

Saatguterzeugung] 

Rostpilze, Pilzliche 

Blattfleckenerreger 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701 

*  

Sommerraps Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum), 

Kohlschwärze (Alternaria 

brassicae) 

Freiland 

bei Vollblüte, nach Öffnung von 50-60 % der Blüten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

NW701 

 

Sommerraps 

(30-59) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten 

Symptome/Schadorganismen bis kurz vor der Blüte 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

NW701 

 

Winterraps 

(63-65) 

Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum), 

Kohlschwärze (Alternaria 

brassicae) 

Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

NW701 
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Winterraps 

(16-55) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

bei Befallsbeginn bis Mitte Oktober und kurz vor der Blüte 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

NW701 

 

Ackerbohne 

(39-59) 

[In Beständen zur Futter- 

und Saatguterzeugung] 

Echte Mehltaupilze Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

*  

Ackerbohne Ackerbohnenrost 

(Uromyces viciae-fabae), 

Botrytis fabae 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Futtererbse 

(30-59) 

[In Beständen zur Futter- 

und Saatguterzeugung] 

Erbsenrost (Uromyces pisi) Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 21 Tage 

spritzen, 1 l/h a in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), 

NW701 

*  

Lupine-Arten 

(bis 61) 

Colletotrichum Freiland 

bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 bis 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

*  

Senf-Arten, Sareptasenf Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum), 

Kohlschwärze (Alternaria 

brassicae), Kohlschwärze 

(Alternaria brassicicola) 

Freiland 

nach Öffnung von 50-60 % der Blüten bei Infektionsgefahr bzw. ab 

Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in min. 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

NW701, VV207 

*  

Senf-Arten, Sareptasenf Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

kurz vor der Blüte bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten 

Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in min. 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

NW701, VV207 

*  

Senf-Arten, Sareptasenf Botrytis cinerea Freiland 

bei Vollblüte bis zum Ende der Blüte bei Infektionsgefahr bzw. ab 

Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 14 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in min. 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT101, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

NW701, VV207 

*  
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HELOCUR (007519-00/HEL; BCP) 

Helocur 250 EW (007519-62/HEL; BCP) 

Memphis (007519-61/HEL; NUD) 

TESON (007519-60/HEL; GLM, PLA) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulsion, Öl in Wasser 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 066, EUH 401, H318, H335, H361d, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1001, NN3002 

Sonstiges: WMFG1 

Zulassungsende: 31.08.2020  

 

Gerste 

(30-61) 

Triticale 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 21 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Triticale 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701, 

WA721 

 

Weizen 

(30-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 21 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen 

(30-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen 

(30-61) 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Winterraps 

(16-59) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

Herbst oder Frühjahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605-1 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 
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Orius (006341-00/ADD)  

 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Tebuconazol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN160, NN165, NN270, NN3842 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Gerste 

(32-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Netzfleckenkrankheit 

(Pyrenophora teres), 

Zwergrost (Puccinia hordei), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Roggen 

(32-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), 

Blattfleckenkrankheit 

(Rhynchosporium secalis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Roggen, Triticale 

(32-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Triticale 

(32-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Septoria-Arten 

(Septoria spp.) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen 

(32-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen 

(32-69) 

Braunrost (Puccinia 

recondita) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 10 Tage 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Raps Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum) 

Freiland 

bei Befallsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis; nach Öffnung von  

50-60 % der Blüten 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Raps 

(16-29) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

Herbst bei Befallsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 
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Raps 

(32-55) 

Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

Frühjahr bei Befallsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

 

 

 

Tebuconazol + Triadimenol 
 

Matador (024208 -00/CHD) 

 

Wirkstoffgehalt: 225 g/l Tebuconazol 

75 g/l Triadimenol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: EO005-2, SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2211, SS421, SS422, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Roggen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Rhynchosporium secalis 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen, ausgenommen 

Hartweizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Septoria 

nodorum 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Weizen, ausgenommen 

Hartweizen 

(25-61) 

Septoria-Blattdürre 

(Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha  

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701, 

WW7041 

 

Winterraps 

(61-65) 

Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum) 

Freiland 

bei Befallsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis oder nach Öffnung von 

50-60 % der Blüten 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 

 

Winterraps Wurzelhals- und 

Stängelfäule 

(Leptosphaeria maculans) 

Freiland 

bei Befallsbeginn bis Mitte Oktober und kurz vor der Blüte 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen 

Herbstanwendung (BBCH 14 - 18): 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Frühjahrsanw. (BBCH 39 - 55): 1,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 5 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (10 m), NW701 
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Tetraconazole 
 

DOMARK 10 EC (004329-00/ISA; CHD, SUD3) 

ALCEDO (004329-62/ISA; BCP) 

Emerald (004329 -60/ISA; PLA) 

Eminent (004329-61/ISA; NUD) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l Tetraconazole 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SS110, SS120, SS2101, SS2202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN165, NN1842, NN190 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2020  

 

Weizen 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis), Braunrost 

(Puccinia recondita), 

Gelbrost (Puccinia 

striiformis), Blatt- und 

Spelzenbräune (Septoria 

nodorum), Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642 

 

Zuckerrübe 

(bis 49) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

betae), Cercospora 

beticola, Ramularia-

Blattflecken (Ramularia 

beticola) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 21 bis 28 Tage 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NW642 

 

 

 

 

Thiophanat-methyl 
 

Cercobin FL (033496-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 500 g/l Thiophanat-methyl 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS422, SS610, ST2222 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN165, NN1842 

Sonstiges: VH336, VH337 

Zulassungsende: 31.10.2018  

 

Winterraps Weißstängeligkeit 

(Sclerotinia sclerotiorum) 

Freiland 

nach Öffnung von 50-60 % der Blüten bei Infektionsgefahr bzw. ab 

Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW609 (5 m), WW7091 
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Don-Q (006261-00/NCE) 

TOPSIN (006261-60/NCE; SUD3) 
 

Wirkstoffgehalt: 704 g/kg Thiophanat-methyl 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SB110, SS110, SS210 

Gewässerschutz: NW263, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN2842 

Sonstiges: VH336, VH337 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Triticale, Weizen 

(61-69) 

Fusarium-Arten 

[Ährenbefall, Verminderung 

der Mykotoxinbildung] 

Freiland 

bei Befallsgefahr 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 1,1 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Bei Anwendung dieses Mittels äußert sich die Wirksamkeit vorrangig in 

der Verminderung des Mykotoxingehaltes im Erntegut und weniger in 

der Reduktion des sichtbaren Ährenbefalls 

Wartezeit: F 

NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), NW701, 

WA721 

 

 

 

 

Triadimenol 
 

Bayfidan (033545 -00/CHD) 

 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Triadimenol 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001, SB110, SE110, SS110, SS210, SS220 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN160, NN161, NN165, NN166, NN1842, NN270 

Sonstiges: VA546, VH605 

Zulassungsende: 31.12.2018  

 

Gerste 

(25-61) 

Echter Mehltau (Erysiphe 

graminis) 

Freiland 

ab Frühjahr bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,5 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642, WW7041 

 

Hopfen Echter Mehltau 

(Sphaerotheca macularis) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 1,2 l/ha in max. 2250 l Wasser/ha 

bis BBCH 55: 1,65 l/ha in  max. 3350 l Wasser/ha 

über BBCH 55: 2,5 l/ha in max. 5000 l Wasser/ha 

Wartezeit: 21 Tage 

NT108, NW607 (50%: 20 m, 75%: 20 m, 90%: 15 m) 
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Trifloxystrobin 
 

Flint (024657 -00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 500 g/kg Trifloxystrobin 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: HS110, HS2101, SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW265, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN165, NN170, NN1844, NN261, NN3513 

Sonstiges: WMFC3 

Zulassungsende: 31.07.2017  

 

Hopfen 

(ab 31) 

Echter Mehltau 

(Sphaerotheca macularis) 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten Symptome 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen oder sprühen 

bis BBCH 37: 0,56 kg/ha 

bis BBCH 55: 0,83 kg/ha 

über BBCH 55: 1,25 kg/ha 

pro Vegetationsperiode max. 2,5 kg/ha Mittel 

Wartezeit: 14 Tage 

NT103, NW607-1 (90%: 20 m), NW706, WW750, WW762 
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6.3 Mittel gegen Milben (Akarizide) 

 

 

Acequinocyl 
 

Kanemite SC (025855-00/CHD) 

Spinnmilben-Frei Kanemite SC (025855-61/CHD; SHB) 
 

Wirkstoffgehalt: 150 g/l Acequinocyl 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS08, GHS09 |  EUH 208-0057, EUH 208-0098, EUH 401, H373, H410, P101, P102, 

P260, P314, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1891, SS110, SS120, SS2101, SS2202, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN1323, NN134, NN160, NN165, NN170, NN1842, NN233 

Sonstiges: VH298, WMI20B 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Hopfen 

(35-79) 

Spinnmilben Freiland 

bei Befall, unter Beachtung der Schadensschwelle 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen oder sprühen, 1,5 l/ha in 1000 l Wasser/ha 

Aufwand in Abhängigkeit vom Entwicklungsstadium der Pflanze, max. 

Mittelaufwand für die vorgesehene Kultur pro Jahr 5 l/ha 

Wartezeit: 21 Tage 

NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: *), NW606 (20 m), WH951 

 

 

 

 

Milbemectin  
 

Milbeknock  (005603 -00/BBL; BCP) 

KOROMITE (005603-60/BBL)  

 

Wirkstoffgehalt: 9,31 g/l Milbemectin 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001 

Gewässerschutz: NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6611 

Nutzorganismen: NN1513, NN165, NN170, NN334, NN361 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.07.2018  

 

Hopfen 

(65-85) 

Spinnmilben Freiland 

nach Befallsbeginn oder ab Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 21 Tage 

spritzen oder sprühen, 1,5 l/ha in max. 3300 l Wasser/ha 

Wartezeit: 21 Tage 

NW607 (90%: 20 m), WH951 
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Spirodiclofen 
 

Envidor (025308-00/BAY) 

 

Wirkstoffgehalt: 240 g/l Spirodiclofen 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08 |  EUH 208-0039, EUH 401, H317, H351 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6611 

Nutzorganismen: NN130, NN170, NN180, NN234 

Sonstiges: WMI23 

Zulassungsende: 31.12.2023  

 

Hopfen 

(51-71) 

Spinnmilben Freiland 

nach Erreichen der Schadensschwelle 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen oder sprühen, 1,8 l/ha in 1200 bis 3300 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), WW709 
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6.4 Mittel gegen Insekten (Insektizide)  

 

 

Acetamiprid 
 

Mospilan SG (005655-00/NCE; CHD) 

Danjiri (005655 -60/NCE; SUD2, SUD3) 
 

Wirkstoffgehalt: 200 g/kg Acetamiprid 

Formulierung: Wasserlösliches Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07 |  EUH 401, H302, P101, P102, P270, P308+P313, P501 

Anwenderschutz: EO005-1, EO005-2, SB001, SB199, SF245-01, SS206 

Gewässerschutz: NW263, NW468 

Bienenschutz: NB6612, NB6641 

Nutzorganismen: NN130, NN160, NN234, NN265, NN270, NN361, NN3842, NN410 

Sonstiges: WH952, WMI4A 

Zulassungsende: 30.04.2018  

 

Kartoffel Kartoffelkäfer Freiland 

Frühjahr bis Sommer 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 125 g/ha in 300 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT102, NW609-1 (5 m) 

 

Kartoffel Blattläuse (Imagines und 

Larven) 

Freiland 

Frühjahr bis Sommer 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 250 g/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT102, NW605 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m) 

 

Raps 

(51-69) 

Rapsglanzkäfer Freiland 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 200 g/ha in min. 200 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT102, NW609 (5 m) 
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Azadirachtin 
 

NeemAzal-T/S (024436 -00/TRF; BFA, PRG) 

Bayer Garten Bio-Schädlingsfrei Neem (024436-63/TRF; BAY) 

Bayer Garten Schädlingsfrei Lizetan AZ (024436-67/TRF; BAY) 

Bayer Garten Schädlingsfrei Lizetan Gießmittel AZ (024436-66/TRF; BAY) 

COMPO BIO Insekten-frei Neem (024436-65/TRF; COM) 

Naturen Bio Schädlingsfrei Neem (024436-64/TRF; CEL) 
 

Wirkstoffgehalt: 10,6 g/l Azadirachtin 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: ð |  GHS09 |  EUH 208-0147, EUH 401, H411 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN165, NN233, NN234, NN283, NN2842, NN3324, NN361, NN370, NN391 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2023  

 

Kartoffel Kartoffelkäfer 

(Larvenstadium L1 bis 

Larvenstadium L3) 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 2,5 l/ha in 300 bis 700 l Wasser/ha 

Wartezeit: 4 Tage 

NW609-1 (5 m) 

 

 

 

 

Bacillus thuringiensis subspecies kurstaki Stamm ABTS-351 (Stamm HD-1) 
 

Dipel ES (024080-00/SCF; CHD) 

BACTOSPEINE ES (024080-60/SCF; NUD) 

Universal-Raupenfrei Lizetan (024080-61/SCF; SLS) 
 

Wirkstoffgehalt: 33,2 g/l Bacillus thuringiensis subspecies kurstaki Stamm ABTS-351 (Stamm HD-1) (17600 IU/mg) 

Formulierung: Dispersion in Öl (ölhaltiges Suspensionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07 |  EUH 208-0135, EUH 401, H317 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN134, NN160, NN161, NN165, NN166, NN170, NN180, NN181, NN182, NN1842 

Sonstiges: VA302, WMI11 

Zulassungsende: 31.12.2021  

 

Mais Maiszünsler Freiland 

nach Befallsbeginn oder ab Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 2 l/ha in min. 500 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642-1 
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Bacillus thuringiensis subspecies tenebrionis Stamm NB 176 (TM14-1) 
 

Novodor FC (033972 -00/SCF) 

 

Wirkstoffgehalt: 20 g/kg Bacillus thuringiensis subspecies tenebrionis Stamm NB 176 (TM14-1) (10000 BTTU/g) 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: EB001-2 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN165, NN261 

Sonstiges: WMI11 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Kartoffel 

(31-79) 

Kartoffelkäfer 

(Larvenstadium L1 bis 

Larvenstadium L4) 

Freiland 

nach Befallsbeginn ab Schlüpfen der ersten Larven 

max. Zahl Behandl.: 4, in der Kultur/je Jahr: 4; Abstand: 5 bis 14 Tage 

spritzen, auch als Unterblattbehandlung, 5 l/ha in 400 bis 600 l 

Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NW642-1 

 

 

 

 

Chlorantraniliprole 
 

CORAGEN (026336-00/DPB)  

 

Wirkstoffgehalt: 200 g/l Chlorantraniliprole 

Formulierung: Suspensionskonzentrat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS09 |  EUH 208-0098, EUH 401, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF245-01, SS110, SS2101, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6641 

Nutzorganismen: NN1002, NN3001, NN410 

Sonstiges: WMI28 

Zulassungsende: 31.12.2025  

 

Mais Maiszünsler (Eier und 

Larven) 

Freiland 

ab Eiablage vor dem Schlupf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 125 ml/ha in 300 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NW642-1 

 

Kartoffel Kartoffelkäfer Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 60 ml/ha in 400 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NW642-1 
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Clothianidin 
 

Dantop (025583-00/SPU) 

 

Wirkstoffgehalt: 500 g/kg Clothianidin 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: EO005-1, SB001 

Gewässerschutz: NG321, NW263, NW468 

Bienenschutz: NB6611 

Nutzorganismen: NN234, NN360, NN370, NN380 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.12.2019  

 

Kartoffel Kartoffelkäfer Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage, 

zeitlicher Abstand der Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 35 g/ha in 200 bis 500 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT102, NW642-1, WW709 

 

Kartoffel 

[In Beständen zur 

Pflanzguterzeugung, 

aussortiertes Erntegut 

darf für Lebens- und 

Futtermittelzwecke 

verwendet werden] 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

nach Befallsbeginn oder ab Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 7 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 500 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW605-1 (50%: 5 m, 75%: *, 90%: *), NW606 (5 m), NW701, 

WW709, WW720, WW750 

 

 

 

 

beta-Cyfluthrin 
 

Bulldock (023977 -00/ADD; SPU) 
 

Wirkstoffgehalt: 25 g/l beta-Cyfluthrin 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB193, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468, NW604 

Bienenschutz: NB6621 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: VH352-1, WMI3A 

Zulassungsende: 30.06.2017  

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

Beißende Insekten, 

Blattläuse 

Freiland 

bis zur Blüte 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 300 ml/ha  

Wartezeit: 56 Tage 

NT103, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

VZ526 

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

(ab 12) 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

Herbst, nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,3 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT103, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 



Kultur/Objekt 
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Zuckerrübe Blattläuse Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 300 ml/ha  

Wartezeit: 28 Tage 

NT103, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

WW7091 

 

Kartoffel Beißende Insekten Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 300 ml/ha  

Wartezeit: 28 Tage 

NT103, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

WW7091 

 

Raps Beißende Insekten Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 3, in der Kultur/je Jahr: 3 

spritzen, 300 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 56 Tage 

NT103, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

WW765 

 

Raps Kohlschotenmücke Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 3 

spritzen, 300 ml/ha  

Wartezeit: 56 Tage 

NT103, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 

 

 

 

gamma-Cyhalothrin 
 

Nexide (005631-00/CHE; CHD) 

Cooper (005631-60/CHE; AGH) 

Xerxes (005631-61/CHE; ZGR) 
 

Wirkstoffgehalt: 60 g/l gamma-Cyhalothrin 

Formulierung: Kapselsuspension 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS08 |  EUH 208-0064, EUH 401, H317, H373, P101, P102, P260, P280, 

P302+P352, P308+P313, P362+P364, P501 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB193, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6612, NB6641 

Nutzorganismen: NN400, NN410 

Sonstiges: WMI3A 

Zulassungsende: 31.03.2017  

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 80 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT102, NW607 (90%: 15 m), NW701 

 

Raps Beißende Insekten Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 80 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT102, NW607 (90%: 15 m), NW705, WW7091 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Raps Kohlschotenmücke Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 80 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT102, NW607 (90%: 15 m), NW705 

 

Raps Blattläuse Freiland 

Frühsommer; nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf, nach der Blüte 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 80 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT102, NW607 (90%: 15 m), NW705 

 

 

 

 

lambda-Cyhalothrin 
 

CLAYTON SPARTA (006401-00/SPA; SFS) 

CYCLONE (006401 -60/SPA; SFS) 

Shock DOWN (006401-61/SPA; PLA) 
 

Wirkstoffgehalt: 50 g/l lambda-Cyhalothrin 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB193, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS610 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6621 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: WMI3A 

Zulassungsende: 30.06.2017  

 

Gerste 

(61-73) 

Blattläuse [ausschließlich 

bei Ährenbefall] 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 100 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT103, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m), 

WH951 

 

Weizen 

(61-73) 

Blattläuse [ausschließlich 

bei Ährenbefall] 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 100 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 

Weizen 

(12-25) 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

Herbst, nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 100 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW605 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (15 m) 

 

Zuckerrübe Rübenfliege, Erdflöhe 

(Halticinae), Erdraupen 

Freiland 

bei Befallsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 bis 14 Tage 

spritzen, 150 ml/ha in 400 bis 1000 l Wasser/ha 

Wartezeit: 56 Tage 

NT108, NW607 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Kartoffel Blattläuse Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 150 ml/ha in 400 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW607 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), WW7091 

 

Raps Rapserdfloh Freiland 

Herbst, nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 150 ml/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW607 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

 

Raps 

(ab 55) 

Kohlschotenrüssler, 

Kohlschotenmücke 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 150 ml/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW607 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

 

Raps 

(ab 55) 

Rapsglanzkäfer Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 150 ml/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW607 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), WW7091 

 

Ackerbohne, Futtererbse Erbsenwickler, 

Blattrandkäfer, Grüne 

Erbsenblattlaus 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 bis 14 Tage 

spritzen, 150 ml/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 25 Tage 

NT108, NW607 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

 

 

 

Kaiso Sorbie (006387-00/NUD; SPU) 

Hunter (006387-60/NUD; SPU) 
 

Wirkstoffgehalt: 50 g/kg lambda-Cyhalothrin 

Formulierung: Emulgierbares Granulat 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 401, H302, H315, H319, H332, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB193, SF245-01, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6623, NB6641 

Nutzorganismen: NN400, NN410 

Sonstiges: WMI3A 

Zulassungsende: 31.12.2023  

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

(11-13) 

Fritfliege Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

VV603 

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

Getreidewickler, 

Getreidehähnchen (Oulema 

lichenis), Getreidewanze, 

Blattläuse 

Freiland 

Frühjahr nach Erreichen von Schwellenwerten oder Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

VV603 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 

 
 

 158 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

Herbst nach Erreichen von Schwellenwerten oder Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

VV603 

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

(ab 51) 

Thripse Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

VV603 

 

Mais 

(11-13) 

Fritfliege Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

Futterrübe, Zuckerrübe Rübenfliege, Saugende 

Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

WW7091 

 

Kartoffel Blattläuse Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

WW7091 

 

Kartoffel 

[Pflanzkartoffel] 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

WW7091, WW720, WW750 

 

Gräser 

[Zur Saatguterzeugung] 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: N 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

VV212 

 

Raps Rapserdfloh Freiland 

Frühjahr oder Herbst nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 56 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

VV603, WW7091 

 

Raps Kohlschotenrüssler, 

Rapsstängelrüssler, 

Gefleckter Kohltriebrüssler, 

Rapsglanzkäfer 

Freiland 

Frühjahr nach Erreichen von Schwellenwerten oder Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 56 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

VV603, WW7091 
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Raps Kohlschotenmücke, 

Blattläuse 

Freiland 

Frühjahr nach Erreichen von Schwellenwerten oder Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 56 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

VV603 

 

Ackerbohne 

Futtererbse 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

VV603 

 

Ackerbohne 

[Zur Saatguterzeugung] 

Futtererbse 

[Zur Saatguterzeugung] 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

Senf Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 56 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

VV603, WW7091 

 

Leindotter 

Krambe 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: N 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

VV211 

 

Wiesen, Weiden 

(11-13) 

[Neueinsaat oder 

Nachsaat] 

Fritfliege Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,15 kg/ha in 400 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

 

 

Karate Zeon (024675-00/SYD) 

KUSTI (024675-60/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l lambda-Cyhalothrin 

Formulierung: Kapselsuspension 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS08, GHS09 |  EUH 208-0098, EUH 208-0198, EUH 401, H302, H317, H332, H334, 

H410, P101, P102, P270, P280, P284, P302+P352, P304+P340, P308+P310, P362+P364, P501 

Anwenderschutz: EO005-2, SB001, SB110, SB193, SB199, SF1891, SS110, SS2101, SS2202, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6623, NB6641 

Nutzorganismen: NN400, NN410 

Sonstiges: WH950, WMI3A 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Gerste, Roggen, Triticale, 

Weizen, Hafer 

(13-85) 

Zweiflügler (Fliegen und 

Mücken, Diptera), 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Gerste, Roggen, Triticale, 

Weizen, Hafer, Mais 

(11-13) 

Fritfliege Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

 

Gerste, Roggen, Triticale, 

Weizen, Hafer 

(12-51) 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

Frühjahr, nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

 

Gerste, Roggen, Triticale, 

Weizen 

(12-51) 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

Herbst, nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

(ab 13) 

Rübenfliege, Beißende 

Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW607 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

(ab 13) 

Saugende Insekten Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), WW7091 

 

Kartoffel 

(ab 13) 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 300 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), WW7091 

 

Kartoffel 

(ab 13) 

[zur Pflanzguterzeugung, 

aussortiertes Erntegut 

darf für Lebens- und 

Futtermittelzwecke 

verwendet werden] 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

nach Befallsbeginn oder ab Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 300 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), WW7091, 

WW720, WW750 

 

Gräser 

[In Beständen zur 

Saatguterzeugung] 

Fritfliege, Beißende 

Insekten, Saugende 

Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), VV207 

*  

Raps 

(ab 11) 

Beißende Insekten Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), WW7091 

 

Raps 

(55-69) 

Kohlschotenmücke Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 40 0 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW607 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 
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Ackerbohne 

(ab 13) 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT108, NW607 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

 

Futtererbse, Lupine-Arten 

(ab 13) 

Zweiflügler (Fliegen und 

Mücken, Diptera), 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT108, NW607 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

 

Klee-Arten, Luzerne-Arten, 

Leindotter, Krambe, 

Oelrettich 

[In Beständen zur 

Saatguterzeugung] 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), VV207 

*  

Senf-Arten 

Sojabohne 

Lein 

Mohn 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

*  

Sonnenblume 

(14-59) 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 21 Tage 

NT109, NW607 (75%: 10 m, 90%: 5 m) 

 

Tabak 

(bis 50 cm Pflanzenhöhe) 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten 

Symptome/Schadorganismen nach Erreichen von Schwellenwerten oder 

nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,075 l/ha in 300 bis 500 l Wasser/ha 

Wartezeit: 10 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

*  

Hopfen 

(bis 50 cm 

Behandlungshöhe) 

Erdflöhe (Halticinae), 

Schattenwickler 

Freiland 

bei Befallsbeginn / Sichtbarwerden der ersten 

Symptome/Schadorganismen 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, Reihen- oder Einzelpflanzenbehandlung, 0,075 l/ha in 300 bis 

500 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 

*  

Wiesen, Weiden 

(11-13) 

Fritfliege Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: N 

NT108, NW607 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m) 
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KARIS 10 CS (007472-00/CHD) 

KORADO 100 CS (007472-60/GAT; AFG) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l lambda-Cyhalothrin 

Formulierung: Kapselsuspension 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 401, H302, H332, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SF1931, SF245-01, SS110, SS2202 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6623, NB6641 

Nutzorganismen: NN3001, NN3002, NN410 

Sonstiges: WMI3A 

Zulassungsende: 30.06.2017  

 

 

Sommergerste, 

Wintergerste, 

Sommerweichweizen, 

Winterweichweizen 

(bis 77) 

Blattläuse [ausschließlich 

bei Ährenbefall] 

Freiland 

bei Befall 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 50 ml/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT107, NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 10 m) 

 

 

 

Life Scientific Lambda-Cyhalothrin (007213-00/LIF)  

JAGUAR (007213-60/LIF; PLA) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l lambda-Cyhalothrin 

Formulierung: Kapselsuspension 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS06, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H302, H330, H334, H410 

Anwenderschutz: EO002, SB001, SB110, SB193, SE110, SF245-01, SS110, SS2101, SS2202, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6623, NB6641 

Nutzorganismen: NN400, NN410 

Sonstiges: WMI3A 

Zulassungsende: 31.12.2017  

 

Gerste, Hafer, 

Sommerweichweizen, 

Winterweichweizen, 

Hartweizen 

(bis 71) 

Große Getreideblattlaus, 

Bleiche Getreideblattlaus 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m) 

 

Wintergerste, 

Winterhafer, 

Winterweichweizen, 

Hartweizen 

(12-32) 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m) 

 

Futterrübe 

Zuckerrübe 

Blattläuse Freiland 

bei Befallsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 75 ml/ha in 400 bis 1000 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), WW7091 

 

Zuckerrübe Rübenfliege, Erdflöhe 

(Halticinae), Erdraupen 

Freiland 

bei Befallsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 75 ml/ha in 400 bis 1000 l Wasser/ha 

Wartezeit: 56 Tage 

NT108, NW607-1 (90%: 10 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 
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Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
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Kartoffel Blattläuse Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 75 ml/ha in 300 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), WW7091 

 

Raps Rapserdfloh Freiland 

Herbst, nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), WW7091 

 

Raps 

(ab 55) 

Kohlschotenrüssler, 

Kohlschotenmücke, 

Rapsglanzkäfer 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m), WW7091 

 

Ackerbohne Blattrandkäfer Freiland 

bei Befallsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 75 ml/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT108, NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m) 

 

 

 

Sparviero (007563-00/OXO; SUD3) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l lambda-Cyhalothrin 

Formulierung: Kapselsuspension 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 401, H332, H410 

Anwenderschutz: SB001, SB193, SF245-01 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6623, NB6641 

Nutzorganismen: NN2001, NN3002 

Sonstiges: WMI3A 

Zulassungsende: 30.04.2018  

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

(37-75) 

Getreidehähnchen (Lema 

sp.), Blattläuse 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 3, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 0,075 l/ha in 200 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW607-1 (90%: 10 m) 

 

Raps 

(10-19) 

Rapserdfloh Freiland 

Herbst, nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 3 

spritzen, 0,075 l/ha in 150 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: 56 Tage 

NG405, NT108, NW607-1 (90%: 10 m) 

 

Raps 

(21-75, 3. Behandlung 

erst ab BBCH 61) 

Beißende Insekten Freiland 

Frühjahr, nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 3, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,075 l/ha in 150 bis 300 l Wasser/ha 

Wartezeit: 56 Tage 

NG405, NT108, NW607-1 (90%: 10 m), WW7091 
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TRAFO WG (034178-00/SYD) 

Lambda WG (034178-60/SYD) 
 

Wirkstoffgehalt: 50 g/kg lambda-Cyhalothrin 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat 

Anwenderschutz: EO005-2, SB001, SB110, SB193, SF245-01, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6623, NB6641 

Nutzorganismen: NN400, NN410 

Sonstiges: WH950, WMI3A 

Zulassungsende: 31.12.2022  

 

Gerste, Roggen, Triticale, 

Weizen, Hafer 

(13-85) 

Zweiflügler (Fliegen und 

Mücken, Diptera), 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

Gerste, Roggen, Triticale, 

Weizen, Hafer, Mais 

(11-13) 

Fritfliege Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

Gerste, Roggen, Triticale, 

Weizen, Hafer 

(12-51) 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

Frühjahr, nach Erreichen von Schwellenwerten oder Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

Gerste, Roggen, Triticale, 

Weizen, Hafer 

(12-51) 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

Herbst, nach Erreichen von Schwellenwerten oder Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

(ab 13) 

Rübenfliege, Beißende 

Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

(ab 13) 

Saugende Insekten Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 28 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

WW7091 

 

Kartoffel 

(ab 13) 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 300 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

WW7091 

 

Kartoffel 

(ab 13) 

[zur Pflanzguterzeugung, 

aussortiertes Erntegut 

darf für Lebens- und 

Futtermittelzwecke 

verwendet werden] 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

nach Befallsbeginn oder ab Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 300 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

WW7091, WW720, WW750 
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Raps 

(ab 11) 

Beißende Insekten Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m), 

WW7091 

 

Raps 

(55-69) 

Kohlschotenmücke Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

Ackerbohne, Lupine-Arten 

(ab 13) 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

Futtererbse 

(ab 13) 

Zweiflügler (Fliegen und 

Mücken, Diptera), 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

Lupine-Arten 

(ab 13) 

Zweiflügler (Fliegen und 

Mücken, Diptera) 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 

 

Sonnenblume 

(14-59) 

Beißende Insekten, 

Saugende Insekten 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 21 Tage 

NT109, NW607-1 (50%: 20 m, 75%: 10 m, 90%: 5 m) 

 

Wiesen, Weiden 

(11-13) 

Fritfliege Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: 10 bis 14 Tage 

spritzen, 150 g/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: N 

NT108, NW605-1 (50%: 10 m, 75%: 5 m, 90%: 5 m), NW606 (20 m) 
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Cypermethrin 
 

Cyperkill (006975-00/CAG) 

Cythrin 250 EC (006975-60/CAG; AGT) 
 

Wirkstoffgehalt: 250 g/l Cypermethrin 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB193, SE110, SF245-01, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6611 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: WMI3A 

Zulassungsende: 01.04.2019  

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

(10-51) 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

Herbst, nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 42 Tage 

NT109, NW607-1 (90%: 10 m), NW713, NW800 

 

Sommergerste, 

Sommerhafer 

(bis 51) 

Getreidehähnchen (Lema 

sp.), Blattläuse 

Freiland 

Frühjahr, nach Erreichen von Schwellenwerten oder Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 42 Tage 

NT109, NW607-1 (90%: 10 m), NW713, NW800 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(bis 73) 

Getreidehähnchen (Lema 

sp.), Blattläuse 

Freiland 

Frühjahr bis Sommer, nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 42 Tage 

NT109, NW607-1 (90%: 10 m), NW713, NW800 

 

Raps 

(10-57, max. eine 

Anwendung im 

Herbst,max. eine 

Anwendung im Frühling) 

Beißende Insekten Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 3 Monate 

spritzen, 0,1 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 49 Tage 

NT109, NW607-1 (90%: 10 m), NW713, NW800, WW7091 

 

 

 

Cyperkill Max (007456-00/CAG; RYS) 
 

Wirkstoffgehalt: 500 g/l Cypermethrin 

Formulierung: Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat) 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS05, GHS07, GHS08, GHS09 |  EUH 401, H302, H304, H315, H318, H332, H335, 

H336, H410 

Anwenderschutz: EO005-2, SB001, SB110, SB193, SE110, SF245-01, SS110, SS2101 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6611 

Nutzorganismen: NN3001, NN3002 

Sonstiges: WMI3A 

Zulassungsende: 28.02.2017  

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

(10-51) 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

Herbst, nach Erreichen von Schwellenwerten oder Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,05 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 42 Tage 

NT109, NW607-1 (90%: 20 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 

Anwendungshinweise, Wartezeiten, 

Auflagen, Anwendungsbestimmungen 
GV 
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Sommergerste, 

Sommerhafer 

(bis 51) 

Getreidehähnchen (Lema 

sp.), Blattläuse 

Freiland 

Frühjahr, nach Erreichen von Schwellenwerten oder Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,05 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 42 Tage 

NT109, NW607-1 (90%: 20 m) 

 

Roggen, Triticale, Weizen 

(bis 73) 

Getreidehähnchen (Lema 

sp.), Blattläuse 

Freiland 

Frühjahr bis Sommer, nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 

Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 0,05 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 42 Tage 

NT109, NW607-1 (90%: 20 m) 

 

Kartoffel Kartoffelkäfer Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,06 l/ha in 300 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), WW7091 

 

Kartoffel Blattläuse Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,05 l/ha in 300 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 7 Tage 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), WW7091 

 

Raps 

(10-57, Max. eine 

Anwendung im Herbst 

und max. eine 

Anwendung im Frühling) 

Beißende Insekten Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2; Abstand: min. 3 Monate 

spritzen, 0,05 l/ha in 150 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 49 Tage 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), WW7091 

 

Ackerbohne, Futtererbse Bruchus-Samenkäfer, 

Blattläuse 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,05 l/ha in 200 bis 400  l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m) 

 

Ackerbohne, Futtererbse, 

Lupine-Arten 

Blattrandkäfer Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,05 l/ha in 200 bis 600 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m) 

 

Futtererbse Freifressende 

Schmetterlingsraupen 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 0,05 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 14 Tage 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m) 
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alpha-Cypermethrin 
 

Fastac ME (007473-00/BAS)  

 

Wirkstoffgehalt: 50 g/l alpha-Cypermethrin 

Formulierung: Mikroemulsion 

CLP-Verordnung: Gefahr |  GHS08, GHS09 |  EUH 401, H302, H304, H315, H319, H332, H410 

Anwenderschutz: EO005-2, SB001, SB110, SB193, SE110, SF1891, SS110, SS2101, SS2202 

Gewässerschutz: NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6611 

Nutzorganismen: NN400 

Sonstiges: WMI3A 

Zulassungsende: 31.12.2024  

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

(39-79) 

Zweiflügler (Fliegen und 

Mücken, Diptera) 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (90%: 10 m), VV603 

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

(32-73) 

Getreidewickler, 

Getreidehähnchen (Lema 

sp.) 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 14 Tage 

spritzen, 0,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), VV603 

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

(31-79) 

Blattläuse Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,3 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (90%: 15 m), VV603 

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

(12-51) 

Blattläuse als 

Virusvektoren 

Freiland 

Herbst, nach Erreichen von Schwellenwerten oder Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,3 l/ha in  200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (90%: 15 m), VV603 

 

Mais 

(39-71) 

Maiszünsler Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), VV224 

 

Mais 

(11-79) 

Blattläuse Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,3 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (90%: 15 m), VV224 

 

Futterrübe, Zuckerrübe 

(10-18) 

Moosknopfkäfer Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf und 

bei Neubefall 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m) 

 



Kultur/Objekt 
Schadorganismus/ 
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Kartoffel 

(11-91) 

Kartoffelkäfer Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), WW7091 

 

Raps 

(12-29) 

Rapserdfloh, Kohlerdflöhe Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), VV215, WW7091 

 

Raps 

(12-39) 

Kohlrübenblattwespe Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), VV215, WW7091 

 

Raps 

(21-39) 

Rapsstängelrüssler, 

Schwarzer Kohltriebrüssler 

(Ceutorhynchus picitarsis), 

Gefleckter Kohltriebrüssler 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), VV215, WW7091 

 

Raps 

(51-75) 

Rapsglanzkäfer Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), WW7091 

 

Senf-Arten 

(12-29) 

Rapserdfloh, Kohlerdflöhe Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), VV603, WW7091 

 

Senf-Arten 

(12-39) 

Kohlrübenblattwespe Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), VV603, WW7091 

 

Senf-Arten 

(21-39) 

Rapsstängelrüssler, 

Gefleckter Kohltriebrüssler 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf und 

bei Neubefall 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), VV603, WW7091 

 

Senf-Arten 

(51-75) 

Rapsglanzkäfer (Imago) Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf und 

bei Neubefall 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 7 Tage 

spritzen, 0,2 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: F 

NT109, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m), WW7091 
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zeta-Cypermethrin 
 

FURY 10 EW (004222-00/CHD; BCP) 

Minuet 10 EW (004222-60/CHD; BCP) 
 

Wirkstoffgehalt: 100 g/l zeta-Cypermethrin 

Formulierung: Emulsion, Öl in Wasser 

CLP-Verordnung: Achtung |  GHS07, GHS09 |  EUH 208-0101, EUH 208-0175, EUH 401, H302, H317, H332, H400, 

H410 

Anwenderschutz: SB001, SB110, SB193, SF245-01, SS110, SS2101, SS530, SS610 

Gewässerschutz: NW262, NW264, NW468 

Bienenschutz: NB6621 

Nutzorganismen: NN266, NN267, NN2842, NN330, NN391 

Sonstiges: ð 

Zulassungsende: 31.05.2017  

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

(57-65) 

Weizengallmücken 

[Ährenbefall] 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 0,1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT102 , NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 10 m) 

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

(49-75) 

Getreidehähnchen (Lema 

sp.) [Fraßschäden] 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 0,1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 35 Tage 

NT102, NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 10 m) 

 

Getreide (Gerste, Hafer, 

Roggen, Triticale, Weizen) 

Blattläuse Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 1 

spritzen, 150 ml/ha  

Wartezeit: 35 Tage 

NT103, NW607-1 (75%: 20 m, 90%: 10 m) 

 

Raps 

(12-16) 

Beißende Insekten Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 2, in der Kultur/je Jahr: 2, zeitlicher Abstand der 

Behandlungen mindestens 10 Tage 

spritzen, 0,1 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 56 Tage 

NT102, NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 10 m), NW800, VV215, WW7091 

 

Raps Kohlschotenrüssler Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 100 ml/ha  

Wartezeit: 56 Tage 

NT103, NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 5 m), VV215 

 

Raps Rapsstängelrüssler, 

Gefleckter Kohltriebrüssler 

Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 100 ml/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha 

Wartezeit: 56 Tage 

NT103, NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 5 m), VV215 

 

Raps Rapsglanzkäfer Freiland 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf 

max. Zahl Behandl.: 1, in der Kultur/je Jahr: 2 

spritzen, 100 ml/ha  

Wartezeit: 56 Tage 

NT103, NW607-1 (75%: 15 m, 90%: 5 m), VV215, WW7091 

 

 

 




